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(Geltefert von der „United Preb".) 


Illinoiſer Legislatur. 


52 Springfield, 12. Juni. Das Abge- 


0 


3 lermeile 
“selangte Roh rannte im Galopp da- 
= bon, wurde aber nad einer 


ordnetenhaus fcheint To ziemlich dem 
‚„Söblichen“ Beifpiel des Senats fol: 
gen zu mollen. E3 war heute nur 
25 Minuten in Gitung. Berjchiedene 
neue Vorlagen wurden eingebracht, 
darunter auch zwei zur Verbefjerung 
des Auftizmeiens und eine gegen Die 
Slinois-Zentralbahn, welche demnach 
gezwungen werben joll, dem Snforpo= 
rations-Akte betreffs des Verkaufs 
von Ländereien zu entſprechen. Am 
Samſtag findet keine Sitzung ſtatt. 
Es ſcheint, daß auch die „Gämbler“ 
wieder Anſchläge auf die Legislatur 
haben. 
Gouverneur Altgeld als Reiter. 
Springfield, Ill. 12. Juli. Ein feu— 
riges Pferd brachte geſtern den Gou— 
verneur Altgeld in die unmittelbarſte 
Lebensgefahr. Er hatte dasſelbe be— 
ſtiegen, um zur Miliztruppen-Revue 
nach dem Lincoln-Lager zu reiten. 
13 Pferd machte Jofort Kapriolen, 
* als der Gouverneur ihm kräftig 
die Sporen in die Weichen drückte, 
bäumte und überſchlug es ſich. Der 
Gouverneur aber zog vorher den lin— 
ken Fuß aus dem Steigbügel und 
ſchwang ſich mit großer Gewandtheit 
aus dem Sattel. Ein Dutzend Kaval— 
leriſten eilte ihm zu Hilfe; er aber 
lehnte allen Beiſtand ab. Das miitt— 
wieder auf ſeine Füße 


wilden 
Jagd wieder eingefangen. Mehrere 
Freunde Altgelds wollten demſelben 
ein friſches Pferd beſorgen; dieſer aber 
erklärte, ſich faſt beleidigt fühlend, daß 
es kein Pferd in der Welt gebe, welches 
er nicht reiten könnte; dann ſchwang 
er ſich zum zweiten Male auf das 
Roß und wirklich hatte er diesmal, ſo 
ſtörrig ſich das Pferd auch noch zeigte, 
vollkommenen Erfolg. 

Turufeſt in Elgin. 

Elgin, Ill. 12. Juli. Hier beginnt 
morgen das 15. Turnfeſt des Chica— 
goer Bezirks, welcher im Ganzen 32 
Turnvereine umfaßt. Im Trout— 
Park werden über 50 Zelte für die 


aktiven Turner errichtet werden. Eine 


große Parade wird das Feſt einleiten. 
Die erſte Verfolgung. 


St. Louis, 12. Juli. Das neue 
Barbierſtuben -Sonntagsſchließgeſet 
iſt im Kriminal-Korrektionsgericht 
aufrechterhalten worden, und Charles 
Stoetzer wurde zu $25 Geldftrafe ver- 
urtheilt, weil er ſeine Barbierſtube am 
Sonntag offen gehalten hatte. Es iſt 
alsbald Berufung gegen das Urtheil 
angemeldet worden. 

Krieg im Chineſenviertel. 
San Francisco, 12. Juli. Man 
fürchtet, daß im hieſigen Chineſenvier— 
tel wieder ein „Highbinder“Krieg 
ausgebrochen iſt. Kurz vor Mitter— 
nacht wurde Chung Woy, während 
er die Fenſterläden ſeines Ladens zu— 
machte, erſchoſſen. Der Chineſe, wel— 
cher den Schuß abfeuerte, befindet ſich 
in Haft. Aber die Organiſation, zu 
welcher der Erſchoſſene gehörte, wird 
unbeſchadet des gerichtlichen Vorge— 
hens auf eigene Fauſt ſich „Genug— 
thuung“ zu verſchaffen ſuchen, näm— 
lich durch Tödtung einiger Mitglieder 
der Gegner-Organiſation. 


Die Hochfluthen im Süden. 


Deniſon, Tex., 12. Juli. Neue ſtarke 
Regengüſſe ſuchten unſereGegend heim. 
Alle Gewäſſer ſind weit ausgetreten, 

und die Landwirthe in den Niederun— 
gen erleiden enormen Schaden. Viele 
Brüden ſind weggeſchwemmt. Aus die— 
ſer Urſache müſſen die Perſonenzüge 
der Miſſouri⸗, Kanſas-de Texas-Bahn 
das Geleife der Houfton- & Teras- 
Zentralbahn bi3 nach Sherman be- 
nußen, und alle Züge fommen mit Ver- 
fpatung. Der Ned Niver ift feit ver- 
gangener Nacht um 10 Fuß geftiegen. 
Diele andere Berichte treffen aus an- 
deren Orten von Texas, von Arkanſas 
und aud) von New Merito ein, 


Der „Chriſtian Eudeavors“⸗Kon— 
vent. 


Boſton, 12. Juli. Der Verwal— 
tungsrath der hier in Konvention ver— 
ſammelten „Chriſtian Endeaver“Ge— 
ſellſchaft hat heute beſchloſſen, daß die 
nächſte Konvention, im Yahre 1897, 
5* Francisco abgehalten werden 
oll. 

Boſton, 12. Juli. In nicht weniger, 
als 21 Kirchen von Boſton, Cambridge 
und Somerville fanden heute Gebets— 
verſammlungen der „Chriſtian En— 
deavor“-Geſellſchaft ſtatt, und alle 
dieſe waren ſehr ſtark beſucht. In man— 
chen der größeren Kirchen waren ſechs— 
taufend Menjchen und mehr ber- 
jammelt. Die Gefhäftsfigungen fin- 
Te unter jtarfem Zudrang 

att, 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

‚New York: Burgundia von Mar: 
feille; Pruffia von Hamburg. 

New York: Britannic von Kiver- 
pool; Normannia von Hamburg; 
Mittefind von Bremen. , 

Liverpool: Adriatic von New York. 

London: Greece von New Port; 
Hispanola von Montreal, 

Abgegangen. 

Southampton: Fürſt Bismarck, 


b 
Hamburg nad New York, 2 





Die Binuenfce-Berbefferungen. 


Wajhington, D.E., 12. Juli. Oberft 
D.M, Pre, vom Bundes-Ängenieurs- 
forps, hat feinen Jahresbericht über 
die Berbefferung der Tiefwafferftraßen 
auf den großen Binnenjeen erftatiet. 
Derfelbe ergibt, daß beträchtliche Aus- 
grabungen für den Sdhiffsfanal ge: 
macht wurden, welcher die Gemwäfler der 
großen Binnenfeen zwifchen Duluth, 
Chicago und Buffalo verbinden fol. 
Für den St. Mary Falld-Kanal von 
Michigan wurden während des abge- 
laufenen NRechnungsjahres $50,535 
berausgabt.Diefer Kanal mar 226Ta- 
ge für die Schiffahrt offen,und der®iü- 
terperfehr auf demjelben hat faft in 
jeder Hinficht, abgefehen vom Weizen, 
zugenommen. 

Rev. MeAually geſtorben. 


St. Louis, 12. Juli. Im Alter von 
beinahe 78 Jahren ſtarb Rev. Dr. Me— 
Anally, Redakteur des „Chriſtian Ad— 
vocate“ und eine der hervorragendſten 
Perjönlichkeiten in der Südlichen Me- 
thodijtenfirche. Während des Bürger- 
frieges war das genannte Blatt, dej- 
fen Leitung MeAnally im Kahre 1851, 
nach jeiner Ueberfiedelung aus Tenneſ— 
jee, übernommen hatte, wegen feines 
Eintretens für die Konföderirten un- 
terdrüdt worden. 


In Milizbegleitung. 


Keyspille, Ba., 12. Sul. Im 
Courthaus zu QTunenburg begann 
heute der Marable-PBolt’fhe Mord 
prozeß, und die Gefangenen wurden 
nicht von Polizeibeamten, fondern von 
Milizfoldaten nad) dem Gerichtsfaal 
transportirte. Der Zudrang zu den 
Verhandlungen ijt ein jehr jtarfer 
und die Aufregung ijt eine gewaltige. 

Kapitän 2uyFfoff geftorben. 


Detroit, 12, Juli. E3 wird mitge- 
theilt, daß Kapitän W. DO. Wydoff 
von Chicago, der Vater des Schreib- 
majchinen-Gefchäftes, in feinem Som- 
merheim zu Carleton Island (Thou— 
ſand Islands) geſtorben iſt. 

EEE 
Ausland. 


Der Hammeritein:Sfandal. 


Berlin, 12. Juli. Allem Anfchein 
nach ift die Angelegenheit des Freiherrn 
v. Hammerftein, bezüglich feiner Thä- 
tigteit während feiner Verbindung mit 
der „Kreuzzeitung”,noch lange nicht zu 
Ende. Jekt liegt, wie von zuperläffiger 
Seite mitgetheilt wird, die Sadje dem 
Staatsanwalt vor, welcher darüber 
entjcheidern wird, ob Veranlaffung für 
ihn vorliegt, fich den edlen Freiherrn 
amtlich vorftellen zu laffen und fich mit 
deſſen gefhäftligen Transaktionen ein- 
gehender zu befchäftigen. Die jüngite 
offizielle Erklärung betreff3 der vor: 
läufigen Dienftenthebung Hammer: 
jteins war dadurch veranlaßt worden, 
dat fowohl Major 3 .D. Scheibert wie 
auch Profeffor Dr. Kropatichef von 
dem Erlaß einer derartigen öffentlichen 
Belanntmadhung ihren Wiedereintritt 
in die Redaktion des Yunferblattes ab- 
hängig gemacht hatten. 

Jene Höllenmaſchine. 

Berlin, 12. Juli. Die Polizei be— 
hauptet jetzt ganz beſtimmt, dem Anfer— 
tiger und Abſender der an den hieſi— 
gen Polizeioberſt Krauſe per Poſt ein— 
gegangenen Höllenmaſchine auf der 
Spur zu ſein. Sie hat die Tochter ei— 
nes hier in der Sophienſtraße wohnen— 
den früheren Polizeibeamten, der es ſ. 
3. beim Militär bis zum Oberfeuer— 
werker gebracht hatte, verhaftet, wel— 
che, wie bereits feſtgeſtellt ſein ſoll, als 
junger Mann verkleidet das betreffende 
Packet in Fürſtenwalde auf die Poſt 
gegeben hat. Das junge Mädchen ſtellt 
zwar jede Mitwiſſenſchaft in Abrede, 
dennoch behauptet die Polizei, ihrer 
Sache ſicher zu ſein, wofür auch der 
Umſtand zu ſprechen ſcheint, daß der 
Vater jetzt ganz plötzlich aus ſeiner 
Wohnung verſchwunden iſt. 


Kranken-⸗Mißhandlungen. 


Berlin, 12. Juli. Die durch den 
Mellageprozeß vor der Strafkammer 
in Aachen in Fluß gebrachte unterſu— 
chende Thätigkeit der ſtaatlichen Be— 
hörden zieht immer weitere Kreiſe, und 
dabei kommen ſtellenweiſe Zuſtände zu 
Tage, wie man ſie im „wohlgeordne— 
ten“ Preußen kaum geahnt häite. 
Freilich kommt der Regierung bei die— 
ſer ihrer viviſezirenden Thätigkeit 
die gegenſeitige Eiferſüchtelei der ein— 
zelnen Anſtalten und ihrer Leiter, 
welche, um ſich ſelbſt möglichſt weizu— 
brennen, die anderen bloßſtellen, ganz 
weſentlich zu Hilfe. So behauptet 
jetzt der Direktor der mit dem allge— 
meinen Krankenhauſe in Bremen ver— 
bundenen Irrenanſtalt, Scholz, daß in 
der Anſtalt für Epileptiſche Bethel bei 
Bielefeld, welche unter Leitung des 
Paſtors v. Bodelſchwingh ſteht, die 
Kranken von den Wärtern häufig ge— 
ſchlagen wurden, und daß Paſtor von 
Bodelſchwigh ſelbſt einige der Un— 
glücklichen wiederholt geohrfeigt habe. 
Bei dem Wärtetperſonal ſei die Miß— 
handlung der Kranken zu einem 
förmlichen Sport ausgebildet gewe— 
ſen, was ſchon die Ausdrucksweiſe be— 
ſtätige, deren ſich die Krankenpfleger 
in jener Anſtalt, wenn einer dem an— 
deren von ſeinen „Heldenthaten“ er— 
zählte, zu bedienen pflegten. Wenn 
fie einen Kranken am Halſe würgten, 
bis ihm ſchier der Athem ausging, 
ſo nannten ſie das Ventil abdrehen“; 
hatten ſie ihm Stöße und Püffe gegen 
den Magen applizirt, ſo hieß es: „Er 
bekam einen Magenbittern“ 


| 
| 
| 
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Chicago, Freitag, den 12. Zuli 1895. — 5 Uhr-Ausgabe, 


Die „Budler“Falle. 


K 
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Da fiel der Blick des Alderman auf das Loch in der Thür, er ſprang auf und verließ, ohne ein weiteres Wort 


Schlimme Feuersbruuſt. 
Auch zehn Perſonen umgekommen. 


Kaſſel, 12. Juli. Von einer ver— 
hängnißvollen Feuersbrunſt wurde 
der Flecken Brokterode, im Regie— 
rungsbezirk Kaſſel, geſtern heimge— 
ſucht. 350 Häuſer brannten nieder, 
etwa 2000 Menſchen wurden obdach— 
los (der Flecken hat nach der letzten 
Volkszählung 2820 Einwohner, iſt 
auch als klimatiſcher Kurort bekannt), 
und zehn Bewohner kamen, während 
ſie Werthſachen zu retten ſuchten, 
um's Leben. 


Die Leiſinger wird Mutter. 


Stuttgart, 12. Juli. Die bekannte 
ehemalige Opernſängerin Eliſabeth 
Leiſinger, welche vor mehr als Jah— 
resfriſt, als damaliges Mitglied der 
Berliner Hofoper, zum größten Be— 
dauern ihrer zahlreichen Freunde und 
Kunſtverehrer der Bühne Valet ſagte, 
um dem Oberbürgermeiſter Mühlber— 


ger von Eßlingen, Württemberg, in 
den heiligen Stad der Ehe zu folgen, | 
bat nunmehr ihren Gemahl durch die 


Geburt eines Töchterchens erfreut. 
Schwer verletzt. 

Bern, Schweiz, 12. Juli. Der ſchwei— 
zeriſche Bundesrath Dr. Schenk wurde 
hier von einem Wagen überfahren und 
dabei ſo ſchwer verletzt, daß man jetzt 
ernſtliche Beſorgniſſe um ſein Aufkom— 


men hegt. Der Verunglückte hat das 


Bewußtſein noch nicht wiedererlangt. 
Frau Carvalho-Mialan geſtorben. 


Paris, 12. Juli. Frau Karoline 
Carvalho-Miolan, die Gattin 
Direktors der „Opera Comique“ da— 
hier und gefeierte Operſängerin 
(Schöpferin der Rolle der Marguerite 
in den „Hugenotten“), iſt zu Dieppe 
im Alter von 574 Jahren geftorben. 


Britiihe Wahlen. 


Zondon, 12. Juli. Heute haben die 
Generalwahlen für das neue Parla- 
ment begonnen. Eine aroße Anzahl 
Abgeordneter it, wie zu erwarten 
war, wiedergewählt worden. Ob und 
ipie weit fih das allgemeine Barteiver- 
hältniß durch diefe Wahlen verjchieben 
wird, läßt jih nod) nicht jagen. 
Telephonverbisdung mit Dublin. 

London, 12. Juli. Heute ift die 
neue TIelegraphenverbindung zmwifchen 
Zondon und der irländifchen Haupts 
ftadt Dublin eröffnet worden. 


Koh ein Duell. 


Paris, 12. Juli. Megen eines 
MWortwechjels in der geitrigen Situng 
der franzöſiſchen Abgeordnetenkam— 
mer hat der Republikaner Arnaud 
Denoix den Sozialiſten Serault Ri— 
chard zum Duell gefordert. Die For— 
derung wurde angenommen, und es 
wurden Piſtolen als Waffen gewählt. 


(Telegraphiſche Notizen auf der 2. Seite.) 





Lokalbericht. 


Der Streit beigelegt. 


Der Enteignungsprozeß, welchen die 
Metropolitan-Hochbahn vor längerer, 
Zeit gegen die Lake Str.Hochbahn 
angeſtrengt hatte, iſt heute vor Rich— 
ter Adams durch einen Kompromiß 
der beiden Parteien beigelegt worden. 
Das ſtreitige Grundſtück liegt an der 
Fairfield, nahe der North Abe.,, und 
zwar an dem Punkte, wo ſich dieHum— 
boldt Park-Zweiglinien der beiden 
Bahnen kreuzen werden. Die Late 
Str.Hochbahn hatte den betreffenden 
Landſtreifen angekauft und am Kreu— 
zungspunkte bereits mit dem Bau be— 
gonnen, als die Metropolitan-Hoch— 
bahn das Enteignungsverfahren ein— 
leitete. Die Letztere hat ſich nun heute 
bereit erklärt, eine Entſchädigungs— 
ſumme von 85000 zu zahlen, womit 
die Lafe Str.-Hohbahn fich zufrieden 
geben will. 


| Stimmplaß. 


| fonen verhaftet und zur NRechenfchaft 





Des | 





zu verlieren, das Sımmer.‘ — (£ofalbericht.) 


Belknap⸗MeGaun. 


Der Reſtaurateur A. E. Gage, einer 
von den zählfaulen Wahlrichtern des 
20. Stimmbezirkes der erſten Ward, 
von denen an anderer Stelle des heu— 
tigen Blattes die Rede iſt, wurde ge— 


ſtern zu ſpäter Stunde im Great Nor- 
| thern Hotel verhaftet. 


Gage vertrat | 
die republifanifche ‘Bartet in jenem 
Er gibt zu, daß es im 
Wahllofal jehr bunt zugegangen iit, 
Tagt aber, er jet von allen Betheiligten 
der unfchuldigite gewejen. Er hätte | 
oft genug erklärt, daß die Stimmen 
nicht gezählt worden feien, aber es hät- 
te Niemand auf ihn gehört. Gage 
meint, eö müßten wenigftens acht Per- 


gezogen werden. Diefer Herr Gage 





hat offenbar die Abiihl, als Staats- 
zeuge gegen feine Mitfäuldigen auf- 
zutreten. 

Heute Vormittag ift auch der zweite 
von den drei Wahlrichtern im 20, 
Bezirk der 1. Ward, Andrew Bucha- 
nan, in jeiner Wohnung an der 35. 
Str. verhaftet worden. Er wurde dem 
Triedengrichter Prindiville vorgeführt, 
und diefer jtellte ihn unter $12,000 | 
Bürgfchaft. Im Gegenfaß zu Gage 
behauptet Buchanan jteif und feit, 
er wife von feinen Unregelmäßigkei— 
ten bei der vorjährigen Wahl. Wäh- 
rend Buchanan die verlangte Bürg- 
Thaft jtellte, ift Gage dazu nicht im 
Stande gemefen. 

Heute Vormittag wurden bon ber | 
Mahlbehörde die Stimmen de3 7., 9., | 
10. und 11. Bezirks der 2. Ward nad): | 
gezählt. Das Ergebniß mar ein Se: | 
winn pn 2 Stimmen für MeGann, 
der jebt alfo um 104 Stimmen hinter 
Bellnap zurüd tft. 


Gascerplojion. 


Die Angeftellten von W. 3. Wright, 
deilen Geichäftsräumlichkeiten fi im 
„Zraders“-Gebäude an Pacific Unenue 
befinden, bemerften jhon während des | 
ganzen Vormittags einen ftarten Ga$- | 
gerudh in der Office und der Haus- | 
Hausmeijter des Gebäudes, Win. Raf: | 
ferty mit Namen, wurde fchließlich be- 
auftragt, der Urfache näher nachzus 
forfhen. Er begab jih, mit einem 
brennenden Streihhölgben in der 
Hand, in ein kleines Wand-Clofet, und 
im nächjten Moment erfolgte jchon eine 
heftige Erplofion der ©aje, die fih in 
demjelben angefammelt hatten. Rafs | 
feriyg wurde mit voller Wucht gegen 
ein Schreibpult gejchleudert und trug 
außerdem leichte Brandwunden am 
Kopf und an den Händen davon. Ein 
großes Loch in der Wand, jomwie das 
nicht unerheblich lädirte Mobiliar zeu- 
gen bon der Gewalt der Erplofion, die 
immerhin noch glüdlich abgelaufen ift. 


Klar zum Gefecht! 


Der Kontrakt für Errichtung de3 
temporären Bojtgebäudes ijt joeben 
laut eingetroffener telegraphijcherMel- 
dung aus MWafhington der Firma 
Benjamin Hyde von hier zum Betrage | 
von $124,930 zugefprochen ı worden. 
Das Gebäude fol innerhalb zehn Wo- 
hen nach Beginn der Arbeiten fertig⸗ 
geſtellt ſein. 


Lebensmnũde. 


Ein Mjähriger Mann, Namens 
Otto Smith, hat während der ver— 
gangenen Nacht in ſeiner Wohnung, 

Mtiloaukee Are ſeinem Le⸗— 
ben durch Erhängen ein Ende gemacht. 
Ueber das Motiv der verzweifelten 
That hat bisher nichts Sicheres in Er— 
fahrung gebracht werden können. Wie 
behauplet wird, hat Smith während 
de⸗ letzten Zeit viele geſchäftliche Ver— 
luſte erlitten. Der Selbſtmörder hin— 
terläßt eine Wittwe und mehrere Kin— 
ber. Smith betrieb in- dem obenge- 
nannten Haufe eine Filchhandlung. 


Zum Henry Fern: Fall. 


Bis jett hat die Geheimpolizei noch 
nichts Näheres über das myiteridfe 


| VBerfpwinden des Milchhändlers Hy. 
| Fern, über welches an anderer Gtelle 


diefes Blattes ausführlih berichtet 
wird, ausfindig machen können. Wenn 
man die Mord-Theorie auch noch} nicht 
gänzlich hat fallen laffen, jo neigt 
Lieut. Bonfield heute doch der Anficht 
zu, dab Fern nicht das Opfer irgend 
eines Schurfenftreich3 wurde Jondern 
möglichermweife jelbit feinem Daſein, 
das ihm durch das Drängen jeiner 
Gläubiger verleidet wurde, ein bor= 
zeitiges Ziel jehtee Das auf dem 
Stallboden entdedte Blut fol, rad 
dem Dafürhalten Sachverſtändiger, 
tein Menfchenblut fein, meldes Er: 
sebniß die aufgeregten Gemüther denn 
doch etmas beruhigt hat. 

Frau Rapp, die Kofthausmirthin 
des Verſchwundenen, ſowie die inti— 
meren Freunde desſelben ſind aber 
noch immer feſt davon überzeugt, daß 
Fern durch ruchloſe Hand, und zwar 
ſeines Geldes wegen, bei Seite ge— 
ſchafft wurde und dringen auf eine 
weitere genaue Unterſuchung desThat— 
beſtandes. 


Seiner Verletzung erlegen. 


H. M. Steinberg von Nr. 1946 
Archer Ave., der bekanntlich am Mon— 
tag Abend in unmittelbarer Nähe des 
Auditorium-Hotels von dem Räuber 
Charles Gorman durch einen Revol— 
verſchuß ſchwer verwundet wurde, iſt 
heute Morgen im St. Lukas-Hoſpital 
geſtorben. Der Coroner wird noch im 
Laufe des heutigen Nachmittags den 
üblichen Inqueſt abhalten. 

— ——— 
Bricht todt zuſammen. 


Der 44 Jahre alte Clerk Auguſt 
Rehr, deſſen Familie Nr. 4027 Wa— 
baſh Ave. wohnt, brach heute Nachmit— 
tag im Siegel & Cooper'ſchen Ge— 
ſchäftslokale plötzlich entſeelt zu Bo— 
den. Ein Herzſchlag hatte ſeinem Leben 
ein jähes Ende bereitet. Die Leiche 
wurde nach Rolſtons Morgue, Nr. 11 
Adams Str., gebracht. 


m 


Kompetenzitreit. 


Die Weſtſeite-Park-Kommiſſion 
hat angeordnet, daß die St. Louis, 
Jurner, Elifton Park und Trumdull 
Ave. am Douglas Park abgejperrt 
werden folen. Ober-Baukommiſ— 
fär Kent gab heute Befehl, daß bie 
Ausführung diefer Maßregel ver- 
hindert werden müfle. Heute Nad): 
mittag findet eine Situng des Ber: 
beſſerungs-Ausſchuſſes der Parkver— 
waltung ſtatt, und in dieſer wird ent— 
ſchieden werden, ob die Park-Kommiſ— 
ſion ſich derStadtverwaltung zu fügen 
hat, oder nicht. 


Kur: uud Rn 


* Heute Abend findet im Garfield 
Park wieder ein großes Treisffonzert 
mit reihhaltigem Programm ftatt. 

* Gin gewilfer John U. Anderjon 
wurde heute in dem Gchlafzimmer 
feiner Wohnung, Nr. 219 N. Mor- 
gan Str., entjeelt auf dem Bette Lie- 
gend aufgefunden. Herzihlag wird 
al3 TIodesurjfahe angenommen. 

* Mayor Swift hat heute mit dem 
Sahmalter der Südfeite Straßen: 
bahn = Gefellichaft eine Unterredung 
über die Bedinqungen, unter welchen 
er diejer Gefjellihaft die neuen Pri- 
pilegien gewähren will. 

* Die Bojtverwaltung wird von 
Montag an das bisher zumYauptpojt- 
amt gehörende Gebiet zwijchen 12, 
©tr., 16. Str., dem Fluß und Hal: 
fted Str. der Station „H” übermei- 
fen. Die Boftfachen werden dann in 
jenem Bezirk täglich vier Mal aus- 
getragen merben. 


| Bee 


post 


Bor den Großgeſchworenuen. 


Es ift jet auf den „Schlepper‘‘ Miller abge: 
jehen. 

Die Mitglieder der Grand Yury 
waren heute nicht jehr pünktlich mit 
ihrem Erjcheinen und die vorgeladenen 
Zeugen mußten auf fie warten. Der 
erite von diefen Zeugen mar Thomas 
Boyle, Präfident der Lincoln ce Ev. 
Herr Boyle verficherte, er müßte von 
der ganzen Erpreflungsgeichichte 
nichts, als mwa3 er in den Zeitungen 
Darüber gelejen habe. Hilfsitaatsan- 
walt Morrifon gab unter der Hand 
zu verjtehen, daß er es fich angelegen 
fein wolle, womöglich den Schlepper 
MW. D. Miller einzufeifen. Da Miller 
tein Beamter tt und feinen folchen be- 
ftochen oder zu beitechen verſucht hat, 
Jo fann man ibm nur wegen eines al- 
lenfallligen Meineids beitommen, und 
e3 wird genau Icht gegeben merden, 
ob er jic) bei feinen Ausfagen vor der 
Grand Jury eines jolhen fehuldig 
madt. Auf diefe Weife wurde vor 
jebt zehn Jahren auch der mit allen 
Hunden aeheste Sofeph Wechterfield 
Martin bineingelegt. Miller hatte 
dem Herrn Shedd von der Knider- 
boder ce Company anfänglich einen 
Schreden einzujagen gejucht, indem 
er ihm jagte, die Eishändler würden 
mit $50,000 herausfommen müjlen, 
um ihre Gefchäfte zu retten, nachher 
ließen er Finkler und Martin fi 
aber auf $4000 herunterhandeln; bil- 
liger, meinten fie, könnten jie’s nicht 
thun, denn es fojte fie beinahe jelber 
mehr. Die $4000 follten in folgenden 
Raten bezahlt werden: Die Knider- 
boder ce Co. und Eich Bros. & 
Rabe, je $750; die Smith Eo., $1000; 
die Wajhinaton Eo., $1500. 

Der Eishändler E. %. Meyer von 
Nr. 1408 Afhland Uve. gab derÖrand 
Surn heute die Namen bon bier meite- 
ren Eis-Firmen, bei welchen derMaf- 
ler Miller im Namen jeiner jtadi- 
räthlichenGefchäftsfreunde zu vermit- 
teln angeblich verfucht hat. MWeitere 
Auskunft wird von den Mitgliedern 
der Firma Kurz u. Hägele, Nr. 724 
N. Halfted Str., erwartet. Fred X. 
Rabe von der Firma Eid Bros. & 
Nabe machte ebenfalls Ausfagen. 9. 
9. Kohlfaat berichtete über die Art 
und Weife, wie die Thür zmwifchen den 
Simmer Nr3. 818 und 819 im Cham: 
ber of Comerce-Gebäude zu einem 
Schallfänger gemacht worden iſt. 
Von der Calumet & Blue Island— 
Verordnung war bei dem Verhör des 
Herrn Kohlſaat keine Rede. 

Nachdem auch der Stenograph 
Bennett ausgeſagt hatte, kam der Zwi— 
ſchenhändler Miller angerückt id 
nahm im Vorzimmer der Grandg m 
unter den anderen borgeladenenä.u- 
gen Plat. Vor ihm kamen aber erjt 
no einige Eishändler an die Reihe. 
George Ruh und Frant E. Ruh von 
der Firma George Ruh & Eo. liegen 
jagen, daß fie im Laufe des Nad- 
mittags borjprechen werden. 

Die Ausfagen des Stenographen 
Bennett waren von ganz bejonderem 
Sintereffe. Derfelbe verlag nämlich die 
jtenographiihen Notizen, melde er, 
am Mikrophon figend, aus dem be— 
nıchbarten Zimmer — Finklers Of: 
fice — mit unangenehmer Deutlich- 
feit gehört hatte. Unter anderem fol 
Alderman Martin bei der belaufchten 
Unterredung zu dem Eishändler ge- 
fagt haben: „Well,by God, das Komite 
wird die Ordinanz dem Stadtrath 
am näditen Mittwoch zurüdberichten 
und ihr Leute müßt vorher blechen.“ 
Zu verfchiedenen Malen wurde aud) 
der Ausdrud „unfer Preis” ge= 
braucht. 

Meiterhin war die Ausfage des 
Elektrikers Jos. P. Elicott recht inter- 
ejfant. Er fegte nämlich die Konftruf- 
tion des empfindlichen Mechanismus 
des Mifrophons auseinander. Uld. 
Martin fam im Orden und Ganzen 
bei den Ausfagen der Zeugen ebenfo 
ſchlecht weg, wie Finkler. 

Ein Gerücht ſagt, daß nicht blos 
gegen Finkler und Martin, ſondern 
auch gegen ein halbes Dutzend anderer 
Aldermen Anklagen erhoben werden 
ſollen. 

Es heißt fernerhin, daß die Unterſu— 
chung auch auf die ſonderbare Entite- 
hungsgefchichte der Calumet & Blue 
SKeland-Ordinanz ausgedehnt werden 
ſoll. 


* Richter Showalter hat heute Nach— 
mittag einen Capias-Befehl erlaſſen, 
der ſich gegen Carl Dernburg, Lyman 
Glick und Joſeph Horner richtet. Die 
Firma Galland Bros. & Kramer vor 
Pennfplvanien hatte einen diesbezüg- 
lihen Antrag zur Feitnahme der Ei- 
genthümer des „Leader“ geftellt. 


Das Wetter. 


Tom Wetterbureau auf dem Wuditorinmtäucm 
wird für die nächften 18 Stunden folgendes Wetter 
jur Jlinois und die angrenzenden Etaaten in Muss 
ſicht veſtellt: 

Illinois: Heute Abend und morgen im Allgemei— 
nen ſchön und wärmer, nur im ſüdlichen Theile heus 
te wahrſcheinlich Regenſchauer; jüdliche Winde. 

Für Indiana, Unter- und Ober-Michigan und 
Wisconſin wird auf heute Abend und motgen im 
Augemeinen jchönes, erwas wärmeres Weiter ange: 
tündigt; Winde jüdmweitlih, bezw. mit veränderligyer 
Richtung. 

Diiffiouri, Iowa, Minnejota, Kanſas, Nedrasfa, 
Nord: und Süd-Dakota; Schön und wärmer beute 
Abend und morgen; jüplide bezw. fjüdweitliche 
Winde, ı 

Golorado, Wyoming und Montana: Heute Abend 
und morgen im Wllgemeinen jchöunes Wertet mut 
fteigender Temperatur; Winde wit veräuderlicher 
Richtung. 

In der oberen Seeregion wird während, de ⸗ 
fen 24 Stunden im Allgemeinen ihn: We ei 
lethaften jüdlihen Winden vorberricen; 1X im 
äuberiten nördlichen Theile wahricheintich egeus 
ſchauer. 

In Cbicago ſtellt ſich der Temperaturkaud ſeit 
urjerem legten Berichte wie folat: Meirern UAbend 
6 Uhr 80 Grad, Mitternacht 71 Grad, deute Mors 
u um 6 Uhr 70 Grad und heute Mittag SS Gran 
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Deutiche Heitung 
Anzeigen. 


7. Jahrgang. — Nr. 164 


Der Chambers'ſche Fall. 


Allerlei Aufklärungen über das Vorleben des 
muthmaßlichen Selbſtmörders. 


Die Schriftzüge auf dem Brette als die Hand⸗ 
ſchrift von John Chambers identifizirt. 


Das geheimnißvolle Dunkel, welches 
bisher die vielbeſprochene Chambers— 
ſche Angelegenheit umgab, beginnt ſich 
nach und nach zu lichten, und zwar 
in einer Weiſe, die kaum noch einen 
Zweifel über die Perſönlichkeit des 
muthmaßlichenSelbſtmörders aufkom— 
men läßt. Nach der feſten Ueberzeu— 
gung des Polizeilieutenants Thomas 
war jener myſteriöſe Mann, der am 
Geeufer, nahe der 22. Straße, Papier- 
geld im Gejammtwerthe von $5000 
zerriß und alsdann aller Wahrfchein- 
lichkeit nad) in den See fprang, Nie— 
mand anders, ala JohnChambers aus 
Eopington, Ky., über dejfen Lebensge- 
Ichichte bereits vor einigen Tagen aus- 
führlich in der „Abendpoft“ berichtet 
wurde 3 hat fich nämlich herausge- 
jtellt, daß diefer Chambers, der früher 
in Gemeinjchaft mit einem fehr reichen 
Dufel in Cincinnati eine Yabrit be= 
trieb, bereit3 vor Jahren längere Zeit 
in Chicago war und jich Hier bei einem 
Verwandten, Namens Harry 2. Green, 
in dem Haufe Nr. 4201 Cottage Grove 
Ave. aufbielt. Green hatte eine Kou= 
fine von Chamber3 zur rau, war aber 
mit der Yamilie des Legteren aus ir- 
gend einem Grunde völlig zerfallen. 
Zur Zeit, al3 Chambers nad Chicago 
fam, war Green bei den Schuhmaa= 
renhändlern Streeter Bro3., an der 
State Straße, als Buchhalter anges 
ftellt. Später verließ er die Stadt und 
jol gegenwärtig in einer kleinen tera> 
niſchen Ortichaft anfällig fein. Cham= 
ber3 jeinerjeits, der jtet3 die Partei 
feines Verwandten genommen hatte, 
fing furz vor der Abreife desjelben 
in Cincinnati ein jelbitftändiges Maf- 
lergefchäft an, fallirte jedoch und fehrte 
mit Hinterlaffung einer großen Schul» 
denlajt nach feiner Heimathsjtabt Co= 
bington, Ky., zurüd. Won hier bver- 
Ihwand er vor etwa feh3 Monaten 
unter Mitnahme von $30,000 und in 
Begleitung einer jungen Dame, die ihn 
Ipäter, nachdem der größte Theil des 
Geldes verbraudht war, treulos im 
Stiche lieh. 

Diit dem Refte feines Vermögens 
fam Chamber3, nachdem er vorher ın 
Seattle, Wajh., mit feinem Freunde 
William P. Trimble zufammengetrof- 
fen war und diefem feine traurige Lage 
mitgetheilt hatte, nach Chicago, um 
fi) hier, wie er fagte, bei einen Be- 
fannten auszuruhen und neuen Xe= 
bensmuth zu jammeln. Man vermu= 
thet nun, daß mit diefem Bekannten 
jener oben erwähnte Harry 2. Green 
gemeint war, denn ein Mann, auf 
den Chambers Berfonalbejchreibung 
genau paßte, joll hier vor nicht langer 
Zeit fowohl in dem Haufe Nr. 4201 
Cottage Grove Ave, als auch bei 
Streeter3 vorgefprochen und fich nad) 
Green erfundigt haben. Als ihm mit- 
getheilt wurde, daß diejer jhon vor 
Jahren die Stadt verlaffen habe, jchien 
der Fremde jehr enttäujcht und nieder= 
gejchlagen zu fein. Aus diejer ver- 
zweifelten Stimmung heraus dürfte 
fih denn auch das Zerreißen des Pa= 
piergelde8® und der muthmaßliche 
Selbjtmord zur Genüge erklären. 

Durch das Vorhergejagte find aber 
auch zwei PBuntte aufgeklärt worden, 
die bisher. vollitändig unperftändlich 
erfchienen. Auf dem Brette, auf wel— 
chem Chambers ſeine Abſchiedsworte 
niedergeſchrieben hatte, befand ſich be— 
kanntlich die Adreſſe Nr. 4201 Cot⸗ 
tage Grove Abe. und auf der Rückſeite 
das einzelſtehende Wort „Streeters“. 
Vermuthlich hatte ſich der Lebensmüde 
noch in ſeinen letzten Gedanken mit 
Green und deſſen ehemaliger Adreſſe 
beſchäftigt. Waren es doch die letzten 
Plätze, die er beſucht hatte. 

Hinzuzufügen iſt noch, daß auch der 
Handſchriften-Sachverſtändig Harry 
L. Tollman nach einer eingehenden 
Prüfung der aus Copington, Ky., ein= 
gefandten Handjchriftenprobe zu der 
Ueberzeugung gelangt ift, daß bie auf 
dem Brett befindlichen Schriftzüge von 
Chambers herrühren. Auffällig ijt 
nur nah Tolmanz Anfiht, daß 
fämmtliche Buchitaben auf dem Brette, 
fowie die Interpunttionen mit großer 
Sorgfalt ausgeführt worden jind, wo= 
raus man den Schluß ziehen müfle, 
daß der Schreiber jich in feiner großen 
Aufregung befunden habe. Bei einem 
Manne, der feinem Leben ein Ende 
machen wolle, dürfe man aber eine ders 
artige Ruhe faum vorausjegen. 


Gegen Dowie. \ 


Bor Richter Payne ift geftern im 
Kreisgericht mit der Verhandlung bon 
Leo X. Maguires Gefuhzu: 
nen Ginhaltsbefehl gege 
glaubens3-DottorDowie be e 
den. Herr Maguire will Do 
diefem Wege an der Yorkjührz 
nes anrüchigen Etabliſſe 
dern. [I 

Die Stadtverwaltung hat den Do- 
tie für heute wieder vor Polizeirichter 
Glennon zitiren laffen, um ihm weitere 
$100 wegen unbefugten Betreibens eis 
ner Heilanftalt abzuzapfen. Mit diefer 
Behandlung foll von jet an täglich 
fertgefabren werden, bis Domwie ihrer 
überbrüffig wird. — Das Gefund« 
beit3amt wird fich in Zufunft weigern, 
Todtenfcheine entgegenzunehmen, weis 
che von Dr. Speicher, dein Hausarzt 
de3 würdigen Domwie, auägeftellt find, 





 Tefegrapfifie Kolizen. 


Inlaud. 


— Ueber 60,000 Delegaten nehmen 
an der Konvention der „Chriftian 
Endeavor“ = Gefelfchaft in Bofton 
theil. 

— In der Gegend von Bloomfield, 

N. J. treiben jetzt Straßenräuber, 
welche mit Zweirädern „hberitten“ 
ſind, ihr Weſen. 
Im nördlichen Michigan müs 
then wieder Waldbrände. Die kleinen 
Städtchen Wallin und Clary find be- 
reits eingeäfßhert. Eine Anzahl Berfo- 
‚nen wurde verleht. 

— Richter Otis vom Bezirfägericht 
in &t. Paul, Minn., hat einen bau 
ernden Einhaltsbefehl gegen das Ball- 
fpielen im Bafeball-Barf dafelbjt am 
Sonntag erlaffen. 

— Wie aus Lafe Geneva, Wis,., 
gemeldet wird, wurde der beimSturm 
amenprigen Sonntag untergegangene 
Dampfer „Dispatch” in einer Tiefe 
von 105 Fuß gefunden. 

— Daniel Adermann in Smith 
Milz bei Butler, N. %., erjtach feine 
Gattin und dann fich felber mit einem 
Tafchenmefler. Frau Adermann hatte 
por längerer Zeit ihren Gatten einem 
anderen Manne zu Liebe verlaflen. 

— %. 9. Urmandy in 203 Angeles, 
Eal., und feine Frau, fein Soyn und 
feine Tochter wurden in ihrer Woh- 
nung verhaftet, wo fich eine vollitän- 
dige Falſchmünzer-Werkſtatt be— 
fand. 

— Der 53jährige Dr. Edward 
Jones in Lexington, Ky., ein Bruder 
des verſtorbenen Generals F. Law— 
ſon Jones und viele Jahre lang Su— 
perintendent des Aſyls in Lexington, 
entleibte ſich, indem er aus dem zwei— 
ten Stockwerk ſprang. 

— In Rocefter, N. Y., trat die 
zweite Jahresfigung der Zentralfon- 
fereng amerifanifcher Rabbiner zus 
fammen. Unter Anderen hielt Dr. 
Hirſch von Chicago eine Nebe über 
„die Philofophie der Reformbewe- 
gung im amerikaniſchen Judaismus“. 

— Die Stadt Cleveland, D., wird 
am 22. Juli nächſten Jahres den 100. 
Geburtstag ihres Beſtehens feiern. Es 
werden ſchon jetzt Vorbereitungen für 
das Feſt getroffen, das mit einer in— 
duſtriellen und maritimen Ausſtel— 
lung verbunden ſein wird. 

— Eine Depeſche aus Cheboygon, 
Mich., meldet: Der mit Kohle bela— 
dene Dampfer „Pascal B. Pratt”, 
mwelcher aus Buffalo fommt, nach dem 
Superiorjee fuhr und einen Werth 
von $100,000 hat, ift an den Felfen 
öftlich von Detour geitrandet. Das 
Schiff füllte fih rafch mit Waffer. 

— Die Konvention der „Elfs“ in 
Atlantic City, N. %., hat fich vertagt, 
nahdem Wm. G. Meyers von PBhi- 
ladelpfia zum Ober-Großmeiſter 
(„Stand Eralted Ruler”), Geo. 7. 
Reynold von Saginam, Mid,, zum 
Großfefretär, und Percy G. Wil- 
liam3 von Brooklyn, N. Y., zum 
Groß-Schatmeifter gewählt worden 
ivar. E3 wurde dem VBerwaltungsrath 
überlafien, den Ort für die Abhal- 
tung der nächjten Konvention zu be= 
ftimmen. 

— Zu Bowling Green bei Toledo, 
D., hat ein Mordprozeß begonnen, 
welcher im ganzen Staat großes Auf: 
fehen erregt. Ungellagte find Dr. 
Adma Eddmon, Arzt und Apotheker 
von deutfcher Herkunft, und feine 
Frau. Das Paar ijt befchuldigt, die 
junge Yrau eine? alten Soldaten Na- 
men? Beany, mit welcher Dr. Ebo- 
mon ein fträfliches Verhältnig gehabt 
haben fol, ermordet zu haben. Die 
Anklage hat 49, Die BVertheidiaung 
aber 83 Zeugen vorzuführen. 

— Re. ©. W. Anderfon, Baftor 
der Mt. Zion-Baptiftenkirche in Peo- 
ria, SU., und einer der angefeheniten 
Tarbigen der Stadt, beging Selbit: 
mord, indem er fich erjt eine Kugel 
in die Herzaegend jagte und fich dann 
mit einem NRafirmefler die Kehle 
durhjchnitt. Auf einem unmittelbar 
bor der That gefchriebenen Zettel jagt 
er, fogenannte Freunde hätten ihn in 
den Tod getrieben. Er hinterläßt eine 
Mitte und zwei Kinder. Um nächiten 
Sonntag follte die Grundfteinlegung 
für feine neue Kirche ftattfinden. 

Ausland. 


— Das amerifanifche Kreugerboot 
„Marblehead” ijt wieder von Kron- 
ftadt, Rußland, abgefahren. 

— Der Dampffutter des britifchen 
Kreuzerbootes „Speedy“ ift auf der 
Tahrt nah Spithead geftrandet, und 
Drei von der Bemannung find er- 
trunfen. 

— In Madrid gelang e3 einem un: 
befannten Manne, an den Machen 
vorbei in die Gallerie des fpanifchen 
Königsſchloſſes zu dringen, mofelbit 
er fih eine Kugel in die Bruft 
jagte. 

— Aus Telegrammen, melche in 
Madrid eingetroffen find, geht Kar 
hervor, daß General Martinez de 
Gampo3 da3 unaufbörlihe „Siegen“ 
über die Aufftändifchen in Cuba jatt 
Hat und jeines Kommandos enthoben 
zu werben wünfcht. 

—. Die füdamerifanifche Republit 
Ecuador fol fih mit Bolivia ver- 
bündet Habei, um Peru mit Krieg 
zu überziehen. Man glaubt indeh 
nicht, DAB Diefe drei Zänder zur Zeit 
einen bedeutenden Krieg zu führen 
imfta 


wurden gejtern bie 
x Prür die allgemeine chingfi- 
je Anleihe eröffnet und gelangten 
faft unmittelbar darauf zumAbfchluß, 
wa3 dem Umjtand zuzufchreiben if, 
daß für einen weit größeren Betrag 
gezeichnet wurde, als nöthig jein 
wird. 

— Zu Muh, Armenien, find zwei 
ameritanifche Miffionäre eingetrof- 
fen, um bie in England gefammelten 
Gelder für die hungernden Armenier 
zu beriheilen. Die Lage der Armenier 


bat fih im Ganzen noch gar: nicht ge= 


beilert, und die Kurden fehen 
Räubereien no) immer fort. 

— 3mei Meilen nördlich von Pon- 
hatanca, Za., entgleifte ein Perfonen- 
zug der Minois=-Yentralbahn, welcher 
furz vorher von New Drleand abge: 
fahren war. Der Lofomotivführer 
Purdy wurde getödtet, und zwei ans 
dere Ungeftelte twurden „ziemlich 
ſchwer verletzt. 

— Aus London wird gemeldet, daß 
die Freunde der wegen Gatten-Gift— 
mordes zum Tode verurtheilten und 
dann zu lebenslänglichem Zuchthaus 
begnadigten Amerikanerin Florence 
Maybrid aufs Neue Anftrengungen 
machen, die Freilaffung derfelben zu 
ermwirfen. 

— Die Londoner „Times” veröf- 
fentlicht heute den eriten Bericht 
über die diesjährige Ernte in Eng- 
land. 3 geht au3 demfelben her 
bor, daß die mit Weizen bebaute Flä- 
che um 20 Prozent geringer ilt, ala 
im borigen Jahre, und daß alle Feld» 
frücdhte von der Dürre fchmer gelit- 
ten haben. ’ 


Lotalbericht. 


Haben ſchlecht gerathen. 


ihre 


Der Belknap-⸗MeGann Wahlſtreit ſo gut wie 
erledigt. 

Schon in ihrem vorgeſtrigen Bericht 
über denBelknap-MeGann-Wahlſtreit 
deutete die „Abendpoſt“ an, daß es bei 
der Nachzählung der im 20. Bezirk 
der 1. Ward abgegebenen Stimmen 
eine Ueberrafehung geben würde. Ge: 
tern Nachmittag ijt Diefe Ueberra— 
Ihung erfolgt. Die Wahlrichter des 
fraglichen Bezirkes hatten im lebten 
Herbit, unter Eid natürlich, das Er- 
gebniß der Kongreßmwahl. einberichtet, 
wie folgt: 

Mann .......2% 
Belknap.... 104 
BEE Ne a 

Schon damals hieß ed, die Herren 
Mahlrichter hätten die Stimmen nicht 
gezählt, fondern gemogen, rejp. abge- 
ſchätzt. Wie fchleht fie gerathen ha- 
ben, das zeigte fi nun bei der Zah 
fung. Durch diefe wurde das Wahl: 
refultat für den 20. Bezirk fo feitge- 
ſtellt: 

McecGann 
Belknap ... 
Clark 

MeGann verliert hier alfo mit ei- 
nem Schlage 128 Stimmen! Als die 
Wahltommiffion geftern mit der Zähl- 
arbeit aufhörte, war Belfnap feinem 
Gegentandidaten um 106 Stimmen 
boraud. Daß die betreffenden Wahl- 
richter, als fie fo fchlecht riethen, aud) 
fehr jchlecht berathen waren, das mag 
man daraus entnehmen, daß ihr Ver- 
fahren mit fünf bis zehnjähriger 
Zuchthausſtrafe geahndet wird, und 
daß ihre Verhaftung angeordnet wor— 
den iſt. Die drei Schächer ſind: A. 
E. Gage, Reſtaurateur, 224 Clark 
Str.; Andrew Buchanan, Logirhaus— 
beſitzer, 279 Clark Str.; John Ready, 
Schanktkellner, 225 Clark Str. Die 
Drei haben das Unwetter ſchon ſeit 
geraumer Zeit kommen ſehen und 
rechtzeitig in Cyklonkellern oder weit 
vom Schuß einen Zufluchtsort geſucht. 
Es mag aber wohl ſein, daß einer oder 
der andere von ihnen der ſtrafenden 
Gerechtigkeit doch noch in die aufge— 
krallten Hände fällt. 


Beriorene Lichbesmüdh. 


Kapt. Koch ftolperte geitern Nach- 
mittag an der Pacific Ave. über Wm. 
Sınith, der fich dort der Länge nad) 
quer über den Seitenweg ausgeſtreckt 
hatte und diefe Lage jo bequem fand, 
daß er auf alles Zurevden des Herrn 
Koch, er möge fi) Doc einen andern 
Pla ausfuchen, nur mit einem un 
willigen Grunzen antmortete. Der 
Kapitän hob ven Wm. Smith fchließ- 
(ich) auf und fehleppte ihn nad) ber 
Armory, wo er ihm eine Zelle anmei- 
fen lieh. Bald darauf erjchien 
Smith vor dem PolizeirichterRichard- 
fon. Kapt. Koch erzählte die obige 
Gefchichte und meinte, für die Arbeit, 
welche verfelbe ihm gemadt, jollte 
Smith eigentlich ertra bejtraft wer— 
den. Der Kabdi fah das aber nicht ein, 
fondern ließ den Ungeflagten mit ei- 
ner Verwarnung laufen. 


— — — 


Schüler von Bryant & Strattons RBufinsk College, 
315 Wabajb Upe., erhalten gute Stellungen. 


— — — 


Auguſte läßt nicht nach. 


Vor Jahresfriſt machte Frau Au— 
guſte Osbar im Kreisgericht eine Ehe⸗ 
ſcheidungsklage gegen ihren Gatten, 
den Schneidermeiſter Bernhard Osbar, 
anhängig. Letztere drehte daraufhin 
turz entjchloffen den Spieß um und 
leitete eine gleiche Klage gegen feine 
ihm angeblich untreu geweſene Guſte 
ein. Beide Klagen wurden fürzlich 
bon Richter Windes abgemiejen, ivo- 
rauf Osbar Vorkehrungen traf, um 
„befuchamweife”“ nad) Europa abaufe= 
geln. Gejtern hat nun "Frau Osbar 
bon Neuem im Dbergericht eine auf 
„Braufamfeit“ lautende Eheſchei— 
dungsklage gegen ihren Bernhard ein— 
geleitet und geht gleichzeitig den Ge— 
richtshof an, dem Verklagten zu ver— 
bieten, vorläufig ſein werthvolles 
Grundeigenthum, Nr. 88 und 92 Cle— 
veland Ave., zu veräußern. Zu alle— 
dem wünſcht Klägerin auch noch Ali— 
mente zu haben. Bedauernswerther 
Bernhard! 


Großartige Pläne. 


Sn Sprinafield ift geftern, mit ei- 
nem angegebenen Aftienfapital von 
$200,000,000, die General Transpor⸗ 
tation Comp. organifirt worden. Dies 
f: Gejellfehaft beabfichtigt für Chicago 
und feine Umgebung ein großartiges 
za Iranspori-Spitem einzu 
viht Als Inkorporatoren zeichnen 
Adol 
Edmund F. Burton. W. D. Brad⸗ 
ford, Nr. 408 Chamber of Commerce 
Gebäude, ift Anwalt ver Gefelichaft. 


‚Bonfen, Henry E, Miller und ; 


| 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 12. Zuli 1895, 


" Wurde Seury Fern ermordet? 


Geheimnißvolles Verſchwinden des erſt kürz— 
lich eingewanderten Milchhändlers. 


Verdächtige Blutſpuren im Stall. 


Die Geheimpolizei ſieht ſich einmal 
wieder einem dunklen Räthſel gegen— 
über, und es hat heute ſchon den An— 
ſchein, als ob die Löſung deſſelben ei— 
nen verruchten, aus Geldgier begange— 
nen Mord aufdecken wird. Seit dem 
Morgen des 4. Juli wird nämlich der 
Milchhändler Henry Fern, welcher in 
dem Koſthauſe Nr. 3630 Dearborn 
Str. wohnte, vermißt, und alle Nach— 
forſchungen über ſeinen Verbleib ſind 
bisher gänzlich reſultatlos verlaufen. 
Das plötzliche ſpurloſe Verſchwinden 
des Mannes hat umſo ſchwerere Be— 
denken wachgerufen, als er ſich zur Zeit 
im Beſitze reicher Geldmittel befunden 
haben ſoll, ſo daß die Annahme, Fern 
habe vielleicht, um finanziellen Schwie— 
rigkeiten vorzubeugen, franzöſiſchen 
Abſchied genommen, ausgeſchloſſen zu 
ſein ſcheint. Zudem wurde geſtern von 
den mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Geheimpoliziſten die ſenſa— 
lionelle Entdeckung gemacht, daß der 
Holzboden in Ferns Stallung mehrere 
friſche Blutſpuren aufweiſt, die jetzt 
von einem Chemiker näher unterſucht 
werden. Wie immer auch die Sachlage 
ſein mag, der ganze Fall iſt auf jeden 
Fall ein recht geheimnißvoller und be— 
darf gründlicher Unterſuchung. 

Henry Fern kam vor etwa 3 Mo— 
naten von Berlin nach hier und lernte 
kurz nachher den Milchhändler Laugh— 
lin Burns kennen, deſſen gutgehendes 
Geſchäft er dann zum Koſtenpreiſe von 
8600 käuflich an ſich brachte. Um ſtets 
in der Nähe ſeines Milchdepots zu ſein, 
miethete ſich Fern, ein noch lediger 
Mann, in dem Koſthauſe Nr. 3630 
Dearborn Str. ein und begann dann 
ſofort, ſich ſeinem neuen Beruf mit 
aller Energie und aufrichtiger Luſt 
und Liebe zu widmen. Die Kundſchaft 
ſchien ſehr zufrieden mit ihm zu ſein, 
und es erregte deshalb auch nicht wenig 
Aufſehen, als Fern plötzlich ſeine 
Milch-Ablieferungen, ohne vorher auch 
nur ein Wörtchen hiervon geſagt zu 
haben, einſtellte. Am 5. Juli beſuchte 
dann ein gewiſſer Joſeph Quill, Nr. 
3618 Dearborn Str. wohnhaft, die 
Kunden des vermißten Milchhändlers 
und theilte mehreren derſelben auf Be— 
fragen mit, daß Ferns Geldmittel aus— 
gegangen ſeien und daß er deshalb das 
Geſchäft wieder habe verkaufen müſſen. 
Mit dem Erlös fei er unmittelbar da— 
rauf nach der alten Heimath zurüdge- 
fehrt. Diefe Daritelung wurde bon 
verschiedenen Perfonen mit Mißtrauen 
und Zmeifel aufgenommen, und Um. 
Edwards, von Nr. 3632 Dearborn 
Str., fomwie der unmeit davon anfäl- 
fige Holz- und Kohlenhändler James 
DMeil fahen fih veranlaßt, nähere 
Erfundiqungen über das plößliche 
Verſchwinden Ferns einzuziehen. Gie 
fanden heraus, daß der Mild- 
händler noh am Abend des 3. Juli 
feinen Vorrath für den näcdjiten Tag 
einfaufte und dann, mie gewöhnlich, 
frühmorgens fein Kofthaus verließ, 
um die KRundfchaft zu bedienen. Geit 
diefem Nugenblid hat man nichts mehr 
von ihm gehört noch aefehen. Nunmehr 
wurde die Geheimpolizei auf den my- 
fteriöfen Fall aufmerffam gemadt, 
und diefe ftellte fofort mweitere Nach» 
forfhungen an, melde die Behörde 
eben, wie bereit3 Eingangs erwähnt, 
in dem Verdacht beitärfen, daß hier 
nicht alle8 mit rechten Dingen zuge- 
gangen ilt. So wollen Nachbarzleute 
am Morgen des 4. Nuli ein eigen- 
artiges Geräufh in Ferns Stallung 
vernommen haben, das mit einem Male 
perftummte; die entdedften Blutfpuren 
deuten ebenfall3 auf ein möglichermeile 
begangenes Verbrechen hin, und Lieut. 
Bonfields Leute geben fich jeßt alle 
Miihe, der geheimnißvollen Affaire auf 
den Grund zu fommen. 


Moloncy appellirt. 


Richter Baker gab geftern feine end- 
giltige Entfcheidung in der Klage des 
General-Unmwalts Moloney gegen die 
Pullman Palace Car Co. ab. Baker 
ift befanntlich der Anficht, daß die 
Pullman Eo. nicht? gethan hat, me- 
halb ihr der Tyreibrief entzogen tmet- 
den könnte. Herr Moloney wird die 
Sache im fommenden Herbit vor das 
Ober-Staat3gericht bringen. 


Bon ben vielen Taufenden, die fich mit 
den verfchiedenften „Sports” abgeben, 
giebt e8 wohl faum Einen, ber fich nicht 
mal eine 


Verletzung oder 
Quetſchung ... 


zuzöge, und fich eines guten Mittels be- 
dienen müßte. 


St. Jakobs Def 


tft befanntlich ein Heilmittel, welches in 
jedem Falle feine Dienfte thut, wie fihon 
von Taufenden bezeugt wurbe. 


„entgegengeht. 


Stadtrathäfikung. 


Die Verordnung zur Regulierung des Mil 
handels abgeändert. 


Die Verhandlungen der geftrigen 
kurzen Stadtrathafigung enthielten 
nur Weniges von allgemeinen inter 
effe. Wie vor Jahren chon einmal, 
wurde angeorbnet, daß Die oberirdi- 
ſchen Telephon- und Telegraphen-Lei— 
tungen aus der Milwaukee Ave., zwi— 
ſchen Lake Str. und Aſhland Ave., 
zu entfernen ſeien. Auch hinſichtlich 
der Neupflaſterung der Milwaute: 
Ave. wurde eine Anordnung getroffen. 

Die ſogenannte Milch-Verordnung, 
welche bisher beſtimmt hat, daß alle 
Milchhändler eine Lizens von 810 be— 
zahlen müſſen, wurde dahin abgeän 
dert, daß Händler, die Milch in La— 
denlokalen verkaufen, nur eine Lizens 
von $2 zu entrichten haben, für jeden 
Milchwagen muß dagegen nad) mie 
vor eine Lizens von $1O bezahlt wer: 
den. 

Der Korporationdanwalt foll feit- 
ftellen, ‘ob die North Chicago Stra- 
Benbahn das Recht hat, auf ihren Li- 
nien in Zafe View doppeltes Fahrgeld 
zu verlangen. 

Dem Gefundheit3-Amt wurde zur 
Beltreitung noch ungededter Kojten 
des Kainpfes gegen die Blattern ein 
BESSERE von $20,499.92 bemil- 
igt. 

Der Drainage-Kommiſſion wurde 
die Erlaubniß ertheilt, mit ihrem Ka— 
nal die Weſtern Ave. zu kreuzen und 
dieſe zu überbrücken. 


Sedaufeier⸗-Erkurſion. 


In der Office des Herrn Joſeph 
Schlenker, Nr. 55 N. Clark Straße, 
wird heute Abend eine Komite-Ver— 
ſammlung abgehalten werden, um wei— 
tere Arrangements für die in Ausſicht 
genommene große Sedan-Exkurſion 
nach Deutſchland zu treffen. Nach den 
bisher eingelaufenen Anmeldungen 
zu ſchließen, wird die Betheiligung 
aus ganz Amerika ſelbſt die hochge— 
ſpannteſten Erwartungen übertreffen, 
während außerdem aus deutſchländi— 
ſchen Zeitungsberichten erſichtlich iſt, 
daß man im alten Vaterlande bereits 
die weitgehendſten Vorbereitungen 
trifft, um den Feſtgäſten den Aufent— 
halt ſo angenehm, wie irgend möglich 
zu geſtalten. Im Anſchluß hieran mö— 
ge darauf hingewieſen werden, daß alle 
Diejenigen, welche an der Exkurſion 
Theil zu nehmen gedenken, ſich bald— 
möglichſt Billete beſorgen müſſen. Letz— 
tere können bei Herrn Clauſenius, Nr. 
80 Fifth Av., und Herrn Schlenker in 
Empfang genommen werden. 

Ferner ſoll bei dieſer Gelegenheit 
noch einmal auf das „Souvenir“ auf— 
merkſam gemacht werden, welches wie 
berichtet wird, raſch ſeiner Vollendung 
Dasſelbe wird unter 
Anderem Folgendes enthalten: Pro— 
gramm der Exkurſion. Verhaltungs— 
maßregeln der Exkurſioniſten. Bio— 
graphien und Bilder von Deutſch— 
Amerikanern, welche ſich in hervorra— 
gender Weiſe ausgezeichnet haben. 
Illuſtrationen des Krieges von 1870 — 
1. Biographien und Bilder von Ih:!!- 
nehmern jener denfwürdigen Epoche. 
Geihichtlihe Skizzen über die zum 
deutfchen Kriegerbund von Nordame- 
rifa gehörenden Vereine. Anzeigen 
bon prominenten Firmen von Nord: 
Umerifa. Biographien deutjch-ame- 
rikaniſcher Journaliſten. Namensver— 
zeichniß der in Nord-Amerika lebenden 
deutſchen Waffengenoſſen. Liſte von 
deutſchen Zeitungen in Nord-Amerika 
x. Dieje Denkfchrift wird in einer 
Auflage von 15,000 Eremplaren er: 
Iheinen und fol an jfämmtliche Er- 
furfioniften zur freien Vertheilung 
fommen. 

Zu der heutigen Verfammlung, Sie 
um 8 Uhr Ubends ihren Anfang 
nimmt, find alle Iheilnehmer an der 
Erfurfion herzlichit eingeladen. 

— — — —ñ 
Erhöhte Mehlpreiſe. 


Die Herren James Bell aus Min— 
neapolis und A. B. Martin aus Chi— 
cago, als angebliche Vertreter einer 
großen Anzahl von Mühlenbeſitzern in 
Minneſota, haben geſtern die hieſigen 
Engroshändler benachrichtigt, daß im 
Hinblick auf die ſteigenden Weizen— 
preiſe auch der Preis für Mehl in die 
Höhe gehen müſſe, Gleichzeitig wurde 
angekündigt, daß das unter dem Na— 
men Pillsbury's „Beſt“ bekannte Mehl 
künftighin für 84. 10 das Faß verkauft 
werden ſolle, anſtatt wie bisher, für 
84; Waſhburn's „Beſt“, „Superla— 
tive“ und „Cereſota“ ſollen 83.70 ko— 
ſten, was einen Aufſchlag von 20 Cis. 
pro Faß bedeutet. 


Empfindliche Strafe. 


Bundesrichter Jenkins hat geſtern 
Herrn Merrick F. Wilſon, den Prä— 
ſidenten der „Wilſon Paper Bag Ma— 
chine Co.“, deren Geſchäftslokal ſich 
in dem Hauſe Nr. 44 S. Clinton Str. 
befindet, wegen Mißachtung des Ge— 
rihts zu einer Strafe von $100) und 
zur Zahlung der Koften verurtheilt. 
Wilfon fol das von der „WUnerican 
Paper Bag Company“ erworbene Ya= 
tentrecht zu wiederholten Malen, troß 
eines bereitS vor längerer Zeit erlaffe: 
nen richterlichen Einhalt3befehls, ver— 
legt haben, indem er ähnliche Va- 
[chinen anfertigte und verkaufte. 


———— 


Nur 82.00 nah Springfield und 
zurück. 


Wegen des Encampments des erſten Regi— 
ments der Illindis National-Garde verkauft 
die Chicago & Alton, die kürzeſte Linie 
zwiſchen Chicago und Springfield, Excurſions— 
Tickets zu der obigen niedrigen Rate, für die 
Züge um 2 Uhr Nachm., 9 und 11:30 Uhr 
Abends am Samftag, den 13. Juli, und für 
ale Vormittags: Züge am Sonntag, den 
14. Nuli 1895. Tietz jind gültig zur Rüd- 
fahrt auf allen regulären Zügen bis und am 
Montag, den 15. Juli 1895. Dies ijt bie 
bejie Gelegenheit für *die Familien und 
Freunde der Staatsmiliz, die Soldaten im 
Lager zu beſuchen und ihre Exerzitien und 
Paraden zu ſehen. Tickets, Schlafwagen xc. 
in der Chicago & Alton Gity Tidet Diffice, 
101 Adams Str, Marquette » Gebäude. 
Robert Eomerville, General:Agent, Pafja: 
gier- Departement, dofrja 


Frau Charles Gorman in Chicago. 


Die Keiche ihres erfchoffenen Gatten geftern 
Abend nad St. Paul übergeführt. 

Frau Charles Gorman, die Gattin 
des vom Boliziften Rofenthal erjhoi- 
jenen Räubers, erfchien geftern in Bes 
gleitung ihrer Mutter, einer gewiſſen 
Frau M. Mitchell, auf dem hiejigen 
Bolizei-Hauptquartier und bat den 
Snfpettor Fikpatrid um die Erlaub- 
niß, die Leiche ihres Gatten nad St. 
Paul bringen zu dürfen. Gleichzeitig 
erzählte die Aermite, daß einige milb- 
herzige Freunde ihr das Reijegeld fur 
die Fahrt nach Chicago vorgeitredt 
hätten, daß fie jevoch nicht genug Mit- 
tel befige, um die Ueberführung ber 
Leiche ohne anderweitige Hilfe zu be— 
wertftelligen. Der Herr Infpektor gab 
jofort einem feiner Geheimpoligzijten 
den Auftrag, die beiden Frauen nad 
Rolftons Morgue zu bringen, woſelbſt 
fih eine überaus traurige Szene ab- 
jpielte. Beim Anblid ihres erjchorl?- 
nen Gatten wurde Frau Gorman der— 
ınaßen vom Schmerz überwältigt, daß 
fie an der Bahre niederfniete und mit 
vom Weinen erjtidter Stimme mieber 
und tmieder ausrief, der Todte möge 
doch aufftehen und zu ihr kommen. 
Ueber ihr eheliches Leben gab die Un- 
glüdliche fpäter den folgenden Auf: 
ſchluß: 

„Ich lernte meinen Gatten vor etwa 
drei Jahren kennen, und bald darauf 
ſchloſſen wir den Bund für's Leben. 
Wir zogen von einer Stadt zur andern, 
und wo immer mein Mann eine An— 
ſtellung fand, ſchlugen wir vorläufig 
unſer Domizil auf. Im Herbſte des 
vorigen Jahres kamen wir nach St. 
Paul. Hier arbeitete Charley mehrere 
Monate lang als Kellner, verlor im 
letzten Frühling ſeine Stellung und 
begab ſich darauf nach Chicago und 
von dort nach New York. Als das 
Baby geboren wurde, ſchrieb er mir 
aus der zuletzt genannten Stadt, daß 
er überaus glücklich ſei, und ſobald es 
irgend anginge, ſeine Stellung aufge— 
ben wolle. Er müſſe nach St. Paul 
zurückkommen, um das Kind kennen zu 
lernen. Ich antwortete ihm jedoch, er 
ſolle das nicht thun, ſondern lieber in 
New Yort bleiben, wo er vielleicht für 
ſeine Familie ein Heim zu ſchaffe 
möge. Das war im Anfang d 
nat3 Suni. Ungefähr acht 
ter erhielt ich ein Schreiben 
in dem er mir mittheilte, e 


dort das Glüd günftig fein merde. 
Nicht lange darnad) wurde das Baby 
frank, und ich telegraphirte in Folge 
deifen an meinen Gatten, er möge un- 
berzüglich nad) St. Paul fommen. Am 
legten Dienjtage wurde mir die Nach: 
richt überbracht, daß Charley bei Aus- 
übung eines Verbrechens getödtet wor- 
den fei.“ 

So weit die Mittheilungen der be- 
dauernämerthen Frau! Eine von dem 
Schantmwärter E. E. Cole, dem Freunde 
bes Erjchoiienen, veranjtaltete Samm- 
fung ergab eine beträchtliche Geldjum- 
me, jo daß die Leiche noch geftern 
Abend auf einem Zuge der Chicago, 
Milmaufe & St. Baul-Bahn nah 
ber letztgenannten Stadt abgefchict 
werben fonnte. 


Beamtenwahlen. 


Der Nord-Weft-Chicago Wirthsver- 
ein hat gejtern die folgenden Beamten 
für das nächte Halbjahr ermählt: 

Henry Ehlers, Präfident. 

Herm. Tamminger, Bize-Präf. 

Paul Schroeder, Brot. Sekretär, 

Rich. Lana, Finanz: Sefretär, 

Ant. Groenwald, Schameiiter. 

M. Tohty, Thürwache. 

J. F. Seymour, Advokat. 

503. Seidened, Ed. Keil, Diftritt3- 
Delegaten. 


Die vor einigen Tagen abgehaltene 
Beamtenmahl des Humboldt-Sänger- 
tlubs bat das nachjtehende Refultat er- 
geben: 

Präfident, Eugen Armer. 

Vize-Präfident, Paul Lehnig. 

Schatzmeiſter, Leonh. Fuog. 

Prot. Sekretär, P. Joe Schreck. 

Finanz⸗Sekretär, E. Hundsdörffer. 

Vice-Dirigent, Paul Drofte. 

Bummel-PBräf., Louis Antele. 

Dirigent, Carl 2. Mayr. 

— — —— 

Der alte Raritätenladen. 

Weißt Du, wo er ift? Du follteit es willen, dein 
Da lebit darin. Die Welt ift der größte Karitätcn- 
laden, der jeit Anbeginn da war. Mag fein, daß 
8 auf dem Jupiter oder Saturn no toßer au: 
aebt. Vielleicht, vielleicht auch nicht. Weit ift 
voll von Yeuten, die beftändig an ſich herumdottern 
und berumfliden. Wenn fie an Beritoptung, Bilio: 
fität oder Dyspepfie leiden, rennen fie ad Der 
näbiten Wpotbefe und bolen fihb ein Larirmittel 
Sind fie von Malaria geplagt, jo willen fie nıdıs 
Geicheidteres zu tbwn, als fib mit Gbinin vouzu: 
ftopfeit. Und gerade das jollten fie bleiben laſſen 
Was fie wirflih thun jollten, ift eine j 


Pr 
Die 


ſoſtematt jch 
Kur mit Hoſtetters Mag ters zu beginnen. die— 
ſem umvergleihlichen Grweichungsmittel, daS Die 
Malariateime ausrottet und cbenjo der geichworene 
Feind ımd Bertilger von Rheumatismus, Neuralgic, 
Nervofität und allgemeiner Dinfäligkeit iſt, geſun— 
den Schlaf und geiunden Appetit Ichafft und des: 
bald bei allen Hroniihen Krantheitentinderung und 
Erquidung gemäbrt. 


8 9 u 


Ein Drittel 
mebr Yards 
auf 

das Vfund 


als irgend 
ein anderes Garn 


ei 


Weite und Verguüguugen. 


Radensmood Männerchor. 


Am fommenden Sonntage, den 14. 
Juli, wird der obengenannte Ge- 
jangpverein in Simon? Grove, Ede 
bon NR. Clark Str. und Lamrence 
Uoe., fein viertes jährliche Pilnit 
abhalten, mit dem ein Bolal- und 
Snftrumental-KRonzert verbunden fein 
wird. Da3 intereffante Feitpro- 
gramm meijt eine reihe Fülle vor 
Vergnügungen und Volfsbeluftigun- 
gen aller Art auf. Hervorzuheben ijt 


befonders ein großes Preistegeln, für | 
das Geldpreife im Werthe von $15, | 


$10 und $5 ausgefegt find; ferner ein 
MWettlaufen für junge Damen um 
Kinder, fomwie für Männer, ve 
ren SKörpergemiht 200 Pfund 
überfteigt.. WAuh für aute Ge- 
tränte und Erfrifchungen iſt 
in bejter Weife Sorge getragen mwor- 
den. Das Konzert felbit wird jeden- 
fall® allgemeine Anerkennung finden, 
da die Proben icon feit Wochen im 
Gange find, und nur wirklich gedisgen 
Aufführungen zu Gehör gebracht wer- 
den follen. . 

Chicago Baiern-Derein. 

Mer fih einen genußreifen Ta 
nicht entgehen laffen will, der beſuch 
das Pilnik des Chicago Baiern-Ver 
eins, meldes am näßjten Sonntiıe, 
den 14. Juli, in Ludwigs Grove, Ed: 
Clybourn und Weſtern Ave. ſtattfin 
den wird. Es iſt ja eine allbekannt 
Sache, daß die gemüthlichen Baier.: 
zelte zu feiern milfen, und in diefem 
Sahr haben fie ganz bejond:re An— 
ftrengungen aemadht. Das rührige Ar 
rangement3-omite hält zwar al 
Ueberraſchungen, die e3 vorbereiie 
hat, ziemlich geheim, aber fo viel fün 
nen mir verrathen, daß der ti>gjäf- 
tige Feitzug ein felten alangvoller feiı 
wird. Un Vergnügungen auf dem 
Feltplat felbft wird fein Mangel fen 
und für einen quten Irunf bürgen di. 
beiden Wirthe Karl Ritt und Konrad 
Didenherr, welche die Verwaltung der 
„Bar“ übernommen haben. Alfo au’ 
zu den Baiern, am 14.Yuli, nah Qud 
wigs Grove, damit Yhr im. Kreife ge- 
milthlicher Menfchen auf etliche Stun 
den Eure Sorgen vergeffen könnt. 
Großes Pifinf. 

Recht vergnügt wird eg 
am näcjten Sonntag, den 
im Louifenhain, 


ſicherlich 
14. Juli 


einem der ſchönſten 


| Hood’s Pillen 








Vergnügungspläge Chicagos, zugeb.n, | 


mojelbjt der Worlds Fair Pleafure 
Club, Nlinois Loge 
biertes großes Bitnik abzuhalten ce 
dentt. 


m 2028 Rt. 
Nr. 305, fein | 


Mer jemals einem dir Felt: | 


diefer luftigen Brüder beigemohnt hat, | 


weiß, daß diefelben jtet3 alles in ihre 
Kräften Stehende thun, um ihren Gä 


von vornh 
v. S% 


— 


Kann durch Tlood’s Sarsapar:]ia bezwanzen wer 

!en, da es ein mächtiges Alterativ und Nerven- 

N stärkungsmittel ist, 

Leset, was Dr. S.S. 

Carpenter, aus Virzil 

City, Mo.. sugt: „Ich 

habe Hood’» Sarsa- 

parilla jahrelang in 

meiner Praxi: ange- 

] .„ wandt, wenn ichen 

michtires Alterativ 

be- 

I mir 

Inst zu versuchen 

N ‚u schen, ob es 

N nicht dem Gift, Nico- 

e entrerenwirken 

ie, welches mein 
System durch die 

Tabak aufee 

dass es das ficberhafte 

Tabak milderte und auch die 

nervösen und «vspept'schen Beschwerlen beilte, 

Wenn ein Sklave des Tabaks frei zu sein winse it, 

sann er er, und Allen h ..Neinnt 
Bintes un 


Ich 
es an 


ung fortgesetzten Gcwauch von 
sozen hatte. Ich fanıl, 
Verlangen nach 


so,ch 

ood’s Sarsıparilla zur Reini 
Ausrotiunz des Gifies 
zlaube, wir haben keit 
Biutreinigungsmittel,‘* 


en sagv 
umr des 
un® dem >ystem.‘ 
besseres Altorativ ui 
Dr 8. 3. CARPENTEen, 


Hood’s Sarsapariil 


st der einzize wahre Blutreinirer, dır Anselie 
beim heutizen Publikum zeniesst. 


s.nd zesce macklos, wirksam, 
milde. In allen Apotlu.ken. Zöc, 


Heirathslizenſen. 
ir b5Lizenſe 


ı wurden geftern ru Deg 


+} 


i * 

A 
AUrauft S 
4. Cutes 
John And 
John Ferr 


Fred Hille 
armann T 
Walter Yırzio.f, Nozalie Kilian, 23 


— 


Brieflaſten. 


— — 


und Landes⸗ 
A e Ves 
cache iſt die 
und Ges 
eneswegs 


< 


N 
das N 


nicht üdlich, 
Bücher zu betrar 
N ou 


a. 


iten einen fröhlichen und genufrcsitei | a un 
Nachmittag und Abend zu verichaf: | 


fen. 

Loge, 
vollzählig anmefend fein, damit der 
finanzielle Erfola des Feltes 
ausbleibt. Der Eintrittspreis — 2; 


Die Mitglieder der fejtgebende.: 


Cents pro PBerfon — ift fo g:rine, da} | 


auch den Wenigbemittelten vie Bixhe 
ligung ermöglicht wird, 


— —— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 51000 und darüber wurden am— 
lich eingetragen: 
Faye Str., 75 Fuß öſtl 
Silverftein an 9. 
VBernice Wp:., 28 
wood Park, H. Heiusdor 
Halit:d Str., 155 Fuß 


tican Iruft and Zuv 


nördl. von 12 
ings Banf au 


2 Fuß nördl. von 120. Etr., 
er, 82,0. 
idoft:&de Clinton Eitr., 

Green Str., 13 Fuß nördl. von 57 
T. Yoiber an N. Curran, 4,500. 

Leyden Ave, Siüdweitzsde Yumboldt Ave., 
Walter an 6 

Wrac:land Nov 


Schick an H 


6.6 


Quhman an E. X 

Brinceton WAve., 135 ug nördl. von Sl 
B. Matthews au 2. W. Yarnois, 51,5300. 

Evans Wpe., 17 Oyuß nördl. von 75. 
Ford an 3. Y. Ylmcranß, $1,725. 

v7. Str., Nordiveit:ide Yarlin Str., 
9. Deiit, 81,925. 

Horreitville Ave., 332 Fuß jüdl. von 48 
%. Bailey an U. Buhman, $4,500. 

41. Sır., WM Zub vitl. von Honor 
Glarfe an DM. BVeranet, $1,8u8. 

Kedzie Ave, 144 Fuß nördl. von 25 

lat tra; . 


m (a “ 


G. Gu 


au U. Mr 
r., 336 Fuß ive 
G. Korshat, 
2365 Fuß öftl. von Bl 
F. Vutach au J. Fily, 55, 300 
Jadion Str., 74 Fuß öftl. von U 
von B. H. Owens an M. Owe 
Keitb Str, 132 Fuß mörd! 
Maiter ia CHancery an AU .8 
Fulton Str, 30 Fub wer. wo 
G. Ward an M. Von Paten, SU W 
Bebäutichkeiten 1355 Xincoln Ave, I 
an U. MM. Ellermanı, $4,5U0 
Soutbport Ave, 1) Fur 
Str, W. Slebba an U. 6 
Soutbport Woe., 
. ra an Denjelben, $ 
Ave., 121 Fuß Dill. von 
Srasboff an B. Hendrick 
% er ce, Nordoſt-Ecke 
G. W. Meyer ang. DB. W 
North Yve., 100 jur wit 
Martin an 3. 8. Surıd, 84,40 
Augufta Str, 98 Buß öitl. 


W, IE. Str, 


id 
von Fairftel 


| 4. Hanſon an M. I. Bud, 82,000 


5 Bub oft. von Woaibtem 
Ave, 8. © .IThoreion an Y%. Selig, BI 

Wadıron Etr., 15 Fuß ölti. bon Galijoraia Yve., 
M. U. Yughes an K. Eichengreen, 818, 000. 

Humiboldi Stri, 141 Fuß nöordl. von Van Bu— 
ren Sir, B. €. Doumelig au G. Domuely, 55. 00 

Douglas Boulevard, 125 Fuß weitl. von Noman 
Uve., 8. 3. Guuane an M. Selter, 33,50. 

Yaszalle Str., 265 Fub nördl. von 9. Str, D 
F. Grove an U. M. Giement, $13,000. 

Yanilton Ave, 5 Yub nördl. von 4. Str, D. 
Dupfe an G. Buble, $1,600. 

Wentworth Yne., 198 Hub jüdl. von 4 
Mafter in Chancerp an Wentwortb Burlding Xifo: 
ciation, $6,081. 

Eidoft:Ede 70. Sir, ©. 
et, 32,080. " 
»e., 217 Fub jüdl, von S. Bart Nopr., 
A. T. S. Trerler an C. A. MeMiun, 8600. 

Nortb B. Woe., 200 Fus uöcdl. von Bloamımngs 
dale Ave., Mafter im Chancery an 9. D. Wyman, 
$1,274 

N. 43. Wve., Nordoit:Gde 
ielbe an Ddenjelben, $1,273. 

Tripp Ave, 186 Fuß jüdl. von Gourtland Ave., 
teristoe an denjelben, S1,22. 

Lincoln Ape., 178 Fuk jünöftl. von Velmont Ape,, 
M. 8. B. Eutler an U. Reeſe, 82,40. 

Eheifield Ave, 300 Fuß nördl. don Wellington 
Ape., I. Lennon an 3. Zomnsend, 82,800. 

Gipbourun Ave, 13 Hub jüdöfh. von Diverjch 
Ave, T. Couley ax T. W. Saunders, $3,50 

Ihroop Etr., 446 Fuß nördl. von 9. Str, M. 
DMdvy an W. Frint, $2,30. 

Gardenter Str.,+147 nk jüdl. don 58. S 
Brill an U. 3. Brill, 22,000. 

Garpenter Str., 98 Fuß nördl. bon 57. S 
G. 3. Schwarg an &. U. Gever, $2,0%. 

o. Etr., 206 Fuß öftl. von Ellis Abe, F 
Woodwortb an D. 9. Botter, $18,000. 

Woodhawn Wpe., Südweit:Ede Minerva Ave 
W. Green an Woodlamn Park Ef, $3,000. 

Rhodes Uve., 105 Funk nördl. von 73. Str. 
Fleming an €. W. Biibop, $2,00. 

Valmer Place, Nordoits&de Sacramento Avr., D 
®. Uhrensfeld an EC. M. Mever, $20,00. 

Late Ave., Nordiveit-Ede 78. Str., E. W. Holden 
an E. Holden, 818,000. B 

Dasjelbe Grundftüd, E. Holden an R. 
den, $18,000, Ba er 

Frantlin Str, 8 Fuß ſüdl. von Schiller 
Zormep au M. W. Heuneberd, $5,0W. 


Zbomas Sitr., 


Str., 


NR. ve 


Courtland QAoe., der» 


Scheidungsktlagen 
wurden eingereicht von Iſaac gegen Rachel Shums⸗ 


ty wegen Berlaffeng; Mırna gegen Card Job Unarnz 
from eu graufamer Behandlung: Hanna gegen 
Charles EC. Watt wiegen Verlafens; Aldertine gegen 


Charles Gruft Lund wegen Berlaffens. 


jowie deren Freund: werten | 


wurden 





ar, 
nid: cr 


'ibet, mittels 

b Europa jihiden förnen. 

— — —, — — 
Todesfalle. 

Nachſtehend veröffentlich 


deren 


W. RM. S:tr., 
Strenzel, 67 Ernter Str. 


— — — 


Bane⸗eGrlaubunißſcheine 


geſtern ausgeſtellt wie folat: J 
ı, 3:töd. und Baſement Brick Flats, 


2eftöd. md 


W. Bur⸗ 
4 Eie 
8 


tt. Garıd a’smrent 


Arid Flate 
ed Nuniton, 198. 
y — 


A) 


1 WidiD, 
ohn Perg, Zeftöd. und VBales 
2. Place, BO. Wo'ter 
und Baſement Vrick Wohn⸗ 
Vark Boulevird, 8165 
2nod. und Baſement Brick 
eAve. 87, 000. Joſevo 
nt Brich Flats, 2—- 
$ — 
nm WHrnrem 
65-57 Addiion Str., 
#8. Conway, Zeftod. und Baſement Beick 
Store und Wpartiuent Gebäude, 12, 14, 16, 18 X. 
Aeitern Ave, 820,000. DTerjelbe, 4:ftöf. und Baſes 
ment Brit Store und Wpartınent Gebäude, 1008— 
W—-P W. Yatı Str., 835,000. Kirchhoff & Tanaı, 
4:ftöd. und Baiement Prid Mufitdall, 41-109 WB. 
North Ave., 825,000. ©. F. Eaton, 2:jtöd 
Flats, 493 Mekean Une., $2,000. Louis Berg, 
3-Höd. und Wufement VBrid Flat, 876 bis 380 
Waſhtenaw Wpe., $18,00. 
— — 


Marttberidt. 


2:jtöd. yrame Nefi 


Ftame 
Die 
R. 


Chicago, den 11. Yult 1998, 


»L®retfe gelten nur fir den Gerodßdandeh, 


Gemuſe 
Kobl, 81.00-81.50 per Korb. 
Eparacl, 50-6 per Yund 
enfopt, BO—Tie per Korb. 
e—4he per Tugend 
t eſer. TR— per Kiſte. 
Fartoffeln, 00 2 75 per Faß. 
Zwiebeln. 81,50 8. 0 per ch 
Rüben, rothe, 10 ver Duttzend. 
Mohrrüben, The Mk Der Hab 
Surfen, Pie der Duttzend 3 
Grbien, grüne, G-T5e per 1} Buſhel. 
Tomatord, PARK per Kilte zu 4 Kotben, 
NRadierchen, —Tie per Yuibel- 
Lebendeswetifligel 
Hühner, 9-9 per Pfund. 
Frübjabrsbühuer, 11-13: der Bund, 
Trutpühner, Ge per Bund, 
Guten, Re per Din 
Bänje, 8.00-55.% 
Nie i 
t 18 0-6 
a rs 0 der Bulhel, 
Maltnüfe, HD-$l 50 pır Quibdel. 


Butter. 
Vefte Nahuıbutter, 


Shuwalz 
Schmalz. 6-81e. 


ki 
r 


ver Dutzend. 


se per Buldel. 


164c per Bfund. 


riihe Gier, 11412 per Dugend. 
Aepfel, 81.00-82.50 ver Gab. 
., 83.00-85.50 per Rilte 
r, 600-—81.25 ver Bund. 
81.003 IM per Kite, 
ielonen, HII-S25 per Humpert. 
jauce, $1.00-$1.65 per Riite 5m 30 
i : Bints 
Erdbeeren, $1.00-82.00 per Rifte zu 16 Pin, 
Eoumer-MWetyen 
Auguit, 66—66kr; 
Winter-Wetzenm. 
Ar. 2, bart, Gk; Nr. 2%, roth, SI-böle. 
Mi. 3, bart, Gl— Üülke. 
Mais 
Nr. 2, gelb, A— MAie; Ar. 2, weih, 43 —tlke 
Roggen. 
Ar. 38. 
Gerße. 
41 He. 


Hafer. 
Re. 2, 
em. 
— Kr. 1 
Rı. 2 


September, 


MNje. 


TB; Rr.3, weik, 


otby, $13.0—$15.0, 


5 re. 
mordy, D.MN-$IEUU. 


wei 
im 


IT 
zi 


⸗ 
14 


* 
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mn — 
„Budel!“ 


Eine Sonder-Grand-Jurh ift einbe- 
rufen worden und in Sigung, um Die 
gegen ein paar Aldermen ım Beſonde⸗ 
ven und gegen Mitglieder des Gtadi- 
aths im Allgemeinen erhobenen Be⸗ 
ſchuldigungen zu unterſuchen und, falls 
dieſelben ſich als begründet erweiſen 
und die Büuͤdeleien nachweisbar er— 
ſcheinen, formelle Anklagen zu erheben 
gegen die Schuldigen. Man muß den 
Herren, welche den Staatsanwalt zu 
dieſem Vorgehen veranlaßten, Dank 
wiſſen. Die Zuſtände ſind nachgerade 
unleidlich — unerträglich geworden. 
Nimmt man ein Zeitungsblatt in die 
Hand, ſo ſtarren Einem die Worte: 
Budel“, „Schacher“, „Schwindel“, 
„Diebſtahl öffentlichen Eigenthums“ 
und dergl. mehr entgegen. Im Schul— 
rath, im Stadtrathe, im Repräſentan— 
tenhauſe und im Senate der Legisla— 
tur ſoll frecher Schwindel und Scha— 
cher getrieben worden ſein. Tagtäglich 
wird dem Volke erzählt, daß es von 
ſeinen erwählten Vertretern in der 
ſtädtiſchen Verwaltung, wie in der 
Stascisgeſetzgebung betrogen und be— 
tohldt wird. Deffentlicher Vertraus 
x uch und Eidbrud, von Beamten, 
‚ Dinge, die in einem Volfsjtaate als die 
verächtlichiten und verbammensmwerthe= 
ften und dabei jeltenjten Verbrechen 
gelten jollten, werben in Baufh und 
Bogen den Mitgliedern unferer gejeß- 
gebenden Körperichaften borgemworfeit, 
und man hört faum einen’Proteit Dage- 
gen! Das Volt lieft diefe Ungeheuer- 
lichfeiten in der größten Gemüthsruhe 
beim ‚Kaffee oder Bier, und ift nicht 
im geringiten erftaunt. Man ift aud) 
faum entrüſtet und ſchimpft höchſtens 
gutlaunig. Iſt man aber der Ehre 
theilhaftig einen der Verdächtigten per= 
fönlich zu kennen, jo zwintert man ihm 
mohl verftändnißinnig zu, macht jch?r= 
zende Bemerkungen und |pricht über 
ihn zu feinen Befannten: Der &.?, mas 
gibt der drum! Der hat fein Schäfchen 
im Itodenen und läßt fich nicht fan- 
gen. Ein verfl.... geriebener Yund!“ 

Das Schwindelfchreien ift Mode ge- 
worden. Das Volt ahmt gern nad) 
und übertreibt dann mwie die Kinder. 
Die große Maffe hat in der Reoel we- 
nig Verftändniß für die Natur ber 

‚Maßnahmen, die in der Prefie als 

Budel-Gefeßgebung und Schwindel— 
"Handlungen gebiandmarft merben, 
aber e3 jtimmt leichthin ein in den 
Ruf: Schwindel. Und der Einzelne 
ſucht, ſolcherweiſe argel rnt, Schwindel 
hinter allen Maßnahmen andHandiun— 
gen, die ihm unverſtändlich ſind, oder 
die ſeinem perſönlichen Intereſſe zu— 
wider ſcheinen. Der einfache Mann 
ſieht, wie Leute, die des gröblichſten 
Schwindels beſchuldigt werden, fort— 
fahren öffentliche Ehrenſtellen einzu— 
nehmen, und im perſönlichen Verkehr 
nichts an der Achtung, mit der man ſie 
zu behandeln gewohnt iſt, verlieren, 
und die Bezeichnungen Schwindler und 
Betrüger verlieren ihren Schrecken für 
ihn. Das Volk ift korrumpirt und es 
ift leider wahr, daß die Preffe mit ih- 
zen immer wiederholten, mehr oder we— 
niger unbejtimmten Bejhuldigungen 
gegen öffentliche Beamte ihr gutes 
Theil zu diefer Entüittlichung beigetra= 
gen hat. Die Beihuldiguneen mögen 
leider in den meiften Fällen begründet 
fein, aber fie nüßen nichts, ſondern 
Tchaden nur, wenn die Bemeije fehlen 
und eine Ueberführung der. Schuldigen 
nicht verjucht wird. 

Sn diefem Sinne muß das jebiae 
Vorgehen doppelt freudig bearükt mwer- 

den. Gelingt e8 einen oder mehrere 
der verdächtigten Aldermen zu über- 
führen, fo wird da8 zweifach quite Wir- 
fung haben, Die Gauner im Stadt: 
rate und in fonftigen öffentlichen 
Stellen werden allerdings nicht ehrli: 
cher werden, aber fie werden‘doch ihr 
Handmerf nicht mehr fo frech betrei- 
ben, und dem Volte wird gezeigt mer- 
den, da Pflichtvergeflenheit und 
Schwindel doch noch ftrafbar find. Gi» 
lingt es nicht die Schuldigen zu über- 
führen, jo mirb troßdem das jebige 
Vorgehen des guten Ginfluffes auf die 
Boltsmoral nicht ganz entbehren. 

Die Jury, melche jich zunächit mit 
ber gegen Alderman intler erhobenen 
Beichuldigung zu befaffen hat, mei- 
terhin aber auch die Handlunasmeife 
des Stadtraths und einzelner Mitalie- 
der in andern Angelegenheiten unter- 
fuchen fol, ift aus Männern zuiam- 
mengefeßt, von denen man das Beite 
erwarten darf. Wenn es nicht gelingt 
die Schuldigen zu überführen, jo wird 
man menigitens die Genugthuung ha= 
‚ben zu milfen, daß ein ehrlicher Ver- 

ſuch gemacht worden ift, der Gerechtig- 
teit zu ihrem Recht zu verhelfen. In 
Zufunft jollte dann aber die Preffe et= 
mwa8 vorfichtiger fein und nicht bei al- 
fer und jeder Gelegenheit „Schwindel!“ 
fchreien, wen nicht zugleich wenigstens 
die Möglichkeit da ift, die Schuldigen 
zu faflen. 


...83.00 


Zur Geihihte der Goldzahlungs: 
Kontraßte. 


Die bekannt fingen zur Zeit, als 
die Beivegung für die Freiprägung von 
Silber drohte, einen bedenklichen Um- 
fang anzunehmen, vorfichtige Ge- 
Ichäftsleute an in alle Kontrafte, die 
zutünftige Geldzahlungen bedingten, 
eine Klaufel aufzunehmen, melde bie 
Zahlung „in Gold“ zur Bedingung 
machte. Der filberfreundliche Gouver- 
neur = machte e3 fo, und in Ala⸗ 

Colorado war von öftlichen 


—_ — — — — — 


Kapilaliſten kein Geld mehr erhälttich, 


wenn man ſich nicht durch einen „Spe— 
zial-Kontrakt“ verpflichtete, in Gold 
zurückzuzahlen. All' dies *8 einen 
kurzen Rückblick auf das erſte Auftau— 
chen der Goldzahlungskontrakte — auf 
die Entſtehung des „Spezial-Kontrakt— 
Syſtems“ intereſſant. 

Seine Geburtsſtätte iſt Kalifornien 
und ſeine Geburt fällt in die erſten 
Jahre des Bürgerkrieges, als die Re— 
gierung zuerſt anfing, die „Greenbacks“ 
als geſetzliches Zahlungsmittel auszu— 
geben. Kalifornien war damals der 
größte Produzent edler Metalle in den 
Ver. Staaten, und hatte ſeine Ge— 
ſchäfte immer ausſchließlich auf einer 
Hartgeld-Baſis abgewickelt. Die Ver— 
bindung mit den öſtlichen Staaten war 
damals noch äußerſt ſchwierig und das 
Papiergeld der öſtlichen und ſüdlichen 
Staatsbanken hatte ſeinen Weg noch 
nicht nach Kalifornien gefunden. Als 
daher das Bundespapiergeld in dem 
Goldland ſein Erſcheinen machte, woll— 
te die kaliforniſche Geſchäftswelt nichts 
damit zu thun haben, da man fürchtete, 
das neue Zahlungsmittel würde grö— 
ßeren Werthſchwankungen unterwor— 
fen ſein. Im Oſten dagegen wurden 
die „Greenbacks“ gern angenommen, da 
man dort an das Papiergeld 
Staatsbanfen geroshnt war. Diele 
Steatöbanfnoten waren das unftabil- 
fte Geld, welches da3 Land je gekannt 
hat, und die “Legal tender”-Soten 
ver Bundesregierung wurden im Diten 
— mit Recht — als das bejjere Zab- 
(ungsmittel begrüßt. 

Um fo weniger aber wollte man in 
Californien davon willen. Man ver: 
fiel auf allerhand Pläne, fie fern zu 
halten. Die tonangebenden Gefihäfts- 
leute San Franciscos beichloffen 
„Sreenbads“ weder in Zahlung zu 
nehmen noch zu geben und jchidten das 
Uebereintommen an alle ihre Kunden 
zur Unterfchrift. Das war im No— 
pember 1862, aber noch vor Schluß 
des Jahres ließ man diejen Plan mie- 
ver fallen, da geltend gemacht murbe, 
daß es unmdalich fein müffe, die Befol- 
gung des Uebereinkommens zu erzwin— 
gen. Zugleich wurde zum erſten Male 
der Vorſchlag gemacht durch beſondere 
Kontrakte zu beſtimmen, wie die Zah— 
lung zu leiſten ſei. Die Stimmung, 
die damals in Californien herrſchte, 
wird zur Genüge gekennzeichnet durch 
die Erklärung des Superviſorenrathes 
von San Francisco, daß die Zinſen 
auf die ſtädtiſchen Bonds, die damals 
in den Händen von New Yorkern wa— 
ren, in Gol d zu zahlen ſeien, obgleich 
die Zahlung in „Greenbacks“ vollkom— 
men geſetzmäßig geweſen wäre. Man 
wollte zu jener Zeit in Californien 
nichts wiſſen von einem Abſtoßen eines 
guten Theils der Schuld durch Zah— 
lung in minderwerthigem Gelde. 

Nachdem ſich die Undurchführbarkeit 
des oben mitgetheilten Planes ergeben 
hatte, machte man zunächſt den Ver— 
ſuch die Staatslegislatur dazu zu be— 
wegen den Kongreß zu veranlaſſen 
Californien eine Ausnahmeſtellung zu 
geben, und die Beſtimmungen des 
“Legal tender”-Gefebes nicht auf ie= 
nen Staat anwendbar zu machen, aber 
dagegen ivurde eingewendet, daß das 
gleichbedeutend ınit der Bitte um Er— 
laubniß zum Yustritt aus der Union 
fein würde. Im März 1863 endlich 
machte der „Can Trancisco Herald” 
den Borfchlag ein Gejet zu erlaffen, 
melches den Abichluß don Spzial- 
Kontraften für die Zahlungsleiftung 
in befonder3 namhaft gemachten Gelde 
geitattete, und im Wlonat darauf wur- 
de ein folches Gefek angenommen. 

Diefes Spezial-Kontrakt-Geſetz 
wurde im Juli 1863 von dem Oberge— 
richt des Staates für verfaſſungsge 
mäß erklärt, und alle ſpäteren im Jah— 
re 1864 gemachten Verſuche es wieder 
umzuſtoßen, ſcheiterten an der gemein 
ſamen und energiſchen Oppoſition al 
ler Geſchäftsleute und Arbeiterorgani 
ſationen der Goldſtadt. Seither beſteht 
das Spezial-Kontrakt-Geſetz zu Recht 
in Californien und heute noch iſt es 
dort in Kraft. 

Die Lehre, die daraus zu entnehmen 
iſt, ſollten die Silberfreunde wohl be 
achten. Ein Fortdauern der Silber 
bewegung würde die Einſchaltung der 
Goldklauſel in alle Kontrakte die 
Geldzahlungen bedingen, zur Folge 
haben. Die „Reichen“, denen man an 
den Kragen will, würden ſich ſchützen 
können, und nur der kleine Mann und 
der Arbeiter würden dieBenachtheilig 
ten fein, denn fie müſſen allezeit zu 
frieden fein mit der Geldſorte, die 
man ihnen etbt; die Arbeiter Finnen 
mit ihren Mrbeitgebern feine Golbd- 
zahlungs-Kontrakte abſchließen. 


Unterirdiſche Stromleitung. 


Der Stadtrath hat der Südſeite— 
Bahngeſellſchaft erlaubt in Clark Str. 
eine elektriſche Bahn mit oberirdiſcher 
Trolley-Leitung einzurichten und zu 
betreiben. Dies Vorgehen iſt um ſo 
auffallender, als gerade dieſer Tage 
in New York eine Bahn fertig geſtellt 
und dem Betrieb übergeben wurde, 
die mit unterirdiſcher Stromleitung 
ausgerüftet ift. In belebten Straß:n 
wird jeder fchnellfahrende Bahnwa- 
gen eine gewiffe Gefahr für das Bu- 
blitum mit fich bringen, ein eleftri- 
Iher Bahnwagen ift aber an fi) nicht 
aefährlicher, ala ein fchnellfahrender 
Kabelzug, die Gegnerfchaft gegen bie 
eleftrifche Bahn im Innern der Stadt 
ftüßt fich auf die oberirdifche Strom= 
leitung, die mehrfache aroße Gefah- 
ren heraufbefhmwört. Ein Reiten des 
Leitungsdrahtes ijt jederzeit möglich 
und eine Berührung mit einem folchen 


Drabte ift faft immer tödtlich, und die 


Bekämpfung von Feueröbrüniten wird 
in dem engen, durch hohe Gebäude ein- 
gefäumten Siraßen bedeutend er- 
Schwert und äußerft aefahruol. Das 
find Gefahren, von denen Kabelbah- 
nen oder Pferdebahnen nichir begleitet 
find, und diefe Gefahren find’s, die 
der Einführung eleftrifcher Bahnen 
in belebten Straßen entgeaenftehen. 
Sie beftehben aber nur bei eleftrifchen 
Bahnen mit oberirdifcher Leitung, ift 


der | 





die Stromzuführung unterirbifch, fo 
Be fie auch) für eleftrifche Bahnen 
eg. 
Die unterirdiſche Stromzuführung 
iſt nichts Neues. In Buda-Peſt be— 
währte ſie ſich ſeit Jahren, aber es 
wurde immer geltend gemacht, daß 
fie bei unferen Witterungsverhältnii- 
fen nicht anmendbar fei. Der Ein- 
mand ift hinfällig, aber er mußte her- 
halten in Ermangelung eines beffern. 
In Zukunft wird dieferr Einwand 
aber gar nicht mehr ziehen, denn wenn 
man auch glauben machen fonnte, 
daß die MWitterungsverhältniffe in 
Buda-Peft der unterirdifchen Leftung 
günftiger feien, jo wird man doch 
nicht behaupten wollen, daß zwifchen 
denen New Morts und Chicago ein fo 
großer Unterfchied beftehe, daß Hier 
ein unterirdifches Leitunadfyftem nicht 
anwendbar ſei, das für dort als durch— 
aus zweckmäßig anerkannt worden iſt. 
Die Metropolitan Traction Company 
in New Yortk hat ſich erſt nach ſorgfäl— 
tigſter Prüfung der Pläne und Erwä— 
gung aller Umſtände dazu entſchloſſen 
für die Fortſetzung ihrer Kabelbahn 
die unterirdiſche Trolleyleitung in 
Anwendung zu bringen. Die Bahn iſt 
jetzt in Betrieb und entſpricht allen 
Anforde ungen in vollſtem Maße. Sie 
zeigt weder Stangen noch Drähte, ſon— 
dern nur einen Einſchnitt zwiſchen bei— 
den Geleiſen, genau wie die Köbelb hu— 
linien, und die Einwände, die man ge— 
gen die oberirdiſche Trolleyleitung mit 
Recht macht, finden auf ſie natürlich 
keine Anwendung. Die Ausſtattung 
einer Bahn mit unterirdiſcher Strom— 
zuführung iſt abertheurer und das 
iſt der einzige Grund, weshalb Leben 
und Eigenthum der Bürger unſerer 
Stadt ir Gefahr gebracht werden. Der 
Geldbeutel der Bahngefelichaft fteht 
unferem Stadtrath über dem Wohle 


- der Bürger. 


Zeialbericht. 


Das leidige Gajolin. 


Frau Mattie Hughes, von Nr. 228 
Congreß Str., welche fich geitern, wie 
in der „Abendpoft“ ausführlich be- 
richtet wurde, durch Erplofion einer 
mit Gafolin angefüllten Kanı$ ſchwe— 
re Brandmunden zuzoa, ift noch im 
Zaufe des Abends im Counm-Hofpt- 
tal ihren Verlegunaen erlegen. Der 
&oroner wurde prompt von dein Ab- 
[eben der Uermiten in Kenntniß ge- 
legt. 

Während Frau Cora Watts, Nr. 
117 ‘efferfon Str. wohnhaft, ge 
itern mit dem Zubereiten ves Abend— 
ejfens bejchäftiat war, erplodirte mit 
einem Male der Gafolinofen und im 
Nu ftanden die Kleider der frau lich: 
terloh in Flammen. Glücklicherweiſe 
war Hilfe ſchnell zur Hand, doch er— 
litt Frau Watts immerhin derartige 
Brandwunden, daß ihre Ueberfüh— 
rung nach dem County-Hoſpital' be— 
nöthigt wurde. Die Aerzte daſelbſt 
halten ihren Zuſtand für nicht weiter 
beſorgnißerregend. 

Wm. Martin, welcher als Hausmei— 
fter in dem Gebäude Nr. 185 ©. 
Sangamon Str. anageftellt ift, reintate 
geitern Nachmittag mittelit Gafolin 
den Fußboden eines der Zimmer und 
mar hierbei unvorſichtig genug, ein 
noch glimmendes Streichhölzchen weg— 
zuwerfen, mit dem er ſich die Pfeife 
angezündet. Eine Exploſion des Ga— 
ſolins erfolgte und Martin trug 
ſchlimme Brandwunden an den Ar— 
men und Händen davon. Das Mo— 
biliar gerieth ebenfalls in Brand, wo— 
bei die Flammen insgeſammt einen 
Schaden von etwa 8300 anrichteten. 


Feuersgefahr. 


Die Gäſte des „Revere Houſe“ und 
des anſtoßenden „Hotel Kinzie“ wur— 
den in vergangener Nacht plögßlich 
durch das Heranraſſeln von Spritzen 
aus tiefem Schlummer aufgeweckt. In 
den unweit gelegenen Lagerräumlich 
keiten der Firma E. T. Sherman u. 
Co., Händler in Oliven und Oliven— 
öl, Nr. 1883—1489 Kinzie Str., war 
auf bisher noch nicht ermittelte Weiſe 
Feuer zum Ausbruch gekommen, das 
anfänglich gefährliche Dimenſionen 
anzunehmen drohte. Die Löſchmann— 
ſchaften waren aber auch diesmal 
wieder prompt zur Stelle und brach— 
ten den Brand unter Kontrole, ehe 
er ſchlimmeres Unheil angerichtet hat— 
te. Der angerichtete Schaden dürfte 
8500 nicht überjteigen und ift völlig 
durch VBerliherung gededt. 

Sn dem Keller der Gildemeifter'- 
Ichen Wirthichaft, Nr. 229 Fulton 
Str., richteten Flammen geitern einen 
Schaden von etwa $50 an. Erit am 
3. uni brach in demjelben Gebäude 
auf etwas mpfteriöfe Weife ein®Brand 
aus, und Gildemeilter murde da= 
mal3 unter der Anfchuldigung der 
Brandftiftung von Richter Doyle den 
Großgeſchworenen überwieſen. Er 
ſtellte die verlangte Bürgſchaft in der 
Höhe von 83700, und der Prozeß wird 
vemnächſt zur Verhandlung kommen. 

— 


Junger Wechſelfälſcher. 


Geheimpoliziſten der Zentral-Sta— 
tion nahmen geſtern den 23 Jahre al— 
ten Sidney Lufsky, aus Milwaukee 
ſtammend, in Haft. Er wird der 
Wechſelfälſchung bezichtigt und ſcheint 
es trefflich verſtanden zu baben, eine 
Anzahl Banken und Geſchäftsleute 
um Beträge in der Höhe von 85— 
850 zu beſchwindeln. Lufsky hat 
ſchon früher ähnlicher krummer Prak— 
tiken halber Bekanntſchaft mit den 
Zuchthausmauern gemacht und wird 
ſich auch jetzt wieder auf längeresFrei— 
quartier hinter ſchwediſchen Gardi— 
nen gefaßt machen können. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 

* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 
zeige in der „AUbendpoft“, 


'namhaft gemachten Zeugen. 


Zweiihneidigs 


Die Grand Jury foll nicht nur die Beftoche- 


nen anflagen, jondern aud) die 
Beitecber. 


Blumen für Ald. Kinflers politifhe Leiche. 


Wie Mehltyau, der die jungen 
Blübten zerftört, lag es über der ge- 
itrigen Stadtrathg-Situng. Die Hei- 
terfeit, welche einzelne von den Bä- 
tern der Gemeinde an den Tag Teg- 
ten, hatte etma& Gezmwungenes, und 
das frampfhafte Lächeln auf Ald. 
Finklers Geſicht täufchte Nie- 
manden über die unbehaglide Stim- 
mung, melche fich hinter demſelben 
berbarg. Seine Kollegen bemühten 
fich zwar, dem hereingefallenen Bun- 
desbruder Troſt zuzufprechen, aber 
halb und halb jchien man ihm fein 
Veh do zu aünnen. „Wie fam der 
dumme Serl dazu,“ jo ungefähr hörte 
man flüftern, „auf eigene Hand Ge- 
ıhäfte machen zu wollen? Konnte er 
fich nicht damit begnügen, daß er von 
Zeit zu Zeit von Leuten, die e8 ver- 
ftehen, in’3 Schlepptau genommen 
wurde?" Pomers fah aus, wie „der 
alte Meifter“ in ver Goethe’fchen Bal- 
lade, nur mit dem Unterſchied, daß er 
nicht imStande ſchien, dem vermeſſenen 
Zauberlehrling aus derPatſche zu hel— 
fen. Zu Beginn der Sitzung wurde 
dem beklommenen Finkler ein Blu— 
menſtrauß überbracht — nicht etwa 
aus Eisblumen beſtehend, ſondern 
aus echten „American Beauties“ In 
einem Begleitſchreiben, das leider 
nicht unterzeichnet war, hieß es, der 
Alderman möge dieſe Blumengabe 
annehmen als einen Beweis des un 
erſchütterten und unerſchütterlichen 
Vertrauens ſeiner Wählerſchaft, die 
ſtolz darauf ſei, durch einen Mann 
wie ihn im Stadtrath vertreten zu 
werden. „Das iſt Finklers höchſt ei 
gener, höchſt eigenthümlicher Siyl,“ 
hieß es in den Reihen der mißtraui— 
ſchen Gefährten des alſo Geehrten. 
„Die Blumen ſähen ſo friſch aus,“ 
meinte Einer, „ſie müßten wohl auf 
Knickerbocker-Eis gelegen haben.“ 
Solche Scherze mußten Herrn Fink— 
ler auf die Dauer verdrießen. Er 
ſprach etwas von „dummerhaftigen 
Redensarten“, die er ſatt habe, nahm 
ſeinen Hut und ging. Ald. Martin 
blieb bis zum Schluß der übrigens 
nur furzen Siyung auf ſeinem Po— 
ſten, und auch der als Zutreiber für 
anſchlägige Aldermen fungirende 
„Makler“, Namens W. D. Miller, 
trieb ſich mit gewohnter Unterſchämt 
heit in dem Sißungsſaal herum. 

Sm Laufe des Nachmittags hatte 
Richter TutHil im Kriminalgericht 
die Sperial-Großgefchtvorenen in Eid 
und Pflicht oenommen. Nachltehend 
folgen die Namen und Mpreffen die 
fer Herren: Dr. Charles B. Caldmell, 
4425 Michigan Ave; Sohn 3. PB. 
Dpdel, Präfident der Union NWatio- 
nal Bant; Kohn %. Mitchell, Präft- 
dent der Ylinois Truft and Sapinas 
Bank; NRihard R. Donnelley, von 
Donneley & Sond;, George T 
PBitfin, 55 ©. Water Str; Sohn 
I. Shayne, von Shayne & 6o,; 
Sohn E. Carroll, Vräfident der Chi- 
caao Garpet Eo.; Henry C. Staver, 
Prafident der Staver & Wbbott 
Manufacturing Co; Name M. 
Smith, 39 W. Van Buren Str.; 
Samuel U. Humifton, von Humilton, 
feeling & Co; Mifflin E. Bel, 
Architekt, 84 Adam Str; William 
%. Hamilton, Agent; Thos. U. 
Broughton, Wizepräfident der GErs3 
cent Coal & Mining Co.; Frederid 
%. Squibb8, Sterograph, 721 Opera 
Houfe-Gebäude; Wm. ©. MeErea, 
von W. ©. MeCrea & Co.; Bau! 
D. Sten3land, Präfident Milmaufee 
Avenue State Bank; Herbert M. 
Dan Houfen, 73 Clarf Str; Wil 
tam M. Knight, von Knight & Nein 
dorf; Charles ©. IThaner, von der 
Peabody Coal Co.; Edward ©. 
Dreyer, von der Bankfirma Dreyer 
& Eo.; Augquftus 3. Burbanf, vor 
Burbant, Bean & Eo.; Yojeph Dun 
ton und &, 8. Wilfon. 

Wie man aus diefer Lifte erfieht, 
hat Sheriff Peaſe bei Zuſammenſtel— 
lung derſelben ziemlich ſtark in die 
Finanzwelt Chicagos hineingegriffen; 
der „Baarwerth“ der dreiundzwanzig 
Großgeſchworenen wird auf fünfzehn 
MillionenDollars geſchätzt. Der She— 
riff hatte eigentlich ſogar noch höher 
hinaus wollen, aber ſeineBoten konn 
ten die Herren Marſhall Field, Chas. 
Counſelman, Norman B. Ream 
Charles L. Hutchinſon, F. J. Dewes 
und mehrere Andere nicht finden und 
ſo mußte deren Vorladung unterblei— 
ben. 

Richter Tuthill ernannte Dr. Cald— 
well zum Obmann der Grand Jury 
und inſtruirte dieſe in längerer 
Rede. Die Herren ſeien zuſammenbe 
rufen worden, ſagte er, um das Be— 
weismaterial für Erpreſſungen und 
Beſtechungen zu unterſuchen, welche in 
Verbindung mit ſtadträthlichen Maß— 
nahmen entdeckt worden ſeien. Er 
rathe denHerren, ſich ſowohl mit etwai 
gen Beſtechern wie mit den Beſtoche— 
nen zu beſchäftigen, denn Erſtere ſeien 
dem Gemeinwohl ebenſo ſchädlich wie 
die Letzteren. — Die Großgeſchwore— 
nen zogen ſich darauf zurück und ver— 
nahmen die ſchon im geſtrigen Blatte 
Herr 
Shedd vön der Knickerbocker Ice Co. 
erzählte ausführlich, wie der vorer— 
mwähnte W. D. Miller ihn zu Ald. 
Finkler beſtellt habe, und wie er, 
Zeuge, dann dafür geſorgt habe, daß 
ſeine Unterredung mit Finkler und 
Martin Ohrenzeugen erhielt. Herr 
Williams von der Waſhington Ice 
Co. ſagte aus, daß auch ihm von dem 
beſagten Miller im angeblichen Auf— 
trage Finklers und anderer Stadt— 
räthe die Zumuthung geſtellt worden 
ſei, dafür zu bezahlen, daß die neue 
Eis⸗Ordinanz niedergeſtimmt werden 
möge. Für heute ſind der Stenograph 
Bennett, welcher die Unterredung 
Shebds mit inkler niedergeichrieben 
bat, der Elektriker Ellicott, welcher die 
Derbindungsthür zwjlhen den Zim- 
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Morgen—Samftag— 
endigt der Berlanf.... 


Ihr habt aerade noch einen Taa, um Euch die phänomenalften Werthe in abiolnt 
feinjten Männer-Anzügen zu fichern, die je in Chicago von irgend einer Sirma 


verfauft wurden. 


zu $[500 


Teden Anzug, den Ahr 

im Laden finden Fönnt— 
Ep fein und foitbar, als jie nur zu fins 
den find. Ob es num ein #20 oder 825 
oder $30-Anzug iit, ihr fönnt ihn biß 
Samijtag haben für $15. 


Die einzige Ausuahıne 


bilden unjere jchmarzen Clay Worited: 
Anzüge. 


gi 


Feinite S14, 815 und 817 

Männer⸗Anzüge— 
Waaren wie Simoni Kammgarn, Waſh— 
ington Kammgarn, Piecedale Serges, 
Philips Cheviots — in Sack- und Froc— 
Facon gemacht — ausgeſtattet und ge— 
arbeitet abſolut tadellos — Anzüge, die 
irgendwo ſonſt wenigſtens 818.00 koſten 
würden. 


Ebenſo offeriren wir für Samſtag 


Eine Partie wirklicher 8T und 88 Hoſen für 84. 88- eine weitere Partie wirklicher 85 Hoſen, welche auf 83 herabgeſetzt 
worden ſind-und noch eine andere Partie der beſten 54 Hairline Streifen Caſſimere-Hoſen, herabgeſetzt auf SI. Bo. 


Sommerkleidung iſt 
kauft—wirklich gute 
ner, die wirkliche 83 


welche 85 und 86 koſteten, könnt Ihr Samſtag für 84. 00 haben. 


mern 818 und 819 im Handelskam— 
mer-Gebäude mit einem Mikrophon 
verſah, Herr H. H. Kohlſaat undVer— 
treter verſchiedener Eis-Firmen vor 
die Großgeſchworenen geladen. Ge— 
rüchtweiſe verlautet, daß der Ankla— 
gekammer auch Beweiſe für Beſtechun— 
gen unterbreitet werden ſollen, die in 
Verbindung mit der Calumet de Blue 
Island-Eiſenbahnverordnung vorge— 
kommen ſind. — Soweit ſich die Sa— 
che bis jet überſehen läßt, werden 
Anklagen nur gegen Finkler und al— 
lenfalls gegen Martin erhoben werden. 
Der Makler Miller hat, als beſcheide— 
ner Privatmann, nichts zu befürchten. 
—1-"1 0 
Sat ihn endlich erwiicht. 


Geitern Abend ift e& dem früheren 
PBoliziften Kohn Yurford endlich ge- 
alüdt, den VBurfchen mieder Hinter 
Schloß und Riegel zu bringen, bejjen 
Flucht aus dem County-Hofpital ihm 
jeiner Zeit Amt und Würden foftete. 
Der Urreftant ift ein gemifler George 
Budingham, und die Kriminalbehör- 
den werden diesmal gewiß alle Vor— 
ischtsmaßregeln treffen, um den Gau- 
ner nicht wieder entfchlüpfen zu laffen. 

Bucdingham wurde in der Nacht vom 
7. März d. 3. bei einem Einbrud) in 
die Gerb’fhe Wohnung, Nr. 2641 
Prairie Ape., ertappt und dann bei 
dem Fluchtverfuh von dem Privat- 
Nachtwächter Gorman durd einen Re 
volverijhuß im Rüden verlegt. Er 


fand Aufnahme im County-Hofpital, | 


wobei der PBolizift John Turford al 


Wache bei dem Wrreitanten belaflen | 


wurde. Am WÜbend des 14. April er= 


(ofch plöglich im Kranfenfaale zeitwei- | 


(iq das elettrifche Licht, und diefe gün- 
tige Gelegenheit benutte Budingham, 
um feine Flucht 


Turford wurde bald nachher wegen 


grober Pilichtverfäumniß aus dem Po= | 
und rubte nun | 
nicht eher, bis er den Stroldh, dem er | 
| folches zu verdanten hatte,wieber ding= | 
feft gemacht. Bi3 nad) Cincinnati und | 


lizeidienft enilaffen 


Louispille bin folgte er dem Ylücht- 
ling, ohne aber feiner habhaft werben 
‚u fönnen. Geftiern fpielte ihm der 


Zufall dann endlich) den jo jehnlichit | « 
Der ehe- | Bet 


| Dieier Erde in 


Semwünjchten in die Hände. 
malige Blaurod Hatte nämlich Thon 
jeit einigen Tagen ein wachlames Auge 
auf die ehemaligen Schlupfmwintel des 


Sinbrechers und „ftellte” feinen Mann | 


denn auch richtig auf den Rod Yaland 
Bahngeleifen, unmeit der 28. Straße. 
Budingham jegte fih mit der Kraft 
eine DVerzmweifelten zur Wehr, wurde 
aber Tchließlich zur Raifon 


geliefert. 


| und Adams Str. 
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und Jackson Str. 
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Für 2 


Reguläre 810 und 12 

Geſchäfts⸗Auzüge— 
Aus ganzwollenen Cheviots. Caſſime— 
res und Homeſpuns — eine außerge— 
möhnlich feine Auswahl von Farben 
und Muftern— vereinigen außerordent: 
liche Haltbarfeit mit dem feiniten Ge: 
Ihmad — thatjächlih Wunder zu den 
Preifen, zu weldhen wir fie bieten. 


auch dem Blaustiite nicht entronnen—eriter Klajie leichte Sommerröfe werden jegt fiir 25e ver: 
und dauerhafte ihmarze Alpacca:Röde für nur Me—graue Mohair-Röcke und Weiten fir Man: 
Sorte, Samıtag für $2.00—umd feinste Kanııngarn jchwarze oder blaue Serge:-Rödfe und Werten, 


Turnfest 


— dei — 


Ehicago’er Turnbezirks 
su Elgin, 
am 13., 14., 15. und 16. Juli. 


Mailenturnen von 450 Turnern und ”OO Zur: 
f nerinnen am Sonntag. dem 14. Juli. 


Erfurfions- Züge 
berlaffen den E., M. & £t. Paul Bahnhof. Ecke Canal 
am Samitag Nadmittag um 


' 2:30 und Sonntag Morgen um BP lihr. Runds 


} reile ıncl. Guntritt zum Feitpiıg Tdc @ 


verıon, aültıg 


| am Abend bei derRüdfahrt und auf alten Zügen bi8 zum 


| bad. 100 © 


Nur noch zwei Taae für unjeren „Wuns- 
der - Verlauf“ von Herren-Rleidern. Ein 
großer Ladentiſch aufgehäuft mit Den begeh- 
tensmertheiten Anzügen der Welt zu 


$12.50 

für WUuswahl don 
3000 

$25 Anzügen. 


‚Sie beitehen aus den feinften amerifani- 
ihen umd importirten Fabrılaten, große 
Auswahl von Wuftern, vertrefflich gemacht, 


| Hesdjanıe Vcoden, perfett pajjend, fein year- 


beitet, gleich einem $40 OU „tailor-made‘ 
Unzug Sie werden in auderen sStleider: 
Stores beitimmt für $25.00 verfauft. Ihr 
jolltet dieje Gelegenheit nicht verpaflen. 


Spred)t vor und jehet jie Euchan, aberlauft | 


| nicht, wenn jie nıcht gerade jo find wie an 


I nebraucın, 


gegeten. 


Me. ı Sie jelbit einen die'er Unzuge gegenmärtig 
agenZie Ihrenfreu deu davon. Diefeiben 


| werden für die Information dankbar jeın. 


zu 'beiwerfitelligen. | 


aebracht | daß meine 


und alüdlich im Zellengefängniß ber | 
Cottage Grove Ave.-Bolizeijtation ein | 


| Monatenu nd 20 Tagen fanft im Herrn 


ı 2 
ı 14. 


Iurford aber gehört Heute mit zu | 


den glüdlichiten Leuten in Chicago. 

sefet die Sonutagsheilage der Abendpofl, 
— eb — — 

Arthur V. Lee gegen Alfred Porter. 


Der Kampf um das Friedensrichter⸗ 
Amt von Hyde Part iſt in ein neues 


Stadium getreten. Arthur ®. Zee, der | x 


neuernannte Richter, hat nämlich ge- 
ftern Nachmittag gegen feinen mwiber- 
fpenftigen Amtsporgänger, Alfred R. 
PBorter, vor Richter Hall eine Wieder- 
erlangungäflage angeftrengt, um auf 
diefe Weife die Herausgabe der Pro- 
zeßtabellen, Bücher und Papiere, wel- 
che Herr Porter zur Zeit noch in fei- 
nem Befit hat, zu erzwingen. Des 
Meiteren hatRichter Lee eine „Aſſump⸗ 
ſit“-Klage im Namen von Cook Coun— 
ty anhängig gemacht, behufs Rückgän— 
gigmachung einer von Herrn Porter 
ungeſetzlicher Weiſe verhängten Strafe. 

Beide Fälle werden am nächſten 
Dienſtage zur Verhandlung kommen. 


adldii 


Udhr, nach Oatkwood. 
benen: 


—— — 
Samitagd Abend offeu bis .O Uhr. 


BT 


115, 117 MADISON STR, 
131 -133 OLARK STR, 


113, 


Todes-Anzeige. 


Allen Freunden die traurlge Rachricht, 
gefallen bat, Jobann Be f 
von 68 Jahren, 4 Monaten und 21 Tagen von 
die Ewigkeit abzuenfen. Die Beer: 
dDigung findet ftatt vom Irauerbauie, 6459 MeEbes: 
ney Ade., am Samitag den 13. Nuli, Nachmittags 3 


dab es 


Die trauernden Sinterblies 
dofr 

‚ Gattin. 

Tochter. 
Schwiegerjobn. 
Harry, Grob: 

finder 


Garoline | 
Maria Pie 
Wilbelm Fi 
Ulfired, i 


Zodes-Anzeige. 


die traurige Nachricht, 
unjere Muiter 
am Mitt: 
Jahren, 2 
entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntäg, Den 
Juli, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 
732 Throop Str., aus, nad dem Foreſt Home Fried— 
hof. Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Georg Behrens, Gatte. 

Mary, Carry, Elifaperb, Rinde. 

Heinridb, Frigk und Wilhelm Feb 


) Mary Mbel, 
nebit Verwandten. tefa 


Freunden und Belannten 
geliebte Gattin und 
Etlije Bebrens, geb. Foorenfamp, 
woh, den 19. Auli, im Wise von 3% 


Schweitern, 


Zodes- Anzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige Radhricht, 
dab unjer lieber Sohn und Bruder Hermann 
eihow im Qiter von 18 Iabren nah furs 
jer aber jchiwerer Krankheit geitern, am’10. Juli, 


| geftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Gonntag 
‚ Nabhmittag um 2 Ubr, vom Zrauerhaufe, 658 ©. 


May Str., nah Dekwood. Um ftille Thrilnahme bits 
ten die ‚trauernden Dinterbliebenen: 
Brig Reihbomw, Deuriette Reis 
bow, Eltern, nebſt Geſchwiſtern. 


Alt:Biener Sommer: Feit, 


veranstaltet vom 
Gefeligteits-Berein „Donau‘ 
am 21. Juli 1895 ın DeBerge’ö Gropr, Wil 
N: Halfted Str. Filet für Herr u. Dame 25 Et3. 
Ueberraihungen alier Art. Guymmaitiiche Spiele 
für Groß und Alein—Jabrnuartti, Tombola, Tanz: 
trängchen, Volld-Kouzert, Preis-Jodeln zc. &. 


Reparaturen an Shicferbädhern | 
owie alle Blegarbeıtem am fladen und Wiebel» 
ächern werben billig und gut ausgeführt. A sure 
eure for leaking chimneys and valleys. Ale Aıbeitem ; 
unter Sarantie. Wm. Herr, | 
610 W. 15. Btr., nahe Hibiand Ave. | 


ilfuß im Us | 


17. Juli. — Bertauisijtellen: Koeuing & Riappen- 
Randolph Etr.; Golbef & Yındau. 433 
Milwaufee Ave ; War Rathbderger. 363 W. 12. Str; 
Teuß & Schreff, 376 DO. Divifion Str., und am Tage 
der Abiahrt bei dem Tyeftcomite anı Bahnhof. musfr 


großes Preis-Kegelfchiehen 


— ww 


Joe Pfeffers Place, 


572 Larrabee Str., Cor. Wisconsin. 


Anfang Samiftag, den 13. Juli’ 95. 
Eude Sonntag, den 21, Inli ’95, 
Montag, den 22. Juli: 
Preis-Dertheilung, verbunden mit Konzert. 
Elf wertbvolie Preije Darunter 


1. Preis: Ein Pierd und Buggp. 
2. Preis: Eine folid gold. Uhr und Kette; u. |. w. 
&8 ladet freumblichlt ein dfrfa 


Joe Pfeffer, Beliver. 


zue u0 MILWAUKEE 
Der groke Whalebad:Dampier 
| CHRISTOPHER COLUMBUS 


verläßt feinen 2andungasplat, NRord:&ude 
Nuih Sir.-Brüde, pyunft D lihr jceden Mor: 

| gen. Nüdiohrtv. Milwaufec 5 Uhr Radhm. 
Unier Dampier wurde ipezrell fir Erfurfiond, Jiwede 





| gebaut uud tt beionuders für die Bequemlichkeit ud 

r Bergnügen von Erturfiomtiter ausgeitattet. Der 
| alon nimmt die ganze Yäuge d:3 oberen Teds en 
und wird nicht vou „<tate Rooms* eitrarichloflen; da- 
burch geftaltet fih Ddicier pradtpolle Zampier zum 
JdealsEyrfnzfions-Bataft der Welt. Tamen und fin- 
dern wird beiondere Sorgialt wid Aufinerfianrteit ges 
widmet. Fahrpreis für die Huudiabrt 81. minder. 
unter 12 Sabren alt, 5®c. Griter Malle Gaie und 
Reitauramt. vi feines Orceiter immer au Bord. — 
Eirapendabnwagen nah allen Zbeilen Yiitwautees 
—— innerhalb eines halben Blocks von unſerem 
audungsplage. 3b 


Extra Billig 
jest nad) und von Curopa. 


— 


NRüberes bei 


Anton Boenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Rechtkonſulent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.Ungar. 
KRoniulate 
Regiftrirter öffentlicher Notar. 


Erbihafts - Einzichungen 
Spezialität. 


' Bedhfel, Sreditbriefe und ausländiihe Geld: 
forten zum billigiten Rourie. Bollmahıten 
mis Loniulariihen Beglaubigungen prompt 
beiorgt. Boftausjahlungen. Welder zu pers 
leihen und Suypsiheten zu verfaufen. U.®. 
Beilepäfie. bw 


Große Erfuriion 


mit dem Schneldampfr LABRADOR 
am 20. Zuli 
nad Hamburg, Antwerpen u. Botter)ame. 


BER Billige Raten. 


er noch daran Theil zu nehmen wünjdht, 
fpreche jofort vor in der General- Agentur 
on —ı18jl 


6. B. RICHARD & CO., 


62 $. CLARK ST. (Sherman Hause). 
ER Offen Eomutagd von 10 biß 12 Uhr Vormittags. 


Wenn Sie Geld iparen wollen, 


faufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Octen 


und Haus-Ausflalluugswaaren von 
Strauss & Smith, „Oma 281 


Deutide Firma via 
% baaı wud 85 monatii am; 80 werth Wöbetn. 





a 
Bergnügungs-Wegweiler. 


icago Opera Houfe—Ai Baba, 
lumbia—Merry World. 
oley’8.—Trilby. 

Viders.— The nem Gouth." 
iller—kLittle Robinfon Erujoe. 

tery D.—Sommersfonzert. 
ifeum Gardens.—Erf. dv. Bidsburg. 
af. Temple Roof Garden. —Vauberilke. 


aa 


yasazs 
ca... 


_. 


Die Sommerwärmealsfraftaquelle. 


Bon allen natürlichen Kraftquellen 
ift die Sonnenwärme bißher am we— 
nigjten in den Dienft der Menjchen 
gejtellt morben, gleichjam als trüge ber 
Menih Scheu, die heilige Urfraft zu 
entmweihen, welcher alles organifche Xe= 
ben fein Entjtehen verdankt. Vielleicht 
ftände e8 anders damit, wenn die Kul- 
turmwelt in ber Zeit der großen techni- 
Then Fortfchritte fonnigeren Himmel3- 
ftrichen angehört hätte, wobei e8 aller- 
dings zmeifelhaft bleibt, ob fie al3- 
dann, unter dem ermattenden Einfluß 
einer bejtänbig vom moltenlofen Him- 
mel ftrahlenden Sonne, die Kulturmwelt 
ber umgeftaltenden Entdedungen und 
Erfindungen gemwefen oder geblieben 
wäre. Ihatfadje ijt, daß Sonne und 
Mind al3 Kraftquellen mefentlich des— 
halb nod) nicht die gebührende Beach: 
tung finden, mweil fie in unferen Elima= 
tifchen Verhältniffen, bei dem fich in 
größeren Ertremen bewegenden Wech- 
jel der Jahreszeiten unferer gemäßig- 
ten Zone allzu ungleich in ihrer Wir- 
fung und zu unficher in ihrer Nußbar= 
madung jind. $n dem Grade jedoch, 
als jubtropifche und tropifche Länder 
der Kultur erfchloffen” werben, non 
deren Pfaden eine außgibige Benu- 
tung der Naturfräfte unzertrennlich 
it, muß das Bedenken zum mwenigjten 
gegen die Verwerthung der Sonnen 
wärme fehwinden, deren ntenfität 
nicht nur größer, fondern in den viel 
fonftanteren täglichen und jährlichen 
Lichtzeiten auch viel gleichbleibender ift, 
al3 bei uns im falten Norden. E3 ijt 
deshalb nur ein natürlicher Gang ber 
Entwidlung, daß gegenwärtig mehr 
oder weniger geiftpoll erfonnene Vor- 
Ichläge und Pläne zur Nußbarmahung 
ber Sonnenmwärme in den Tropen auf 
tauchen. 

Der Grundgedanke fann immer nur 
derjelbe fein: 3 gilt, die Sonnen= 
Strahlen, fei e3 durch Linfen oder Hohl- 
Tpiegel oder auch dur ein Güitem 
von Planfpiegeln, zufammen und auf 
einen MWärmefammler zu vereinigen. 
Das märe Außerjt einfach, wenn die 
Sonne ihren Pla an unferem Hori- 
zont nicht veränderte; da Jie jedoch 
nicht nur täglich fih am Horizont von 
Dft nach Weit bewegt, fondern täglich 
auch an einer anderen Stelle de Ho- 
tizont3 auf> und untergeht und ihre 
Mittagshöhe täglich wechfelt, fo it der 
Mechanismus, um die auffaugenden 
Linfen und Spiegel ftet3 im richtigen 
Mintel gegen die Sonne eingeftellt zu 
erhalten, jehr vermidelt. Die Ausfüh- 
rung ift, mit Rüdficht darauf, daß der 
MWärmefammler feine Lage beibehält, 
nur dadurch zu bewirken, dat man die 
Sonnenftrahlen, fei e3 unmittelbar, Tei 
eö nach ihrer Sammlung dur Linfen, 
auf ein Shitem von Planfpiegeln fal- 
len läßt, das auf einem Spiegelwagen 
angeordnet ift, welcher auf einem frei3- 
bogenförmigen horizontalen oder na= 
hezu horizontalen Geleife, entfprechend 
dem fcheinbaren täglichen Umlauf der 
Sonne, bewegt wird. Neber einzelne 
Spiegel muß dabei mit der mechfeln- 
den Höhe der Sonne am Himmel for 
rejpondirend, in jedem Augenblid jo 
eingeftellt werben, daß dem refleftir- 
ten Strahl ftet3 die radikale Richtung 
nad) dem Mittelpunft de3 freisförmi- 
cen Geleifes gegeben wird, mo fich der 
oder die Wärmefammler befinden. Die- 
‘je Einrichtung fett natürlich eine fehr 
forgfältige Rechnung voraus;nach de— 
ren Bewältigung ilt das Funftioniren 
be8 von einer Geiltrommel aus betrie- 
benen Apparate aber ziemlich ein- 
fach und nur dadurch) anfcheinend ver- 
mwidelt, daß an jedem Abend die Nei- 
gung de3 Geleifes entjprechend der 
Theinbaren Sonnenbahn des nädhlten 
Tages neu eingeftellt merbden muß. 
Dod auch diefeSchwierigfeit fallt nicht 
fehr in’3 Gewicht, da der Erfinder 
Halbort Eleazar Baine in Wafhington 
Tolde Einrichtungen getroffen hat, daf 
die Uenderungen auch von ungejchul- 
ten Perfonen mit Sicherheit getroffen 
erben fünnen. Traglich an der Erfin- 
dung ift zunächſt noch ihr Krafteffett; 
hierfür verfagt jede VBorau&berechnung, 
und e3 tritt das Probiren an Stelle 
des Gtudirena in fein Recht. Diefe 
Unficherheit über den Erfolg ift dem 
Erfinder ungünftig, da fi) ihm fchmer- 
ih Kapital zur Verfügung jtellen 
wird, 

Ein Veberlebender der Schladjt bei 
Waterloo. 


Gelegentlih be3 Jahrestages der 
Schlacht bei Waterloo hat ein Bericht: 
eritatter des „Petit Barifien“ einen der 
brei überlebenden Goldaten Napo— 
leon3, die an bdiefer denfwürbigen 
Schlacht teilgenommen, in Carifey 
(Honne-Departement) aufgefucht Der 
qute Alte, Victor Baillot, der-am 9. 
April 102 Jahre alt geworden, Tie 
fich nicht Iange bitten, um feine Erin- 
nerungen dem ournaliften zumBeſten 
zu geben. „Ich gehörte zur legten Au3- 
° bebung - Napoleons, erklärte er. Wir 
find zu Dritt am felben Tage von Ca= 
tifey zur Armee abgegangen. Einer 
mwurbe unter Karabiniere eingereiht, 
und ich habe ihn nie wiebergefehen. Der 
Andere ftand mit mir im 105. Linien- 
regiment in Straßburg. Wir haben zu= 
fammen die Belagerung von Hamburg 
und die Schladht von Waterloo mitge- 
macht. Ah Waterloo! Da gab e3 eine 
Maife Soldaten, und die Kanonen 
donnerten laut. Weizen und Roggen 
ſtanden hoch, wie heute; aber als die 
Kavallerie über die Felder dahin ge: 
ſauſt war, war alles platt niederge⸗ 
drückt. Ich habe auch Napoleon gefe— 
hen. Er kam auf uns zu, ehe wir aber 
vorrückten, ritt aber ſchnell wie der 
Wind mit ſeinem Stabe an uns vor⸗ 
über. Jetzt gingen auch wir vor. Wäh⸗ 
rend man ſich ſchlug, fiel ich mit eini- 
gen anderen nieder. Die Engländer 


ritten über uns hinweg. Im Augen— 


blick, da ich fiel, erhielt ich einen Sä— 
belhieb über den Kopf; aber ich wurde 
nicht verwundet wegen meines Czakos 
und der Sachen, die ſich in ihm befan— 
den. Man hatte Czakos, ganz wie die 
Schränfe. Alles that man hinein, Bür- 
ften und das ganze Pußzeug. Das war 
furchtbar fchwer und man fonnte fidy 
nicht bücfen. Jch wurde mit den Ande- 
ren als Gefangener abgeführt und bei 
meiner Rücdtehr in’3 Vaterland — ala 
fhrwindfüchtig aus dem Militärdienfte 
entlaſſen!“ 


Lokalbericht. 
Ein Schwindel⸗Genie. 


Die Polizeibehörde iſt davon be— 
nachrichtigt worden, daß augenblicklich 
ein gewiſſer „Joe“ Stebbins, der je 
nach Umſtänden auch noch eine Menge 
anderer Namen führt, ſeine nichtswür— 
digen Schwindeleien wieder betreibt, 
wobei er auf die Geldbörſe wohlthätig 
geſinnter Leute ſpekulirt. Der elende 
Menſch, welcher ſich als Vertreter ei— 
nes Hilfs-Ausſchuſſes für bedürftige 
Zeitungsverkäufer aufſpielt, iſt ſchon 
früher mehrfach mit der Kriminalpoli— 
zei in Konflikt gerathen, jcheint jich 
diefes aber wenig. zu Herzen genom= 
men zu haben und verfucht immer mwie- 
der bon Neuem feine Opfer zu rupfen. 

Diefer Tage jprach der adgefeimte 
Schmindelmeier bei D. B. Robinfon, 
einem Beamten der Santa Fe-Eilen- 
bahngejelichaft por und bat aud) die= 
fen um ein Scherflein „für die armen 
Zeitungsjungen.“ Als Beglaubigungs— 
ſchreiben zeigte Stebbins einen Auf— 
ruf, welcher die Namensunterſchrift 
bon H. H. Kohlſaat, Chas. L. Hutchin— 
ſon, Martin A. Ryerſon und J. J. 
Merritt trug, während auf der eben— 
falls mitgeführten Subſkriptionsliſte 
eine große Anzahl prominenter Bür— 
ger mehr oder minder namhafte Be— 
träge gezeichnet hatten. Nun iſt Herr 
Robinſon ein recht vorſichtiger Mann, 
der nicht einem jeden, unter dem Deck— 
mantel der Wohlthätigkeit zu ihm 
kommenden Fremden ſeine Moneten 
anvertraut, was diesmal auch ſehr an— 
gebracht ſein ſollte. Er erſuchte Steb— 
bins in aller Höflichkeit, gegen Abend 
nochmals vorzuſprechen und ermittelte 
dann inzwiſchen, daß deſſen Angaben 
reiner Lug und Trug und die Sam— 
melliſten einfach gefälſcht waren. Der 
Gauner ſelbſt roch aber ebenfalls Lun— 
te und blieb der ihm drohenden Gefahr 
hübſch fern. 

Stebbins „arbeitet“ auch unter dem 
Namen Cummings, Riley, Suthing 
und King, und da er ſein „Geſchäft“ 
aus dem „FF“ verſteht, ſo iſt doppelte 
Vorſicht nöthig. 


Sehnt ſich nach Freiheit. 


Der Farbige James Smith, wel— 
cher am vergangenen Mittwoch Frau 
J. C. Harmon in ihrem Heim, Nr. 
4048 Ellis Ave., überfiel und um 
Uhr ſowie ſonſtige Schmuckſachen be— 
raubte, machte geſtern dreimal hinter— 
einander den desperaten Verſuch, aus 
ſeiner Zelle in der Stanton Ave.Po— 
lizeiſtation zu entwiſchen. Er erbrach 
zuerſt das Schloß, verſuchte ſpäter— 
hin das ſchwere Gitter einzudrücken 
und bohrte dann ſchließlich ſogar die 
Decke an, wurde aber jedesmal noch 
rechtzeitig abgefaßt. 


Ein kleiner Patriot. 


Die jugendliche Zeitungsverkäufer 
Same3 David hatte in diefem Jahre 
wegen Mangels an Kleingeld den 4. 
Suli nicht in landesüblicher Weife fei- 
ern können. Gejtern war er beffer bei 
Kafje und Holte das Verfäumte nad), 
indem er an der Ede von State und 
Harrifon Straße eine Menge von Plat- 
patronen verfnalltee Der kleine Pa— 
triot war deswegen verhaftet worden 
und machte heute vor Polizeirichter 
Rihardfon feiner Entrüjtung bier- 
über Quft. Er wurde ftraflos entlaf- 
fen, aber mit dem Vermerf, daß er’s 
nicht wieder thun folle. 


* Gejtern ift mit der Ablieferung 
des neuen ſtädtiſchen Adreßkalenders 
begonnen worden. Die Verlagsfirma 
gebraucht für dieſen Zweck drei Wo— 
chen lang vierzig Fuhrwerke. 


Ihr werdet ſicher zufriedengeſtellt, 
wenn Ihr 


JER 


fauft, Wir garantiren fie, aber Nie- 
mand jendet fie jemals zurüd. 
Ueberall verfauft. 


Swift and Company, Chicago. 


Burlinston 
nk: 


BESTE LINIE 


NACH 


KANSASGITY 
Zwei Züge Täglich 


„Abendpont”, Chicago, Freitag, den 12. Zuli 1895 


Arbeiter: Angelegenheiten. 


sn ben, Konventign des Interna— 
tionalen Verbandes der Eifengießer 
ernannte Präfident or geitern fünf- 
zehn Ausichüfle. An diefe wurden bie 
Beamtenberichte und 169 Zufchriften 
vertheilt,melche demG&efretär zugegan- 
gen waren. Der Präfident Kohn M. 
Welter vom Nationalverband derStu- 
benmaler hielt eine Anfprade an 
die Delegaten. Er jchilderte die 
Schmwierigfeiten, welche feine Organi- 
fation mit ihren früheren National- 
beamten hat und erfuchte die Eifen- 
gießer, auf der nächften Konvention 
der American Federation of Labor für 
eine Unterfuchung diefer Angelegen- 
heit einzutreten. Der Nativnalver- 
band der Seeleute erfuchte die Eifen- 
gießer jchriftlich um ihre Mitwirkung 
zur Abänderung der mittelalterlichen 
Shiffahrtsgefete, unter deren Tyran- 
nei die Matrofen zu leiden haben. Ein 
Delegat aus dem MWeften brachte einen 
Beichlußantrag ein, welcher Sympa= 
thie für Eugene B.Deb3 und die Ame- 
rican Railway Union ausdrüdt. Un 
ter Hochrufen auf Debs und feineMit- 
gefangenen wurde diefer Antrag ein- 
jtimmig angenommen. 

Morgen veranftalten die drei jtar- 
fen hiefigen Zofalverbände der Eifen- 
gießer zu Ehren der Delegaten eın 
Pilnik in Ogdens Grove. 

Das Komite des Labor Eongreß ilt 
Thon eifrig mit den Vorbereitungen 
für die eier des Urbeiter-Tages be- 
ſchäftigt. WUl3 Sammelplaß für die 
große Parade ilt das GSeeufer in 
Ausfiht genommen. Der Zug mird 


ih) von Michigan Ave. aus durch Die 


12. Str., dur Afhland Xoe., dureh 
Chicago Xpe., Dearborn .Xpe., Lake 
Str. und Michigan pe. wieder zu= 
rüd nach dem Geeufer bewegen, imo 
dann eine Maflenverfammlung ftatt- 
finden fol. Al3 Hauptrebner für diefe 
Berfammlung follen Keir Hardie aus 
England und John Smwinton vonNtemw 
Mork gewonnen werben. 


* Von den Mitgliedern der „Ger- 
man Epmworth LZeaque”“ wurde geliern 
eine Gedenkfeier für Dr. H. Liebhart 
abgehalten, welcher im Februar d. %. 
bei einem Eifenbahn=Unfalle fein Ze: 
ben einbüßte. Dr. Liebdart ift be= 
fanntlid) der Gründer des deutfchen 
Zweiges ber obengenannten Zigu. Als 
Teitredner fungirten Rev. John Barth 
aus Indianapolis, Dr. William Stoe- 
nefe aus Bellepille, IU., und Vten. A. 
Kef. Die nächte Konvention fol in 
Cincinnati abgehalten werden. 


Gifenbahn- Fahrpläne, 


Zlinois Gentral:Eijenbahn. 


Alle durcfahrenden Züge verlajjen den Gentral-Bahn« 
bof, 12. Str. und Parf Row. i 
Süden können ebenfal3 an der 22, 2, 
und Hyde PBark-Statıon beftiegen Werben. > 
Ticket · Office: 194 Glarf Str. und Auditorium=Dotel. 
Züge Abfahrt Ankunft 
New Orleans Limited & Memphis | 1.355 N s 
Atlanta, Ga. & Aacdionpilfle, Fla.. 111.35 N 
Eh. & St. Kouid Diamond Special. | 9.00N 
Springfield & Decatur 1IO0NR 
Nerv Orleans Poftzug 
Cairo. Et. Louis Taqzuq 
Bloominaton Paflagierzug 
Sıcago & New Orleans Erpreß .. 
Kankakee & Gilman 
Nockford, Dubuque, Sioux City 4 
Sioux Falls Schnellzug 2. 
NRocford, Dubuque & Giour Eıty,all 
Rocdford Baflagterzug 3. 
Rodford & Freeport 5 
Dubugue & Rodford Erpreß 
aSanftag Naht nur bi8 Dubuque ITäglich 
li, außgenonmen Sonntags. 
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Baltimore & Ohio. 
Bahnbdfe: Brand Gentral Baffagier-Station; Gtadtr 
Dffice: 193 Clark Str. 
Keine ertra upaie verlangt auf 
den B. KO. Limited Zügen. Abfahrt 
a u 5 dl en ....t6.0583 
Nerv York und Waihington MBeitis 
buled Limited *10, 
Pittsburg Limited 
MWalferton Accomodatıon.... .....” 5.2 
Solumbus und Wberling Erpreß...* 6. 
New York, Wafhington. Pıttöburg 
und Cleveland Beitibuled Kimited.* 6.25 N 
*Fäolih. + Ausgenommen Sonntags. 


Burlington:Linte. 

Ehtcago«, Burlington- und Quincy-Eijfenbahn. Ticdkete 
Dffices: 211 Elark Etr. und Union Bajlagıer:Bahn- 
bof, Kanal Str., zwiigen Wadijon und Adams. 

ütge Abfahrt Ankunft 

Galesburg und Streator..........3 805B +6.15% 

Rocford und Forreſton ...........f 8E5B +215N 

Kocals-Bunkte, Slınord u. Jowa....*11.30B *215N 

Rodford, Sterling und Diendota...+ 4.30R +10.20 B 

Streator und Ottuwa... ...... ..7430R 110.208 

KRanjas Eıty, St. joe u.Beavdenworth* 5.25N * 9.209 

Alle Puntte in Texas *5. 28N *89.20 B 

Omaha, C. Bluffs u. Neb. Punkte .* 6.32N *8.202 

Et. Baul und Diinneapolis *6.5N * 9.00 B 

Kas City. St. Joe u. Leaveuworth. .*10.30 MWe * 6. 45 VB 

Dmaba, Lincoln und Denver, 10.301 *8208 

Blad Hills, Dlontana Bortland...*10.30N *8208B 

Et. Paul und Minnenpolıs *11.20N *10.30 8 
*Täalig. tIäglıh, ausaenommen Sonntagß, 


Chicago & Erie:Eifenbahn. 
Tidet-Dffices: 
242 ©. Clark Str. und Dearborm 
Etation, Polt Str., Ecke Fourth Ave. 
Abfahrt. Ankunft. 
11.30 HEN 
S5N 7I0N 
ZN *7ION 
HIN 9:08 
3.00% 


.. 7.258 
... 8.00B 7,259 


Marion Local 
New York & Boſton 
mestown & Buffalo 
orth Judſon Accommodation 
New Dort & Bolton....... 
Golumbus KNtorioll, Ba....... 


GO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Street, between Madison and Adams St 
Tıcket Office, 101 Adams Street. 

* Daily. + Daily except Sunday. Leave. | 
Pacific Vestibuled Express 2.00 PM 
Kansas City, Denver & California 6.00 PM 
Kansas City, Colorado & Utah Express..* 11.80 PM 
Springfield & St. Louis Day Express 00 AM 
St. Louis and Texas Limited *| 11.00 AM 
St. Louis & Springfleld‘*Palace Express.’’*| 9.00 PM 
St. Louis Midnight Special * 11.30 PM 
Bloomington Accommodation 6.00 AM| 9.15 P 
Joliet & 5.00 PMit 


Conafı 





Depot: Dearborn-Statton. 
Tidet-Officed: 232 Elarf St. 
und Auditorium Hotel. 
Abfahrt 


Dlaaer Hua VEwAlgaeT EEREAGER T 
ndianapolis und Eincinmatt.... 
ndianapolis und Eincinnati.... 
afayette und Louisville 
Rafayette und Louisville 
Lafanette Accomodation. ....... 


Schußverein der Hausdefiker 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Branch } Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 
Offices: M. Weiss, 614 Racine Ave. 
")A. F. Stolte, 3554 $. Halsted Str. 





Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 


(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt:_ Ein ftarfer Junge mit Erfahrung an 
Brot. 107 ©. Canal Str. 








Berlangt: Ein junger tücdtiger arbeitjiamer Gärt: 
ner für Blumenladen und Grünhausarbeit. Bei 
Schiller, 899 Madijon Str. jeja 

Gefuht: Ein Aunge, um in einer Bäderei zu ar 
beiten. 735 N. Weitern Pipe. 
 Rerlangt: 1. Klafie Bandjäger, jowie ein guter 
Mood:Garver. Kommt fertig zur Arbeit. 1209 W. 
Superior Str. 


Verlangt: Mann_al® Nahtwahtınann. Muß 3200 
Baar haben ald3 Sicherheit und Englifh jprecen. 
Bftändige Stellung. Nahzufragen von I0—12 Uhr 
Borm., 1551 Carroll ve, fria 


Berlangt: Guter Wurftmaher. Mub auch Store 
tenden. 1221, &. Str. Radhzufragen zwijhen 6 und 
Uhr. 


Berlanot Ein unverheiratheter Gärtner. 66 Pal⸗ 
mer MWbde., nahe Kalifornia pe. und Milwaufee 
Une. 

Berlangt> Ein unbderbeiratbeter junger Mann. 


Muß etwas engliich jprehen und Heine Kaution ftels 
kn können. Ude. W. 81 Abendpoſt. 





Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Ein junger Mann, der au derdBar 
Beiheid weiß. WI Wells Str. nr 


Berlangt: Gin Junge am Galed, Guter Yopn 2165 
Archer Ave, ehn. 2165 
m — — — —— — 

Verlangt: Ein junger Mann für allgemeine Ar- 
beit und am Tiſch aufzuwarten. 973 Eidbourn Ave. 

Verlangt: Gin guter Bäder , @R Brot ım er 
3525 Haljted Str. , zu helfen. 
_Verfangt: Gin Bäder, 3. and. 1037 W, Kate 


Str. 


Verlangt: 100 erfahrene Operall-Macher Die bö 

sy‘. s BR * öch⸗ 
ſten Preiſe bezahlt. Nachzufragen 4W Gipbourn 
Ape., im Möbel-Store. 

Berlangt: Ein Eroceryelert. 118 Giybourn Moe. 

Vrlangt: Ledicer deutſcher Schuhma er 3501 
€. Halfted Etr. ih 
nen ln Cs 
_Verlangt: Srdentliher Mann mit etwas Geld. 
Frau X, 35 Ward Str., Xafe View. 

_Verlangt: Ein Junge für allgemeine Arbeit im 
Saloon. 117 Franklin Str. 

Verlangt: Erfabrener lediger Mann, Icecrea m⸗ 
Wagen zu treiben. Bringt Stadt:Referenzen. 403 
Due Ysland Ave. 

Verlangt: Eriter Klaffe Sigmöbel-Schreiner. Par: 
for Frame Factory, 170 Mather Str. 

Verlangt: Zwei Knaben, das Telegraphiren zu er⸗ 
lernen an unſeren Linien und wenn tüchtig ein 
monatliches Gehalt von $50, $60, 70, 880, $00 bis 
5100 zu beziehen. Präfident Union Glectrie Tae— 
araph Kompany, 40 Dearborn Str. Nehmt den Ele: 
valtor. frja 





Verlangt: Gin junger Mann alg dritte Hand an 
Brot. Auguft Oilette, 279 Grand Ave. 

Verlangt: Junge Männer für Eifenbabndienft, dag 
Telegraphiren zu erlernen und Stellungen als Te— 
legraphiiten, Iidet=z, Erpreß- und Stations-Agenten 
zu übernehmen. Gehalt $75 bis $100 monatlich, wein 
tompetent. Railroad Offices, SüdweitzEde Lake und 
Dearborn Str., der ganze 4. Floor. feja 
Verlangt: Guter Schneider an Gloat. TIO Raecine 
Ave. dofeſa 





Verlangt: Leute zum Bücheraustragen. 437 Mil— 
warkee Ave. Lliul, Iw 
Verlangt: Barbiere, die gegen das Sonntags=Ges 
te find, mögen ihre Adrejje jenden an Ghrift. Kod, 
381 Gentre Ave. dofr 


Verlangt: 
Ave. 





Ein guter Seammprefier. 193 Seminary 
dofr 
Ein Vor und Abbügler an feinen 
172 Botomac Ave, im Sinterhaus. 
doirja 


_ Perlangt: 
Shopröden. 


Beriangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Eent de3 Wort.) 
Wünfhe 2 junge Mädchen für Ice-Cream:Stand 
auf Neijen, jowie ein ftarker junger Mann für ein 
Garonffel. Adr. T. 166, Abendpofit. 
Verlangt: Edhulfnaben und® Mädchen Fönnen 
während den ferien $2 bis $5 per Woche verdienen 
duch den Berfauf eines Wrtifels, der im jeoer 
Yamilie in der Stadt jotwie auf dem Lande ges 
braucht wird. Ebenfalls eine nugbringende Beichäf: 
tigung für Damen und Herren zum Ausfüllen der 
Freiſtunden. Sendet l5e in Ic und 2c Marken oder 
Silber für ausführliche Anmweilung und BVuiter an 
Beni. T. Billow, Nihmond, Ba. Miun,Imt 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 
2äden und Favriken 
Berlangt: Ginige gute Waitermädchen. Henricis 
Cafe, 108 Randolph Str. s ° : 


Verlangt: Finiſhers an feinen Spopröden. 518 
N. Nobey Str, nahe Divifion Str, 


Berlangt: Ein junges Mädchen, um im Bäder: 
ftore aufzumwarten. Eines das jchon im Store geate 
beitet hat, Wird vorgezogen. Muß engliich jprechen. 
2165 Archer Ave. 

Berlangt: Finiſhers und Mafhinenmädden an 
Cloats. 260 Mozart Str. 

Verlangt: Geübte Maſchinenmädchen an Kniehoſen. 
499 N. Aſhland Ave. frja 


Verlangt: 4 Mädchen, das Telegraphiren zu ers 
lernen an umjeren Linien und wenn tüchtig ein mıoe 
natliches Gehalt von 350, $60, 570 $80 ‚$90 bis 100 
zu beziehen. Präfident Union Glectric Ielegraph 
Kompany, 40 Dearborn Str. Nehmt den Glevator. 

ir ſa 

Verlangt; 2, Maſchinenmädchen für 1. und zweite 
Arbeit an Röcken. 28 Biſſell Str. fra 

Verlangt: Mafhinenmädhen an Röden. 325 Ele: 
veland WUve., im Sinterhaus. frſamo 

Verlangt; Einige gute geübte Kellnerinnen. Refe— 
renzen. 176 E. Adams Str. 


VBVerlandt; Gute Mafhinenmädden an Cloats.— 
710 Racine We. dofija 
Berlangt: 6 gute» Mafchinenmädden, um Zaren 
zu machen an SKmabenröden, 768-770 CIE Grove 
Ave. 3. Flur. dor jja 


_ Verlangt: Maſchinenmadchen, an Hojen zu nü= 
ben.. 707%. 19. Str. midofrjanıg 
Verlangt: Majchinenmädden, an Hojen zu nä— 
ben. 701 W. 19. Str. midofrjamo 


Berlangt: 4 Maſchinen⸗ Mãdchen an Pants. 61 N. 
Wright Str. mdfrja 

Verlangt: Mädchen, bei Hand zu nähen an Shop: 
röden. TIL N. Halited Str. 8jul, Im 





Hausarbeit. 
Qerlangt: Ein Mädchen, 13—14 Jahre alt, das 
für 55 den Monat leichte Dausarbeit thun will. 2883 
Milwaukee Ave., 1 Treppe hoch. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 523 N. Market 
Str., 1. Floor. 

VBerlangt: Ein Geichäftsmann juht eine Dame 
geiegten Alter? zur Führung des Haushaltes, Of: 
ferten mit Angaben näherer Verhältnijje erbeten uns 
ter ©. 81 Abenppoft. 


erlangt: Eine Frau zum SHausreinigen. Kann 
Samftag Morgen 8 Uhr anfangen. 99 Kinzie Str. 

Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit... Muß 
Liebe zu Kindarıı haben. 30 Willow Str., oben. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Kleine Yyamilie. 233 S. California Wve., 
nabe Ban Burn Str. frja 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 83 Blue 
Island ve, 

Verlangt: Fin Mädchen für Leihte Hausarbeit. 
Keine Kinder. 252 State Str. 

Gefuht: Sofort, ein milliges Mädchen für Heinen 
Haushalt. Nur 3 Perjonen. Xohn 82.50 zum Un: 
fang. D. Friedländer, 2 W. Lake Str., 2. Stod, 
oder 215 W. Lafe Str., Store. jja 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Ya 
milie. 315 W. Chicago Ave. 

_ Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Kleine gamilie. 532 €. Divifton Str. 

Verlangt: Deutihes Mädchen für 

Hausarbeit. 39 Wisconfin Str. 


allgemeine 


Verlangt: 2 Mädchen für kleine Familie. Weft: 
und Mordjeite, Viele Mädchen für andere Arbeit. 
ZN. Clark Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
inf, 65 N. Superior Str., Ede Wood Str. 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
WW. 14. Str, 

Verlangt: Fin deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 105 Bedder Str. 

Verlanat: Gin richtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Yohn. 322 Blue Nsland Moe. 

Verlangt: Mädchen zum Geihirrwaichen u.j.im. SO 
Milwaukee Ae. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, welches 
waſchen und bügeln kann, für eine Privatfamilie. 
8800 Milwaukee Ave. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 31 
Le Moyne Ave, Zop Ylat, nahe Wider Bart, 

Verlangt: Eine Wäjcherin im Reftaurant. 111, 5. 
Ude. 

Verlangt: Gim gutes deutiches_ oder Ichwediſches 
Mädchen, jür Hausarbeit. Guter Lohn für die eds 
te Verjon. 3. Jetter, 833 Claremoni be. dofr 


Berlangt: Ein gutes Mädchen, das Tochen, waſchen 
und bügeln kann 3W S. Gentre Uve., nahe Zup: 
ior Str, Zudermann. doir 





Verlangt: Gutes zweites Mädchen. 716 Fullerton 
Ave, nchbe Clark Str. doft 

Verlanat: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Hauss 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und einges 
wanderte Mädchen für die beften Bläge in den feins 
ften Familien an der Güpieite bei hoben Lohn. — 
Frau Gerjon, 215 32. Stt., nabe Indiana Ave. bmw 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeıt 
und zweite Arbeit. Hausbälterinnen, eingewanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bo= 
bem Lohn in feinen Privatfamilien durh Das 
deutihe und jtandinadiiche Stellenvermittlungspus 
reau, 599 Wells Str. 6iul,imt 


Berlangt: Mädchen finden immer gute Stellung 
bei bobem Lohn auf der Güpdjeite. 2736 KGottage 
Grove Ade., Frau Kuhn. 6jul,imt 


Berlangt: Viele Dienftmäddhen. 587 
Stellenvermittlungsbureau. 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
weite Arbeit, Kindermädhen erhalten jofort gute 
tellen mit bobem Lobn in den feinften Privarias 
milien der Rokdz und Süpdjerte durch_Das Grite Deuts 
je VermittelungssAnftitut 545 N. Clark Str., früs 
ber 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Zel.: 498 
North. 8dz, bw 


Verlangat: Sofort, 500 Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn 84485. Siellen frei fur Mädchen. M Lara⸗ 
bee e Str. ” 3inbw 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide. Hausar- 
beit. 4241 Calumet Abe., 2. Flat. midoft 
—— ——— = De m 

äujer. Zohn wi, Stellen frei üdchen. 422 
Larrabee Str, Yiul,iw 


Sarrabee Str., 
&jul,im 





Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefee Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Hausarveit. 

Verlangt: Gin Mädden für gewöhnliche Hausar— 
beit. 5300 State Str. WER x 
_ Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. W. Fi— 
ſcher, 18 N. Wells Str. — 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 3236 Wa⸗ 
baſh Abe jrſa 
a ————— = 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 371 
Webſter Ave. — 

Verlangt: Junges Mädchen in kleiner Familie. * 
S. Hinkamp, 5402 Lake Able.. ſtſa 
Verlangt: Gin Mädden für leichte Hausarbeit. 593 
N. Wond Str. J — 

Vrilanot Ein gutes Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. 754 Jane Str. —— — 

— nettes Mädchen. 592 Jane Etr., 
Corner Campbell Ave. 

Verlangt: Eine gute jelbitftändige Köhin für KR: 
ftaurant. 217, 5. Moe. b a 
Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Keine 

‚4 Wellingten Str., nabe Xincoln Ave 





Berlangt: Ein deutiches Kindermädcen, nicht uns 
ter 16 Jabren, für einen Jungen bon bet Jahren. 
Muß zu Hauſe ſchlafen. Nachzuftagen 1512 George 
Str., 2. Flat, nahe Halſted Str. BA fria 

Veriangt: Mädchen, in Hausarbeit mitzuhelfen. 

N. Hoyne ve, 3. Etage. Me ER 

Berlangt: Ein ‚Mädchen für allgemeine Qausars 
eit. 580 MW. Huron Str. frſa 
Verlangt: Sung t, 14-16 Jahre alt, im 
NReftauranz. 431 \ . . 
? Mädchen in einer Fleis 


Ave. 


Verlangt: Gutes deutſches 
nen Familie. 144 Clybourn 
F Mädchen 


5. North Ave. 


für allgemeine 


Verlangt: 
Hausarbeit. 18 N 
Verlangt: Kindermädchen für ein größeres Kind. 
569 Blue Jsland Nlve. 


Verlangt: Junge Lunchlöchin. Mus engliſch loͤn⸗ 
nen. Wohnung im Haufe. Reſtaurant, 3846 Cottage 
Grove pe. dojrIa 
 Verlangt: Gin hriftliches deutiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Mub Empfehlungen haben. 
832 Englewood Xve. dofr 
Ein. Mädchen für gewöhnlihe Haus— 


Verlangt: 
3315 VBernon Ylve. dojrfa 


arbeit. Guter Yobn. u, 
Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. Gutes 
Heim. 3126 Vernon Upe. dort 
VBerlangt: Ein junges jlinfes Mädchen für leich- 
te Hausarbeit. 4103 5. Aibland Ave. dofr 

2232 


Berlangt: 2 deutiche Mädchen für Rejtaurant. 23 
Archer Ave. doftſa 
Vverlandt; Mädchen. 1149 N. Clark Str. dfrſae 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in Heiner Familie. 214, 32. em. dofr 

Mädden finden ute Stellen bei bobem Lohn. — 
Mı3. Elielt, 25%9 baib Wpe. Friih eingewanderte 
fofort untergebracht. 13nlj 


Nortbiveitern Female Employment Agency ver— 
langt Köchinnen, Waitrefies, Keüchenmädchen und 
Geſchirrwäſcherinnen für Hotels und Reſtaurationen; 
auch Madchen für Privatfamilien in Stadt, Vor: 
ftädten und aufs Land. Guter Lohn. Sofort dorzu= 
iprehen. Guright & Co, 7 MW. Zafe Str., oben. 

Sjul, im 





; tenungen fuhen: Männer, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.⸗ 


Geſuchte Ein friſch eingewanderter junger deuticher 
Konditor- juht Stellung. 377, 5. We, d. Oppen: 
heimer. irſa 

Geſucht Ein Junge, 18 Jahre alt, der gute 
Kenntniſſe beſigt, auch gut Engliſch ſpricht, möchte 
fich bei einem Arzte oder im einer Apotbefe nützlich 
machen, two er zu gleicher Zeit Gelegenheit bat, et= 
was von dr ärztlichen Wiſſenſchaft zu lernen. Ver⸗ 
langt nur geringen Lohn. John Junge, 50 W. Ran— 
dolph Str. 5 ME HE 
Gefucht; Gebildeter ehrlicher Deutſcher, etwas eng⸗ 
liſch ſprechend, wünſcht eine Beſchäftigung. Adr. 
W. 85 Abendpoit. Be 
WGeſucht: 2 Gemüſegärtner, Lunchmann und Por: 
ter juchen Arbeit. 41 N. Glarf Sır. ö 
WGeſucht: Junge, Plattdeutſcher, 1 Jahr auf ei— 
ner Farm thätig, kann melken, ſucht Beſchäftigung. 
5362 N. Aſhland Ave. u 
Geſucht: Guter zuverläfliger Bäder, ber felbfl: 
ftändig arbeiten fann, jucht Arbeit an Brot, Bid: 
quit, Wiener Noll u. dgl., Stadt oder Land. dr. 
WW, 9, Abendpoft. doft a 
Geſucht; Bäder, erſter Klaſſe Arbeiter an Gates, 
Bies, Baltry und Ormantenting jucht Stelle. dr. 
EM, 120 Wells Etr. 4iun, low 

Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Bert.) 

Geſucht: Alleinitebende plattdeutſche Frau ſucht 
Platz als Haushälterin bei Wittwerfamilie. Adr. 
V. 105 Abendpoſt. 

Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Gine ſeit Jahren beſtehende gute 
Geſchäftsecke, paſſend für Groceries und Saloon 
oder Fleiſchladen. Fixtures am Platz. 200 Hudſon 
Ave. frja 
Zu vermiethen: Store, pajlend für Barberisop. 
Billig. 669 Nacine Ave. ftjaıno 

Zu vermiethen: Kleine Flats. Nachzufragen 5 
Glifton Ave. \ 

N $10. 18 Seod 


Zu vermiethens 5 Sinmer, 


Gourt. i 
Zu vermiethen: Butcher-Shop mit Tools. ‚Dilige 
Mierhe, war 12 Jahre am Bluse. Gutes Geſchäft. 
Nachzuftagen 342 Auguſta Str. midoft 
Zu vermiethen: Schöne 4 Zimmer Flats für 8 
und 86. 361 W. North Ave. jun, Int 


Zu vermietben: Der dritte und vierte Etod 3 
Abendpoſt-Gebaäudes, 20 Fifth Aven, ‚einzeln oder 
zujammen. Vorzüglich geeignet, für Dufterlager oder 
leichten yabrikbetrieb. Dampfheizung und wahr: 
ftubl. Näbere Auskunft in der Gejchäfts:Difice Der 
‚Abendpoit.* bo 
— — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Bort.) 


Ju vermiethen: Billiges Schlafzimmer. 592 Jane 
tr., Ede Campbell Une. rria 
Mädchen können gutes Heim jehr --Uig erhalten. 
288 Milwanfee Ave, 1 Treppe bad. 


Verlangt: 2 Boarders. 231 Elybourn oe. 


Nerlangt: 2 anitändige Herren mit oder ohne 
Board. 205 Elybourn Ype. frja 
Zu vermietben: Ein großes Ftontzimmer, alles 
neu, für 1 oder 2 Perjonen, in Privatfamilie. 577 
Wells Str. 

Zu miethen gefuht: Aunger gebildeter Mann 
jucht freundliches Zimmer in Privatfamilie oder bei 
Wittive. Nordweitjeite. Adr. NR. 880, Milwaufee Ave. 


ö Zu vermietben: Möblirte Zimmer mit oder obne 
Board. 661 W. 2. Str., nahe Aihland Ave. mdtria 
— — — — — —— — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikt, 2 Cents das Wort.) 


Jungder Deutſch-Amerilaner ſucht Wohnung in 
fleinee Yamilie.. T. 170 Abendpoſt. 

Kaufs: nnd Berfaufö-Yingebo te. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: Gin Grcurfion-Steamer, 55 Fuß 
fang, 9 Fuß breit, Raum für 60 Paflagiere, 2 Was 
jbimen, Star Wheel, 10 Meilen die Stunde, Tief: 
gang 18 Zoll, elegant ausitaffirt, zu einem Drittel 
de3 Koitenpreifes, $600, wenn gleih genommen. 
Kann per Eiiendahn transportirt werden. M. Enz 
geln, MeHeury, Ill. 

Muß verkaufen: Spottbillig, vollſtändige Grocery— 
Einrichtung, auch eine Confectionery- und Delikateſ⸗ 
ſenſtore-Einrichtung, ſowie 3 feine Deliverpiwagen. 
Vertaufe einzeln. 150 bis 154 Webſter Ave., nahe 
Racine Ave., Nordſeite. 


Billig zu verkaufen: 
Näheres 2427 Wentworth Ave. 
Zu verfaufen: Neue und alte Saloon⸗Eintich⸗ 
tuñgen und Desks. 306-308 S. Clinton Str. 
il2 30 
820 laufen gute neue Higharm“-Nähmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domestic 
$25, New Home $%5, Singer $10, Wheeler & Bilion 
$10, Eldridge $l5, White $15. Domeitic Office, 178 
. Ban Buren Str., 5 XThüren öftlih von Halſted 
Etr., Abends offen. ° br» 





Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Befte Sommer-Schule für Kinder. Niffens Bufl: 
neb College, Milwaufee und Chicago 3 6il, Im 
— —— — — 
Rechts anuwälte. 

(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

een nee 





Julius Goldzier. Sohn 2. RN 
Goldzier Rodgers, Ara antrh 
— = —— gi Commerce, 
oft:6de Waibington La 
Telephon: * Salle Str, 


Henry M. Cohen, Rebtsamsalt. 
Braktizirt in allen Secihten Adftratte unterfuht, 
Kollektionen gemacht; Teine Bezahlung, wenn wicht 
erfolgreih. Zimmer 84, 135 La Sale Str. BSmyli 


mr. Io Diardorn Str. Sammer Sea — 
2 rborn GStr., immer . 

Rehtsfachen aller Urt jowie Kollektionen prompt 
beforgt. 10831} 


Bhotographern. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


4-8. Bilior, 39 State Str. 


einfte Gabinet3 und eim 11 bei 14 Bortrait 2. 
m Bilder kopirt und vergrögert, 
Sonntaas ofim. Brill 


Gefhäftsgelenenheiten. 


(Anzeigen unter diejee Nubril, 2 Geut3 das Bort.) 


gi Fleur? Big, eher ee ih 
eine Gejdäftsftraße- Nachzufragen nach 6 Udt 
Abends, 312 W. Mapdijon Str., 2. Floor. 





gu verfaufen Garouffel (Steam), _neneite Erfin: 
dung, billig. Zu befichtigen 47. Str. und Cottage 
Brove Une. Cigenthümer an Bla$. frramo 
. Yu verfaufen: Gandye, Zigarren und Delifatej- 
enzStor: mit Luncroom, jehr billig. 570 Wells 


Str. 








gu verfaufen: Brot=, Cafes und 


Ad. W. 83, Abendpoit. 


Dringender Verkauf! Ein jeit Jahren mit Erfolg 
betriebene Grocery: und Butdergeichäft, in vor= 
jüglicher Gegend gelegen, muß jofort Umiftände bal: 
ber jpottbillig verfauft werden. Ginrichtung, feiner 
Waarenvorcath, Pierd und Wagen, nad) jeder Rich: 
tung dollftändig. Berfaufe aubh einzu und aud 
zum Fortmoven. Theilmeile Abzablung,. wenn ges: 
— 171 E. 839. Str., nahe Cottage Grove 
Ave. 


Cracker⸗Route. 
frja 





Krankheit bin ich ge5wungen, meinen Bäs 
Zigarren- und Gandygeihäft zu verkaufen. 
coln Ave. frja 


‚Yu verfaufen: Väderei und Bäderftore. 1. Klafie 
ichtet. Pierd und Wagen. 130 Yarrabee Str., 
fria 
Zu verfaufen: Reftauration= und Yundroom. 46 
. blarf Str. Mortgages Verkauf. Montag um 11 
hr. frja 
n: Bigarren=, Tabaf: und Candy-Store 

Bädersi. Ebenfo neue Hau⸗-cin— 

n Abreije nah Deutjhland. SI N. 

frja 


1: Ein Bicycle-Shop. 574 N. Aühland 





Billig, ein guter Gdjaloon. 427 


1: 8500 Grocery:, Delikateſſen- und 

für 825, tbeilweiie am geit. Beiter 
‚ alt befanntes ftet3 gutzablen= 
it ſchnell. Höchſt ſeltene Gelegen— 
Str., nabe Willow Str. 

: Gutgehende Büderei, wegen Umzug. 

Str. doft ſa 


en: Edſaloon, alter Platz, bei meh⸗ 

ilen gelegen, iſt kraukheits helber 

d Miller Brewing Co., 131 R. 

doft ſa 

kaufen: Ein kleiner Delikateſſenſtore, Pferd 
Sagen, wegen Krankheit. 1140 Lincoln Avbe. 
dofria 

verfaufen: Tabafz, Zigarren, Gandys und 
Ztore. 167 Larrabee Str. dufr 


Ehöner Store, neben Saloon, pais 

p oder irgend ein Geichäft. Pillige 

Miethe. 235 Wallace Str. dofrja 
gu verkaufen: Ein gutgebender Saloon. 42 Kiy- 
bourn Move. doirja 
Zu verfaufen: An einen tüchtigen Mann, Sa: 
loon in der Nadharichaft von 4 Brauereien und Pas 
dingbäujern, Niedrige Rente. $500 Baar erforder⸗ 
lich⸗ Reſt auf Ze Anzufragen zwiſchen 8 und 11 
Uhr Vormittag. Carl Corper Brewing and Mal—⸗ 
ting Go., 39. Str. und Union Ave. ſamodidoft 
Zu verkaufen: Eine gutgehende Bäckerei, oder zu 
vermiethen. Rachzufragen 310 24. Str., hinten. mofrt 
Sample Room beſte Lage in Lake 
Ipür,. 507 Nincoln Moe. 
midoft 


Zu verfanfen: 
View. Gar Barn vor der 


Gin gutgebendes Grocervgeibäft, 
verbunden mit Saloon, an der Weltieite. Wegen 
Sejhäftz-VBeränderung. Zu erfragen 19-12 Union 
Str. Yjul,im 
Firtures in 
machend. Ge— 
Familie in Eu— 
Abendp. vil, Iw 


Zu verkaufen: Feiner Saloon und 
feiner Gegend und gute Gejchäfte 
ſchäft muß wegen Todesfall in der 
ropa verlauft werden. Adr. R. 107 


Zu verkaufen: Ein SZigerren:, Candy: und News: 
ftore, wegen Kraufheit, billig. Ede Belmont und 
Albland ve, Yjul,iw 


Geld zu verleiben auf Chicago Grundeigentbum. 
Darlehen zum Bauen zu niedrigiten Raten. wart 
& Frunt, 29 Wajhington Str. ldap, mil 


Zu verkaufen: Gute Milcproute, billig. 806 Dias 
fon Etr. l0jun, Imst 


Gel» 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Voujehold Loan Wijjociation, 


(inlorporict), 


Str., Bimmer 804. 


54 Lincoln Ave, Zimmer 1, LZale View. 
Geld Möbel, 


Keine Wegnahıne, Feine Orffentlichteit oder Derzd- 
gerung. Da wir unter allen Geſellſchaften in den 
er. Staaten das größte Kapital befigen, jo fünıen 
wie Gucdh niedrigere Raten und längeregeit geiwäbs 
ten 2'8 irgend Jemend in der Stadt. Uunſere Ges 
jeliyaft ilt organifirt und macht Geſchäfte vach 
den: Baugefellipaftsplane. Durlchen gegen leichte 
monatlıhe oder wöchentlihe Nüdzahlung nah Bes 
quentlichkeit. Spreht uns, bevor br cine Wis 
leibe wacht. Briugs Eure Möbel:Duittungen wait 
Eu. 


5 Dearborn 


auf 


Es wird deutſch geſprochen. — 
Houſehold Aſſociation, 
S Dearborn Stre., Zimmer 304. 


Lo an 


534 Lincoln Une, Zimmer 1, Lake View. 


Gegründet 1854. bw 


Chicago Mortgage Loan Co., 


75 Dearborn Str., Zimmer 13 und 19, 


verleift Geld in großen oder Meinen Gummen, 
auf Haushaltungsgegenitände, Pianos, Pferde, Was 
gen jowie Xagerhausicheine, zu fehr medrigen 
Raten, auf irgend eine gewiünjchte Zeitdauer. Giu 
beliebiger Theil des Darlehens Tann zw jeder Yeit 
jurüdgezablt und dadurch die Zinjen verringert 
werden. Kommt zu uns, wenn Jhr®cld nöthig Habt. 
Chicago Wortgage L8ovan Go, 


175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 


oder 15 W. Madifon Str., Nordbiweit:Gde Halſted 
Str., Zimmer 205. llapli 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, VBianos, Bierde, Wagen u. f. w. 
Kleine Unleiben 
von 820 bis 00 umjere Epegialität. 

Mir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 

die Anleihe machen, — laſſen dieſelben in Ihtemn 

Beſitz. 
Wir haben das 

Deuiibe Gefhäft 
in der Stadt. 


Alle guten ehrlichen Teutichen, fommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihre werdet e5 zu Gurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuiprechen, ebe Ihr ans 
derweitig bingebt. Die ficherite und zuderläfiigite 


Bedienung zugelidert. . 
a. 9. | 
On li 138 LaSafle 


Wenn Jhbr Geld e 
aufjMöbel, Piano i 
KRutihenujmw, ipr v 
fice der Fidelity Mortgae 

Geld gelichen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Naten. PBrompte Bedienung, ohne 
Defientlichleit und mit dem Borrecht, dab läuer 
Eigenthum in Eurem Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Yoan Ga. 
Suforporırt. 
4 Bafihington Str, erfer Flur, 
zwijchen Glark und Zearborı, 


oder: 351 8. Str., Engleiwood. 
oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Golumbie 
Block, Süd⸗Chicago. Ua vd w 


Die beſte Semi — 


welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, iſt zu uns zu kommen. 
Wir ind jelber Deutjde 
und machen e3 jo billig wie möglich und laffen Eu 
alle Saden zum Gebraud. 


17-169 Wafihbington Etr., 
swiihen LaSalle Etr. und Fıftd Ave, Zimmer 12. 


stjalj 


größte 


end , 
r., Zimmer 1. 


i 

5, nl 
e D 
xo 


9 Rrueger. Manager. 


Billige Geld 
für ebrlidhe Leute, 
auf Möbel und andere Sicherheit. ch leide Privats 
fonds in irgend einem Bettage. 


— Etrift privatim. — Reellfte Behandlung. -— 
Benn Ihr Geld braucht, ſprecht vor oder jchreidt 
mir und ich werde bei Euch vorjprechen. 

Gonleigh, 
80 Dearborn Str., Zimmer 34. 

Bozu nah der Südjeitr 
gehen, wenn br billiges Geld haben fünnt auf 
Möbel, Bianos, Pferde und Wagen, Lagerhans: 
feine don dee Rortbweftern Mortgage 
2oan &o., 519 Milwaufer Ave, Zimmer > uud 
6. Difen bis 6 Uhr Wbends. Geld rüdzah!bar in 
beliebigen Beträgen. llina,bi 


> Geld zu verleihen. 

Anleihen in allen Summen gemadt auf Sausbals 
tungsgegenftände, PBianos, Kutihen, Diamanten, 
Seal SfinsKleidungsitüde, WarehonfesDuittungen 
oder andere Gihrkhett. BDurhaus privat. tes 
drigite Raten. 

Rational Mortgage Qoan Go., 
Simmer 502, 100 Waihington Str., zioifhen Clark 

und Dearborn. Imei, li 


Geld zw verleihen auf 5 und 6 Prozent. Keine 
Kommiffion. Zimmer 8, 63 N. Clark Str. 9ul,im 


Grundeigenthums=Anleihen zu den niedrigften Ras 
ten. Union Saving3 Loan & Building ociatıon, 
Vom. Fries, Selr., Südoft:ide LaSclle und Mas 
difon Str. Sjul,imt 
| — 

Yerstlidhes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 
tanentrantheiten erjolgreih bebans 
deit, jährige Erfahrung. Dr. Röih, Zimmer 
330, 113 Adams Str., Ede von Glart. Spreditunden 
von 1 bis 4. - Sonntags von 16i3 2. 2lindıe 

Geichlechts⸗ yaute, Bluts, Rierens und Inter 
ieibsnranfbeiten Abır, fhnell und dauernd gebeilt. 
Dr. Edlers:7108 Wells Etr.. nahe Dbio. Totbıe 


16mai,1j 


. 


Grundeigenthum und SHäufcr, 
Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Cents das Wort 


Zu verkaufen: Gutes Sartgeljsyaruiandı } 
Darathon County umd dm Albdachen Ihrit- 
Yincolu County, Wisconfin, disrd$ die Wis. | 
Yand Go. vou Baujau, Wis. zıe Dem billigen Wr 
von 8.15 bis 88.00 per Ader. Bedingungen. 
Viert:l baar, Keit im 7 Jahren oder Wenig:: 
nem jeden Käufer von 80 Ader over ın:y 
den die Koſten der Hinteiſje zurücheritattet. 
Sand liegt in einer Quten, mieilt Dom Deutihin Y: 
ten bewohnten Gmeud. Guter Voden, gutes Jul 
ges — Marti für »oig, Bios m 

etreide, Dei I erichi ri 
——— ee Eiſenbahne 


wünſchen, geht 
Agent mit JHnen und zeigt Ihnen das Paul 
biet:t allen itrebianıen —— — 


— damilien eine \ 
genheit, fh mit idenig Geld — rer 
zu erwerben, mach welder fie fh im jhledten 
Zeiten und im Wlter zurüdzieben umd frei wıd 
unabhängig leben —— Um weitere Auskunft 
und für jreie Landfarten jdhre — 
und ſprecht mit dem Agent u . 
her im der Gegend auf einer yarım grokgemworden 
ift und Guch Daber geuaue Auskunft geben faun 
Office im zweiten Stod, 48 Milwaufee Av: , ’ 
ihen Ghicago Ave. uud Eliton Ave. Geihäfisı 
den don 2 bi 6 Uhr Nahmittags uud am Dar 
tag, Dienftag und Mittwoch bis 9 Uhr Abends. 
Referenz: State Bank of Chicago. Gjul, zu 


Kommt zu uns heraus, wo unter den 


Ulmen und Eichen erfriichende Küble weht uud 
niegt ein Pienic auf U. S. Terrill® Subpivi 
Montroje Boulevard und Campbell Ave, 
wood, zwei Blod3 weitlich don Yincoln af el 
triihen Gars. Verfebhlt nicht dDiefe Gelegenheit, ci 
SV Xot zu erhalten; fünf Meilen vom Go 
baus, Wzugs:Kanal und Wafler; $10 Paar 

nah Beliebn. Die befte Spekulation in der 
Däujer im Bau begriffen; zablt Feine Miert 
Dieje Sot3 liegen über der Strage, geyeni 
fürzlih von Chas T. Verfeg wie man jagt zu 
äweden angelauften Gigentdum. U. ©. Ier 
S. Water Str., Chicago. 


til, 


Su verlaufen: Auf leihte monatlibe Abzabiuns 
aen neugebaute 6 Zimmer und 8 Fuk Barıı Cit: 
tages in Muplewoed, zu $1800. $100 baar, Kit 
monatlih. Office an Diveriey Str. und Wable— 
wood Depot. Sonntags ofien. GE. Min: 1% 
Milwautee Ave. Smydofrja,be 


Zu verfaufen: Großer Bargain. Nur did Montag, 
den 15. Ssuli, Daus mit Stall und Lot an Noble 
Ape., billig. Rein Agenten. Charles Rafory, Aihs 
land und Noble Use, A ua i 


verfaufen oder für gutes Property su 
Dabe 120 Ader mit Wiebftand und 
70 Meilen von Chicago. John Belzer, 
Str., Zimmer MW. tie 


Farm zu 
dertauichen: 
aller Ernte, 
94 Rasalle 

Su verfaufen: Ein gutes Haus, nahe Humboldt 
Park, 3300 Baar, Reft monatliche Zablungen. Bers 
ty & Gehm, Zimmer 600, 112 Dearborn Str. bi 


Zu verlaufen oder zu vertaujchen gegen Chicago 
Grumdeigentbum, gute fultivirte Garmen. Auch 5, 
10 und 20 Adter Barzellen. Kleine Auzablung, Reit 
5 ader 10 Jahre Zeit. 30 Meilen von Chicago. Pers 
ty & Gehm, Zimmer 600, 112 Dearboru Str., bw 


Zu verfaufen: 50 Fuß an Wintdrop W — 


Bargain, 3 Blods vom Lake. Loehde & — 
556 Sheffield Ave. gl 
. Zu verfaufen: Gutgekegenes Farmland in Arlkan⸗ 


las, direft an der Cijenbabn, mahe Hot Zorings, 
ausgezeichnet für Yandmwirtbichaft, Gemüje, ft und 
Weintultur, $2.50 per Ader. M. Obls, 519 School 
Str., nabe Lincoln Une. dofe 
‚Zu verfaufen: Bargain, Lot an North Ave., weite 
lih-von Humboldt Part, $1500. 894 W. Rortb Une, 
755 Soutbport 

l6jul,im 





Zu verfaufen: vdaus und Lot. 
Möbel, Sausgeräthe 2c- 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


gu derfaufen: Kleines Yoldingbett zum eigenem 
Preis. BON. Halited Str., 1. Flat. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent! das Wort.) 


FEN ud Geihirr, 


WW N. Halfte» Str. 


CE gu verfaufn: Gutes, 
Pierd. 357 Haitings Str. 


jeher billig. Verlaufe einzeln, 


jchweres 
doft ſa 


ftarfes, 


PER Zu verlaufen: - Ein. junger Bony:Dengit, 
Ehimmel. Kann don Kindern gefahren mer= 
den. Taujche auch für ein großes gutes Buagdpierd 
und zable Differenz, John Heim, 334 Graceluud 
Ave., nahe Yincoln pe. 


Zu verfaufen: Ein Jagdbund, 6 Monate alt. Ober 
ven 21 Zoll. 108 Elybourn pe. 


‚Muß verkaufen: $125 oder beites Gebot atzeptirt 
für hoch eleganten Pauel Top Confectionerywagen, 
beinahe neu. Koftete $275. 154 Webſter Ade., s 
jeite, 


‚Mub verfaufen; Spottbillig, 20 gute Top Ges 
Ihäftswagen, Pferde und Gejchirre. 154 Webſter 
AUde., nahe Nacine Ave., Nordſeite. 


Muf verfaufen: $50, beinahe neues Leder Top 
QBuggd, werth 3100. Auch gutes Top Bugav jü 
$25. 154 Webfter pe, nahe Racine Uve., Rord 


ſeite. 


Zu verkaufen: Zwei junge St. Bernbardinr ı 
ein großer Düne, jehr wahjam. Yl W. Randoipt 
Ste. jeja 


, Srofe Auswahl aller Sorten fprechender LDepag:ien 
von $2.50 aufwärts, junge Andreasberger Roll, 
$2.50, Modingbirds Toe, Harzer Singer, Bosötitd® 
und Wquarium, jpottbillig. Atlantic & Pazific 2ird 
G., 17 O. Madijon Str. ji Kun;,d 
"Papageien, die Äprechen lernen, zu 22.50, My: 
dingbirds 90c, nur für dieje Bode. Kaemofers Vo: 
gelsStore, 217 Madijon Str., nahe Franklin Str. 

Zjul,lımg 

Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Die MeDowell franz. Kleider-guſchneide-Alademiez, 
New Voörk und Chicago. 


Die größte und befte Schule für Kleidermacher 
in der Welt. E 
Die berühmte MeDowell Garment Trafting Mas 
fine hat aufs Neue ihre Meberlegeuheit ıber alle 
anderen Methoden des Kleidersguichueidens beiwiejen 
und erhielt die einzige goldene Medaille und Lochſte 
Unerfennung auf der Mıd Winter fyair, San Hrans 
cisco, 1894. An jeder Hinfiht das Weiteite, allım 
voraus. In Verbindung mit. unjerer Zuſchneide⸗ 
Schule, wo wir nach jedweder Mode lehren, daden 
wir eine Näh⸗ und Finiſhing-Schule, in elcher 
Damen jede Einzelheit der Kleidermacherkunſt vom 
Einfädeln der NRädel bis zur Herſtellung eines doll⸗ 
ftändigen Kleid, Heften, Drapiren, Zuſammenſtellen 
von Streifen und Ghed3 erlernen können. Schule⸗ 
rinnen waden während ihrer Lehrzeit Kleider yüıe 
fih jelbit oder für ihre Freumdimmen. Best ıft Die 
Zeit, fih auf gutbezahlte PBläge vorzubereiten. Gute 
Vläge werden bejorgt. Zadelloje Muiter nah Dlaß 
geihnitten. Sprecht vor oder ladt Cu ein Modevud 
ünd Zirkular gratis zuiciden. 
The MeDomwell Co., 78 State Str., Chicago, Yu 
5. und 6. Stodwerf, gegenuber Mariball fields. 
Bag, wmmya,it 
Wiener DamenjhneiderAfademie 
umgezogen nad 248 Dat Str., 
Ede LaSalle Une. 
Frau Olga Goldzier. 
Ermäßigte Breije für die Sommermonate, 


Schule für Mleidermahen, Schnittzeihnen und 
fhneiden. Gründlicher Interricht in allen: Sweiden 
der Damenjchneiderei nach dem anerfannt ausgezeihe 
neten Wiener Syftem. 

i Säule fann 


Eintr e 

i n, undb wäh 
35 Lönnen di 
Kleider an 


en. 
Der Unterriht wird im deutfcher, englifcher oben 
franzöfiiher Sprache gegeben. 
Ebenfalls werden Damenkleider auf Beftellung, ı 
eleganter Weije und zu mäßigen Preifen angefertigt. 


Sjul,ınmija,bia$ 
248 Det Str. ; 


AUlegandersGehbeimpoligeiigen« 
tur, WB und 9 Fifth WUve., Zimuter 9, bringt ı€= 
gend etwas in Grfabiung auf privaten Wege, uniera 
jur alle unglüdlihen Yamilienverbäteuiffe, Chen 
ftandsfälle u. j. w. und jammelt Beweiſe. Dieb⸗ 
ftähle, Häubereien und Schiwindeleien werden untere 
juht und die Schuldigen zur Nebeujhaft gezogen. 
Anjprühe auf ESchadenerjag für Berlegungen, Uns 
glüdsfäle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. werte 
Rath in Nechtsjachen. Wir find die einzige deutihe 
Volizeis Agentur in Ghicage. Sonntags offen „bis 
12 -Upr Mittags. mai, di 


Löhne, Noten, Miethen und -ihlechte Schuiven 
aller Art jofort kouettirt; ſchlechte Riether binauss 
geiegt; keine Bezahlung obme Erfolg; ale wäle 
werden prompt bejorgt; offen bis. & Ahr Wberos 
und Sonntags bis 1 use. Engliid, Deutid und 
Standinaviih geiprochen. Empieblungen: er’ 


Rationaldant, 76-13 Tiith Ape., Room 3. Aug. F 
Sju!,lın 


— 


Miller, Konſtablet. — 
etragene Herrenfleider, ſpottbillig zu verkaufen 
— ueberrieher, Voſen m.i.ın., alle 
nicht abgebolte Waaren—hemifh gereinigt —beinade 
neu. Geidäftzitunden von 8 bi3 6 Uhr; Sonntag; 
von 9 bis 12 Ubr. Cdemiſche Baihanftalı um 
Färberei, 39 Congres Str., gegenüber von Siegel 
X Gooper. 22jun, lu 
Tgöpne Noten, Mietde, Schulden und Yajprüns 
alier Art jhnell_und fiher folleftirt. Keine Gebüns 
wenn erfolglos. MlleRehtsgeihäfte jorgfältig bejorgz, 
Bureau of Lam aub Gollection, 
167-169 Wajbington Etr., nahe 5. Ave., Zimmer 13, 
Kohn W. Thomas, County Gonitable, 
tmaı 


—Göpme, iclehte Edulden afler Mer kollktirt, 
Geld geliehen auf Möbel, Pianos w.i.m Deuiider 
Advofat. 712 Milwaufee Une. Irju, Img 


Die Anternationale Baus, Unleiber und Anlage 
Union wird im Yauje des Jakres 1895 mabızu MM, 
00 Dollars für abgelaufene Aftien auszahlen. Dies f 
jelb> wiünjcht einige ın dieſer VBrande eriupicne 
Aaenten ıü= Die Etcdt, um amd Diegem Anerdigzen 
Kusgen zu ziehen. WMdr. W. 3. Wihaudion, y 
Zummer 17 und 19 Metropolitan Bl.d, Cde : 
dolph und TaSelle Str. d.m 
— een na sie 

Ale Arten Daararbeiten fertigt R. Cramer, Des 
mensjrijeur und Berrüdennr 3 ——— 


— 


Heiraths gerruche. 
Dede Anzeige unter dieſer Rubrik Tores für eine 

ein malig e Ginihaltung eimeu Dodar.) 
Heiratbigefuh: Ein junger Mann, 9 Jubre alt, 
Süpdeutiher, (Babdenjer),' Der jelbkitäudig if und 
ein gutes Austommen bat, möchte mit einem ngts 

ten, bäuslich gefinnten dchen oder junger Wirt 
befannt werden. Berınögen iR Nebenjade. Bioikkz 
fionelle Vermittler verbreiten. Adr. W. RD Abendaok 


Zu verlaufen: Gutes Bierv, Top Bugıy # 


⸗ 


— 


Er 


j 


5 


% 


& 


_ 





En feruelen Ereeffen. 


vovnimer Schiffbruch 


iſt oft die Folge von 
unnatürlichen ver⸗ 
derblichen Ge⸗ 
wohnheiten, 
die in Un 
kenntniß 
ihrer Schad⸗ 
Slichkeit an. 
genommen 
wurden, oder 
Solche Gewohn 
heiten haben den Verluſt der Manneskraft 
zur Folge, verurſachen nervöſe Erſchöpfung, 
nervöſe Schwäche, kur ze Gedächtniß, Nie— 
dergeſchlagenheit, reizbares Temperament 
und tauſenderlei Verſchiebungen des kör— 
u und geiftigen Gleichgewichts. Epi- 
epfie, Lähmung, Gehirnerweichung und 
häufig der Wahnfinn mit all? feinen Greueln 
find das Refultat ügellojer Seibftbefledung. 
Deu Unglüdfiden, die au deren Folgen lei- 
den, wieder zu Lebeugluft und Lebenskraft zu 
verhelfen, ift das Ziel der Herausgeber eines 


) in deutlicher aber dezenter Sprad)e gefchriebe- 


a“ 


„ zu heilen. 


nen Bud)es über die Natur, Symptome ud 

p Heilbarfeit folder Krankheiten durd) eigene 
Byaudlung. Diejes Bud) wird, in einfachen 
Umfchlag verfiegelt, gegen Einfendung von 
zehn Cents in Briefmarken, für Porto, an 
jede Adrefje verjchtett von der World’s Dis- 
pensary Medical Association, 668 Main 
E&t., Buffalo, N. 2. 


Ein Jiampl um's 
Lehen. 


Shüttelfroft, eine geringe Komprefflon 
der Yungen, ein fieberifches Gefühl, und 
dem Leidenden wird erflärt, Daß er fidh 
eine 


Leichte 
Grkältung 


augezogen habe, und bier beginnt der 
Kampi um’s Leben. Men vernacläje 
ägt, hat die Erkältung zur Folge 


Huften. 


Die ungen werden angegriffen 
andder Sranke Hirbt an Auszehrung. 
Es gibt nur eine fidiere Wethode, 
diefes traurige Nefuftat zu verhüten, 
nnd diefe Hefteht darin, die Krank- 
heit in ihrem Anfaugsftadium zu An- 
riren durd) den Hebraud) von 


HALES ee 


HOREHOUND 
AND TAR. 

Es ift dieß das ältejte und stasis 

vollfommen zuperläffige 


Präpventinp-Mittel bei allen An- 
fang » Symptomen der gefürdteten 
Krankheit der Auszehrung. 


Zu haben bei allen Apothefern. 


KRANKHEITEN 
Dur) — —— geheilt. 


Der Swen Giettrife Gürtel heilt 
NRheumatismus, Sciatica, Chroni- 
She und Nervenfranfheiten bei Män— 
mern und rauen in allen Jalen, mo Medi: 
zin fehlſchlug. 

Brüche werden ebeufalls durch 
Elektrizität geheilt. 

Unſer großer illuſtrirter Katalog iſt unent— 
geltlich in unſerer Offiee zu haben. 

Sprechzeit von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends, Sonntags Vornittags von 10-12 
Uhr; Konfultation frei, mmfrbiw 


The Owen Electric Belt & Appliance Co. 


209 State Str, (Fcfe Adams). Chicago, Ill. 


Die echten von 


Msgr. 


SEB. KNEIPP 


empfohlenen 


Heilmittel 


Regiftrirte Schugmarte zu habeıt bei: 


| Deadıion und La Salle Str. 
HENRY GOETZ, ı Elurf Str. und Ytorth Ave. 
Be 2 SEMPILL, Glarf und Madifon Orr. 
C. F. HARTWIG, Wiülmwaufee nd Chicago Ave. 
C. W. ERASSLY. 287 WB 12. Str. 
E. von HERMANN, 31. Str. ud Andiana Ave 
JOHN DIETZ & BRO., 3901 Wennvorth Ave. 


° Nicht echt ohne unsere Schiümarke und Unterichrift. 


Pastor Kneipp Medicine Co., 


Room 325, 56 Fifth Ave.. CHICAGO. 


Medical 
Dispensary 


371 Milwaukee 


Ave., 
Ede Hurou Str. 
Speztal » Aerzte für 
Haut» und Geſchlechts· 
IN Krankheiten. Syphilis, 
N Männerichroäche, wei · 
hen lu, Mutterleis 
den und alle hronifchen 
Krankheiten. 


Behandlung HF-00 per Monat 


(dinfl. Medizin. 
Officejtunden: „ bis 9 Uhr. Sonniags 10 bi8 3 Ubr. 


WORLD’S NEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE.. Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Auftalt jind erfahrene deutjche Spes 
zialiften und betracpten es ald eine Eyre, ihre leidenden 
Mitmenschen fo j une als möglidy von ihren Gebrechen 
Sie heitlen gründüch unter Garantie, 

alle geheimen Krankheiten der Männer, Francnz 
‚leiden und Menitruatiousftörungen olıne 

SDperation, alte offene Geihwäre und Wunden. 

Ruodenfrah zc. Aithma und Katarrh voſitiv 

eheilt. Neue Methode, abjolut unfehlbar, 

Babe in Deutichland TZauiende geheilt. Meine 

Uthemnoth mehr. Behandlun ieh Medizinen, nur 


Drei Dollars 


den Monat. — Edneidet Died aus. 
ben: Yllhr Wiorgens bis 6 Uhr AbendB; 
10 bis 12 Ubr. 


Brüche gehe geheilt! 


Da8 verbefierte elaftiiche Bruhband ift das einziqe, 
weldheß Tag und Nacht urit VBequemlichteit getragen 
wird, indem 'es den Bruch auch bei der ftärtften Körper 
bewegung zurücbält und jeden Bruch heilt. Katalog 
auf Berlangei frei zugejandt. 25jill] 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


— &tun. 
Sonutagd 
bw 


Brüde. 
Meine Bruchbänder über- 
treffen alle anderei. Hei ⸗ 
lung erfolgt pofitid im 
Ihlunmften Falle Sowie 
' —* Apr * Sen 
elungen des Ahrpers Sums 
miftrüntpfe, Seibbinden zc. Wles zu Fabeikpreifeu 
u w beim uröhten. deutichen Yaprllauten Dr. 
WOLFERTZ, 60 Fifth Ave., Spezialiit 
tr Te und Kräppel. — Sonntage offen von 9 bis 
Damen.werden von einer Ba bedient. 


ChicagoerZeben. 


Vriginal Koman von Ferd. ſcher. 


(Fortſetzung.) 

Die Größenverhältniſſe dieſes Mit— 
teldinges zwiſchen einem bewohnbaren 
Gemache und einem wilden Erdloche 
ließen ſich bei dem düſteren Scheine 
einer Hängelampe und dem Tabaäaks— 
qualm, von dem die dumpfe, ſtickige 
Luft erfüllt war, nicht ſo ohne weite— 
res abſchätzen. Manchmal zauberten 
die lang hinſtreifenden Schatten eine 
Größe hervor, die der Wirklichkeit 
weitaus nicht entſprach, dann wieder 
traf das nüchterne Licht aus der ſich 
leiſe ſchwingenden Lampe nahe Wän— 
de, ſo den Raum wieder weitaus klei— 
ner erſcheinen laſſend. Ein anſehn— 
licher Theil des vorhandenen Platzes 
war übrigens mit allerlei Kiſtchen und 
Käſtchen, Ballen und Bündeln ange— 
füllt. — Die Einrichtung war über 
die Maßen einfach; unter der ſchon er— 
wähnten Hängelampe ſtand ein Tiſch 
mit einer großen, roh gezimmerten 
Tiſchplatte, darumher befanden ſich 
fünf oder ſechs Stühle, von welchen 
die Hälfte am Boden hingeworfen lag; 
außerdem lag in einer Ecke eine Ma— 
tratze, auf welcher ſich im Augenblicke 
eine männliche Geſtalt reckte und 
ſtreckte. Das war Alles. 


Außer dem Manne auf der Ma— 
tratze und dem eben eingetretenen D’- 
Rourke befanden ſich noch zwei Leute 
in dem unfreundlichen Raume;. der 
eine davon jaß an dem Tifche. Er 
hielt ein befonder3 jtarfes Tafchen- 
meffer mit einer unheimlich langen 
Klinge in der Hand und fehnikelte 
ahtlos an der Tifchplatte. Der An: 
dere hatte für D’Rourie die Thüre 
geöffnet und fette fih nun wieder zu 
jeinem Kameraden an den Tifch, wo: 
bei er einen zmeiten Stuhl heranzog, 
auf melchen er die Beine bequem aus- 
itredte, e8 D’NRourfe überlaffend, ei- 
nen der am Boden liegenden Stühle 
aufzuftellen und fich einen ihm paf- 
fenden Blat an dem Tifche zu fuchen. 

Diefer Mühe unterzog fich denn 
auch der würdige Mann unter einigem 
Seufzen und Stöhnen, melches der 
Faulheit und Unhöflichkeit ſeiner 
Gäſte galt. 

„Nun, meine lieben Kinder,“ ſagte 
er, nachdem er ſich geſetzt hatte, „wie 
geht es euch und was treibt ihr.“ 

Längere Zeit hindurch antworte!e 
überhaupt niemand auf dieſe freund 
liche Anrede. Endlich aber ſagte der 
Mann mit dem Meſſer in der Hand: 

„Wie Ihr ſo fragen mögt, begreife 
ich einfach nicht. Was mich anbelangt, 
ſo bin ich der richtige Gefangene; und 
die zwei armen Kerle da ſind Dank 
Eurer Wichtigthuerei auch nicht viel 
friſcher und fröhlicher als die Kadaver 
auf den Marmorplatten der Morgue.“ 

O'Rourke ſchüttelte mißbilligend 
den Kopf. 

„Sprecht nicht ſo!“ ſagte er, „dankt 
vielmehr Eurem Schöpfer, daß er 
Euch hat einen Ort finden laſſen, wo 
Ihr Euer Haupt ſicher betten könnt, 
während draußen der brüllende Löwe 
umherſchleichet und ſuchet, wen er ver— 
ſchlinge.“ 

„Wenn Ihr mit dem brüllenden 
Löwen die Polizei meint, ſo hinkt 
Euer Vergleich.“ nahm der dritte 
Mann am Tiſche das Wort. „Ich 
wüßte nicht, daß ſich die Polizei viel 
um die De Koven Straße und ihre 
Bewohner kümmerte — ſie hätte ſonſt 
allzu viel zu thun.“ 

„Und die Warnung durch Crafton 
-— ift das nichts?” fragte D’Rourfe. 

„Srafton ift nicht viel mehr als ein 
altes Meib,“ faate verächtlich der mit 
dem Meffer, mozu fein Ramerad bei- 
fallia nidte. Der Andere fuhr darauf- 
hin fort: „Der YBurfche märe mir fo- 
gar verbächtiq, wenn er nicht felber 
gar fo viel auf dem Kerbholze ftehen 
hätte, Er hat in der letten Zeit etwas 
Scheue und Gedrüdtes an fi, und 
das will mir gar nicht gefallen. Auch 
paßt mir nicht, daß er ohne Rüdfiht 
auf ung, immer auf Seiten des Herrn 
jteht, mwa8 ein ordentlicher Kerl ift, 
gibt jih nicht zum Haustnedht für ei- 
nen Anderen her!” 

„Pit!“ machte D’Rourfe mit einem 
Icheuen, unruhigen Blid, der rings 
umber flog und die tieflten Schatten 
an den Wänden zu durchdringen 
Ihien, „laßt um des Himmels Willen 
den Herrn auß dem Spiele, wenn Ihr 
noch einen Funken Freundſchaft für 
Eure Haut fühlt. Es könnte Euch 
übel bekommen!“ 

Der, den dieſe mehr geflüſterten, 
als geſprochenen Worte angingen, 
ſein Meſſer auf den Tiſch und 
rie 

„Hört einmal, O'Rourke, Ihr ſeid 
doch wahrhaftig der feigſte Spitzbübe, 
der mir in meiner Praxis jemals un— 
tergekommen iſt. — Fürchtet ſich der 
Narr, daß ſein ſogenannter Herr da 
in einem Winkel dieſer Höhle verſteckt 
liegt, in die keine Maus laufen könn— 
te, ohne von Einem von uns bemerkt 
zu werden.“ 

Wie ſagt doch der hohe Apoſtel? 

„Und ſie wandeln dahin in ihrer 
Dummbeit!““ fagte O’Rourfe, no 
immer ähgftlich flüfternd, „das burf 
and) in Bezug auf Euch gelten. John 
Brown. Ahr habt keine Dlaffe Ah: 
nung, was der Herr Alles Tann, wenn 


„Abendpoft“, Ghicago, Freitag, den 12. Zuli 1895, 


eine fiebenmal verfchloffene Eifenthür 
fo ungehindert, mie unfer Einer bie 
Hand durh ein Stüd Butter Tteit, 
wenn er mwollte!“ 

„Abergläubifch feid Khr aber gar 
nicht, D’Rourfe,“ lachte Kohn Broimns 
Tifchgenoffe, ein riefenhaft gebauter 
Mann mit einem mahren Stiernaden 
und einem ftarfen fchwarzen Schnur 
bart, der fein Geficht in zwei Hälften 
zu theilen fcehien, „gar nicht abergläıt- 
biſch — blos wie ein Hochſchotte!“ 

„Auf Euch, Dan Healh, paßt, was 
im zweiten Pſalm, ſiebenter Vers, zu 
leſen iſt: „Nun denn, werdet klug, 
und laſſet euch belehren.“ Denn wiſ— 
ſet: ich bin nicht abergläubiſch, noch 
weniger bin ich ein Schotte. Ich bin 
ein echter Jriſhman, geboren in Down— 
patrick. Oft genug habe ich Euch ge- 
fagt, daß ich in direfter Linie von ei- 
nem D’Rourfe ftamme, der im zmölf- 
ten Sahrhunderte als Fürft üher die 
Landsleute von Meath regierte, und 
defienwegen der Dberfünig Roderich 
D’Eonnor Dermod, den Füriten von 
Leinfter, verjagte...Mein Geichlect ift, 
wie Ihr feht, jo alt wie das iraend- 
eines europätfchen Herrfcherhaufes....“ 

„Und hr jeid der miürdige ib» 
fümmling Diefes uralten, edlen Ge- 
ichlehtes,” unterbrach Yohn Brown 
den Redefluß O’Rourfes. „Damit ijt 
aber noch immer nicht erflärt, marıım 
Ihr Euch ſtets ſofort in's Bockshorn 
jagen läßt, ſo bald nur das bloße 
Wort „der Herr““ erwähnt wird. 
Ihr kennt den Herrn ja ſelber noch 
nicht länger als zwei Jahre!“ 

„Allerdings nicht länger,“ beſtä— 
tigte O'Rourke, deſſen Stimme augen— 
blicklich wieder zu einem Flüſtern her— 
abſank. „Aber — paßt auf, ich will 
Euch erzählen, wie das mit dem Herrn 
zuſammenhängt; es kann nicht ſcha— 
den, wenn Ihr es wißt.“ 

„Ich muß nur bitten: keine Phan— 
taſien, ſondern reinen Wein,“ bedang 
ſich John Brown. 

„Kein Wort mehr als die Wahr— 
heit,“ verſicherte gern. und fuhr 
fort: „Es ift jebt etwa zmei Jahre 
ber, da pocte j — bei Nacht an 
der Thüre in ie verabredeten Weile. 
Sufannah öffnete und vor ihr Steht 
ein großer Mann in einem dunflen 
Mantel — kurz, der Herr, den aber 
Sufannah nicht fannte, da fie ihn 
borher niemal3 gejehen fo mweniq mi: 
ih. Er, al3 wäre er den Weg fihon 
hundertmale gegangen, fteigt Die 
Treppe herauf und fteht por meinem 
Bett, ehe ich noch Zeit finde, irgendein 





leibunge ti über mich zu werfen. 
— „„Beeilt Euch,“ ſagt er in ſeinem 
gewöhnlichen kurzen Kommandoton, 
den ihr Alle an ihm kennt; „Ihr 
führt mich ſofort in den Keller.“. — 
Und während er das ſagt, macht er 
mir ein geheimes Zeichen, ein Zei— 
hen 

„Donnerwetter(! was denn für ein 
Zeichen,“ rief John Brown, als jener 
ſtockte. 

„Das Zeichen,“ ſetzte O'Rourke ſei— 
nen Bericht fort, „das immer nur 
Einer von allen Outlaws in den gan— 
zen Staaten machen darf, und an dem 
jeder, der zur Zunft gehört, den Herrn 
Aller erkennt, den Mann, der Xlles 
leitet, der unfichtbar über Allen die 
Hand halt und dem eder blinden 
Gehorſam ſchuldig iſt.“ 

„Blinden Gehorſam!“ rief John 
Brown, mit der Fauſt auf den Tiſch 
ſchlagend, „das nenne ich eine nette 
Einrichtung! Den möchte ich ſehen, der 
mich zu blindem — — — 

„Ihr ſeid eben nicht von der Zunft,“ 
fiel ihm O'Rourke ruhig in's Wort. 
„Aber hört weiter: Auf das gewiſſe 
Zeichen hin, ſpringe ich aus dem Bette, 
lege, ſo ſchnell ich kann, meine Kleider 
an und führe den Herrn hieher. — Ich 
beherbergte damals zwei Burſchen — 
na, ich will nicht behaupten, daß ihr 
da Engel ſeid — aber von jenen Bei— 
den war ſicher jeder Einzelne ſchlechter 
als Ihr Drei zuſammen —“ 

„Euch ſelber zählt Ihr aus blanker 
Beſcheidenheit nicht einmal mit,“ lachte 
der ſchwarzbärtige Rieſe. 

O'Rourke ließ dieſe Zwiſchenbemer⸗ 
kung unbeachtet und fuhr fort: 

„Als ich mit dem Herrn eintrat, 
ſaßen die Beiden hier an dieſem ſel— 
ben Tiſche bei einer Flaſche Whisky 
und würfelten aus langer Weile. Hier, 
wo ich jetzt ſitze, ſaß in jener Nachi 
Bill Wing und etwa an dem Platz. 
den Ihr, Brown, einnehmt, Bob Lar— 
on —“ 

Bob Larſon?“ rief jetzt plötzlich der 
Mann auf der Matraße, der fich biä- 
ber mit feinem Worte an der Unter- 
haltung betheiligt hatte, und den bie 
Andern darum für fchlafend gehalten 
hatten, „Bob Larfon? faatet hr fo? 
— Mar das der dide Larfon, dem ein 
Ohr fehlteg — Wo ift der Junge, D’- 
Rourfe, er ift mir feit Langem aus 
den Augen gerathen, und mir waren 
fo quite Kameraden!“ 

Der Sprecher hatte fih mährend 
biefer Worte erhoben und feßte fich zu 
den Uebrigen an den Tiſch. In diefer 
Gefelihaft erregte fein Aeußeres wei⸗ 
ter keine Aufmerkſamkeit, in jeder an— 
deren aber hätte man es gewiß nur 
mit Schrecken betrachtet. Man kann 
ſich auch kaum etwas Entſetzlicheres 
denken, als dieſes Antlitz, in dem, wie 
es ſchien, alle Laſter, die ſeit Kain 
unter den Menſchen wohnen, Spuren 
zurückgelaſſen hatten. a dieſem 


wahrhaft furchtbaren Geſichte leblte 


er will, "ch glaube, er ginge buch 


ein Auge, dag der er Befiher- —— bei ei⸗ 
nem Kampfe in einer texaniſchen 
Schänke derloren halte und die Nafe 


chatte jede in ein menſchliches Antlitz 


paſſende Form verloren, feit ihr Stno- 
hen bei einer anderen Gelegenheit 
dureh einen Schlag mit einer Eifen- 
ftange zerfchmettert worden mar. 


(Fortfegung folgt.) 


Copyrighted by The Abendpogt Co, 
Chicago, Il., 
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SHungersnoth in Deutih:Oftafrika. 


Ueber die Hungeränoth in Deutfch- 
Dftafrifa lauten die Berichte der fa- 
tholifhen Mifftonare ungemein trau- 
tig. Ein aus Wandera, Bezirk kife- 
guba, 5. Mai datirter Brief, den der 
„Weitf. Merkur“ veröffentlicht, lau— 
tet: „Zum dritten Male liegen die 
Pflanzungen zerftört und find die 
Erntehoffnungen vernichtet. Dreimal 
wurde gefäet und aepfla: uzt, dreimal 
Haben ih ungeheure HYeufchreden- 
ſchwärme über das Land auszerzf- 
jen und alles aufgefreffen. Die vor: 
geitern noch fo üppig dajtehenden 
Mais, Mtama- und Bohnenfelder 
bieten heute dem Auge ein trauriges 
Bild der Verwüftung dar. Ja vor— 
gejtern noch Standen die Pflanzungen 
fo jchön da. Um 2 Uhr Herfchleierte 
fi) jedoh die Sonne; ein ziemlich 
tarfer Wind mehte au der Land- 
ſchaft Ukwere herüber. Plöblich er- 
Ihien auf denHügeln von Wanifo und 
über den hoben Felswänden, melche 
den Wamifluß einfchließen, ein Fleines 
MWoöltchen. Nach und nad) fam e3 nä- 
her und wurde immer größer. Sch 
mar gerade mit den Miffionzfnaben 
auf dem Felde. Da auf einmal ır- 
Iholl der Nuf: „Heufchreden! die Heu- 
Ichreden fommen!* Sofort entfielen 
allen Händen Karft und Hade. Aller 
Augen ftarrten dort hinauf, die un- 
geheuren Heufchredenfhmärme zu be- 
tradhten. Mehr ala fünfzigmal hörte 
ich die Worte: „Wenn fie nur norüber- 
ziehen!“ Diefer Wunfch Tollte jedoch 
niht Erfüllung gehen. Der erite 
Schwarm zog zwar borüber, aber die 
nachfolgenden ließen jich vor der Mif- 
fionsanftalt und in den im Thal ge- 
legenen Feldern nieder. Alsbald bot 
fi) dem Auge eine fchmerzvolle Szene 
dar: Ueberall Heufchreden und Heu- 
fchreden; mie eine dunfle, Alles um 
fich verheerende Fluth ergoffen fich die 
Schmärme über die Pflanzungen aus. 
Urme Weiber liefen händeringend und 
mie verzmeifelt durch ihre Grunditüde, 
um die Heufchreden zu verfcheuchen; 
jedoch vergebens: Alles fiel der rajen- 
den Ueberſchwemmung zum Opfer. 
Und nun ift die Noth größer alS je. 
Viele Leute Sterben vor Hunger. €3 
ift befannt, daß in einem in der Nähe 
bon Mpwapmwa gelegenen Drte von 
fünfzig Einwohner fjechsundpierzig 
dem Hungertode anheim fielen. Vor 
14 Tagen fam ich in ein Dorf, mo von 
fiebzehn ermachlenen Leuten neun in 
einer einzigen Woche vor Hunger ftar- 
ben. Heute Morgen fam wieder eine 
Frau und forderte von mir einenyeßen 
Tuch, um ihren todten Mann einzuts 
mideln. Als ich fie fragte, an melcher 
Krankheit er aejtorben jet, erwiederte 
fie mit thränenfeuchtem Blid: „Er tft 
vor Hunger geftorben.” An demfelben 
Iage fam ein junger Mann mit einem 
fleinen Rinde auf dem Arme: „Herr, 
ſagte er, die Mutter dieſes Kindes iſt 
vorgeſtern vor Hunger und Elend ge— 
ſtorben; ich weiß nicht, was ich thun 
ſoll mit dem Kleinen hier; ſeit zwei 
Tagen hat er keine Nahrung mehr be— 
kommen, ſchau, er iſt faſt todt.“ So— 
gleich nahm ich das Kind auf meinen 
Schoß; regungslos und wie erſtarrt 
lag es da. Seine kleinen Aeuglein 
waren halb geſchloſſen, ſein kleines 
Köpfchen fiel ohnmächtig auf dieBruſt 
hinab. Soaleich verfertigte ich ein: 
Art Sauahorn, goß eine Tafle warmer 
Milch hinein und verfuchte e3 dem 
Kleinen einzugeben. Anfangs ging es 
tläglich zu; aber nachdem er ein wenig 
Milch hinuntergewürgt hatte, fing es 
bald an fih zu regen und mit Händen 
und Füßen zu arbeiten; er fperrte un- 
aufhörlich wie ein junger Vogel. Nad: 
her wurde er zur Kirche getragen und 
getauft. Heute befindet er fich recht 
wohl bei ung. Vor 14 Tagen führte 
man mir einen jungen Mann vor. Die 
Hände waren feit auf den Rüden ge- 
bunden, felbjt um feinen Hals hatte 
man ein Geil geihlungen. „Nun, 
was haft Du gethan?“ fragte ich ihn. 
„Vor einigen Tagen,“ erividerte ei 
mir, „ging ich mit zmet anderen Leu- 
ten nach der Küfte; denn bei ung zu 
Haufe hatten wir nichts mehr zu effen. 
Unterwegs trafen mir einen Mann an, 
der fih auch mit feinem Sohne nad) 
der Küfte begeben wollte, um zmölf 
Biegen zu verfaufen. Des anderen 
Tages, von großem Hunger gequält, 
fielen wir über den Dann ber und 
fhhlugen ihn todt. Seinen Sohn ha- 
ben wir für 34 Rupien verfauft; auch 
die Ziegen haben mir verfauft und uns 
damit Rebensmittel verichafft. Der 
Hunger allein hat und zu dieſem 
Morde angetrieben.” Ja, „Hunger, 
Hunger," das ift der Stlageruf, ber 
wirklich durch die verödeten ojt-afri- 
fanifchen Gauen hallt. „Hunger“ rufi 
der Mann, befonberd der Träger; g?- 
beugt unter feiner Laft, fchleppt er 
feine müden Beine über Hügel und 
Ihal, über Fels und Schlucht, big er 
endlich vor Hunger und Miübdigfeit 
erfchöpft fich im Schatten eines Bau> 
mes hinftredt, um fich nicht wieder zu 
erheben. So find unlängjt, wie be- 
fannt, in der Karawane von „Sema 
Hadſchi“ 137 (hundertundfiebenund 
dreißig) Mann unterwegs vor Hunger 
geitorben. „Hunger“ ruft das abge: 
magerte, auf der Schwelle feiner Hütte 
figende Weib dem vorüberziehenden 
Reifenden zu. „Hunger“ ruft das 
fleine Kind, fich feiter an die Brüfte 
feiner Mutter anflammernd, „HQun- 
ger, Hunger!” rufen bie aahlreichen 
Armen, welche fich jeden Xag bis hier- 
her in die Miffion jehleppen, um etmas 
Nahrung zu holen. Bis jetzt konnie 
ih Almofen fpenden, aber jegt find 
auh uniemr Messathälammern fait 
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ganz erfchöpft. Wie wird eg un& dann 
ergehen mit unferen hundert Miflions- 
findern?....” — Das ijt nur ein ſchwa— 
ches: Bild: der :Noth; Die,fich über. weite 
Bezirke Oſtafrikas erſtreckt. Unwill— 
kürlich muß man ſich da fragen: „Gibt 
es denn keine Behörden in unſeren Ko— 
lonien, oder finden dieſe ſich nicht be— 
müßigt, etwas zu thun, um das Le— 
ben tauſender zu retten? Kann denn 
die deutſche Reichsregierung nicht ei— 
nige Schiffsladungen mit Reis an die 
Militär- und Miſſionsſtationen ver— 
theilen, damit die dem Tode Nahen 
dort etwas Nahrung finden? Damit 
würde man größere Eroberungen ma— 
chen, als mit 1000 Mann der Schutz— 
truppe. 


— Ein Eiferer. — Bürgermeiſter: 
Ja, wenn es nach mir ginge, müßten 
alle Gaſthäuſer abgeſchafft werden. — 
Stadtälteſter: Aber Sie, Herr Bürger— 
meijter, gehen doch jeden Abend... 
Bürgermeilter: Ya, das ift eben das 
liederträcdhtige, daß man durch die 
Eriftenz der Wirthshäufer verlodt 
wird, immer wieder hinzugehen! 
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NEURALGIA und aehnliche Leiden? 
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® Redlicher Sprung {| 
in den Erfolg 


— Pearline. Gleich von Anfang an. Trog 
diefer Dorvergangenbeit von Hunderten von 
Jahren nach der altmodifchen, rüdenbrechen- 

den Methode des Wafchens mit Seife. 
Hun, weßhalb gefbah es? Wie kommt es, daß 
Ur: von Millionen Padete Pearline 
in den wenigen Jahren verbraucht wor» 
Uc den find, feit diefes MWafchpräparat erfun- 
\o F den wurde? Beforst Eure Wälche und 
Reinmahen jest einmal einen Monat lang 
mit Pearline und Jhr werdet fehen. Es 
fett das Keiben bei Seite, aber ohne alle 


\S Gefahr Schaden zu thun. Dies ftellt es an die Spiße 
irgend eines befannten ke für die Wäſche. 461 


Nillions’3 Pearline 


WASHINGTON 
‚MEDICAL. 
68 RANDOLPH ST, INSTITUTE. 


CHICAGO, ILL, 
Sonfultirt den alten Arzt, Zer medicinifhe 


Vorſteher Tas 

duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iit Profeſſor, 

Vortrager, Autor und Spezialiſt in der Behan lung und Heis 

lung geheimer, nervöſer und chroniſcher Kraukhei⸗ 

gen. Taufende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 

deren Mannbarfeit wieder hergejtellt und au Bäiern gemadt. Lejet: „Der Rathgeber 

für Männer‘, frei per Erpref zugejand 

en Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 

Berlovene Mennbarkeit, 1Göpfte Lebensiraft, verwirrie Gedanten, Ab» 
neigung gegen Geſenſchaft, ne mie frübgeitiger Berfall, Baricocele 
und Unvermögen. Alle ſind? Nachfolgen vo grgendjiit Den xud Uebergriffen. 
Ihr möget im erſten Stadium ſein, be dentet edoch, daß Ihr raſch dem letzten 
eutgegen geht. gaht Eur Irre sus felihe Scham od er | Etolz abhalten, Eure 
Ihredlichen Leiden zu bejeitig Maucher Ihmude 3 Jünglin J vernach — 
ſeinen leidenden Zuſtand, bis ss zu fpät war und der Tod jein Opfer veriangte. 


Anſteckende rankheiten wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 


huchen —* en — erſten, zweiten 
und dritten; geiätwürartige Yihelte Der Achte, 9 tate, Anochen und Aus» 
schen der Haare jowohl wie Eamenfluß, ® 


[2721799 


trige oder unftedende Eroiehuns: 

gen, Strifturen, Gikitis und Orchitis Sol: sen von Btofftellung und un, Se 
reinem Umgange werden jehneli und volifländig geheilt, Wir haben unfere — * 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie richt allein jofortige 4 
Linderung, jondern auch permanente Heilung fi hert. 

Bedenket, wir garantiren $500.00 für jede geheime Kraukheit zu be⸗ R 
zahlen, die wir behandeln, ohne jte zu heilen. Alle Conjultationen und —— 
werden ſtreng geheim gehalten. Arzeneie n werden jo verpadt, daf eine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per E Ah, zugeihidt; jedoch 
wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen, 
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Das einſtimmige urtheil. 


Aus Paris wird vom 24. Juni ge— 
ſchrieben: Noch immer klingt deis Echo 
von den Kieler Feſten in den Pariſer 
Blättern nach. Am Meiſten beſchäf— 
tigt man fich natürlich mit dem beut- 
fhen Kaifer, und da wird manches 
Erfreuliche und fogar manches Ueber: 
Thmängliche gefagt. Aber derſelbe Ar— 
tifel 3. 3. im „Figaro“, der einen 
Hymnus auf den deutfchen Kaifer ent- 
hält, fchließt auch mit einerpojtrophe 
an den „Heinen Soldaten mit der ro- 
then Hofe“, worin beſagtem kleinem 
Soldaten die Verſicherung gegeben 
wird, daß trotz Kiel ſich nichts geän— 
dert habe und die Zukunft werde frü— 
her oder ſpäter einen Ausgleich des 
erlittenen Unrechts bringen. Der Be— 
richterſtatter des „Figaro“ hat alſo 
aus Kiel nichts von jenem Eindruck 
mitgenommen, der ſich für jeden un— 
parteiiſchen Beobachter aus den Kieler 
Feſten ergibt: Daß die Franzoſen mit 
ihrer Revanche-Forderung das ein— 
zige Hinderniß eines dauernden euro— 
päiſchen Friedens bilden. Deutlicher 
ſind die kriegeriſchen Hintergedanken 
Frankreichs ſelten hervorgetreten, als 
in der Zeit vor und während der Kie— 
ler Feſte. Die Hoffnung der Franzo— 
ſen iſt, das weiß man: die Wiederge— 
winnung von Elſaß-Lothringen. Und 
mwa3 bdiefe MWiedergewinnung ift, da 
weiß man audh: Der Krieg. Wohl 
jtellen fich die frangöfifchen Politiker 
fo an, al3 glaubten fie, daß diefe Wie- 
dergeminnung im Yrieben fich vollzie- 
ben fünne: durch eine Art Belehrung 
des GSieger3, durd) die Erfenntniß des 
mit der Annerion verübten Unreht3. 
Aber :das ift eine Anfchauung, Die 
wohl nicht einmal von Denen ernit 
genommen wird, melche fie äußern. 
Eine friedliche Nevande ijt ein logi— 
{cher Unfinn; und es gibt in Yranf- 
reich Telber Leute genug, die das ein- 
fehen. So fcehreibt heut Henry Turot 
in der fozialiftifchen „Petite Republi- 
que”: „Wir find der ftupiden Wider: 
fprüche müde, auß deren Banden jich 
die Fapitaliftifche Gefelfchaft niemals 
befreien wird. Was bebeutet _ Dieje 
pomphafte Verfündigung der Treue 
zu Elfaß-Lothringen, da Ihr Euch ja 
zu gleicher Zeit in bithyrambijchen 
Ausdrüden als eifrige Freunde des 
europäifchen Friedens erklärt?! Nein, 
wirklich, Xhr müßt wählen, wenn ‘hr 
nicht naive Menfchen oder Komödian- 
ten feid. hr mwißt jehr gut, daß une 
fere Provinz uns nicht gutwillig zu— 
rücigegeben werden wird!" Das tt 
eine treffende Bemweisführung. Henry 
Zurot vergißt nur, daß feinen eigenen 
Morten zufolge nicht nur die Männer, 
welche die Zapitaliftifche Gefellichaft 
leiten, fondern auch jein Freund und 
Parteigenofje Millerand ein „naiber 
Menih oder. ein Komödiant“ iſt. 
Denn au das geiftige Haupt Der 
franzöſiſchen Sozialiſten hat kürzlich 
in offener Kammerfigung die Rüd- 
gabe von Elfaß-Lothringen verlangt 
und hat e3 fertig. gebracht, im jelben 
Athemzuge eine Ode auf den Frieden 
anzujtimmen. Co ijt alfo die Re- 
vanche-Quft zweifellos eine friegerifche 
Empfindung, und aud die Gefühle 
für Rußland find friegerifcher Natur, 
da fie aus der Revancdhe-Luft entfprin- 
gen. Man lefe nur, mas gejtern Cor- 
nely, diefer angefehene Publizift, im 
„Matin“ über die ruffifche Allianz ge- 
fchrieben hat. Er warnt davor, Dieje 
Allianz als ein Werkzeug der Revanche 
aufzufaffen und er fehreibt: „Diejeni- 
gen, welche glauben mollten, daß uns 
die ruffifche Allianz Elfaß-Lothrin- 
gen zurüdgeben wird, würden fich ei- 
ner jeltfamen Täufhung ausſetzen. 
Man würde die ruffifche Politik ver- 
fennen, wenn man annehmen mollte, 
daß eine Allianz mit Rußland einen 
offenfiven Zwed haben fünnte und daß 
die Staat3männer von St. Peter: 
hutg fich zu einer Kombination herge- 


„ben fünnten, die fih etwa folgender- 


maßen formuliren ließe: „Die Franzo— 
fen fallen Deutfchland von Weiten an, 
die Rufjen von Dften, und jobald El- 
faß-Lothringen an Frankreich zurüd- 
gegeben ift, fehrt Jeder wieder heim.” 
So faßt die Mehrheit der Franzöfifchen 
Nation im Grunde ihres Herzens 
wahrſcheinlich die ruſſiſche Allianz 
auf.“ — 


Zu bedauern. 


Ueber einen „kläglichen Mangel an 
nationalem Selbſtgefühl“ klagt die 
freifinnig-demofratifche „Verliner Zei- 
tung“. hr Kieler Berichterjtatter 
ſchreibt: 

„Wenn man durch den Hafen fuhr, 
fo war die erfte Frage: „Wo find die 
Frangofen?“ und hatte man fie ent- 
det, dann hatte alles nur Augen für 
fie, und dampfte man an ihnen bor= 
über, dann gab es ein Jauchzen und 
Subeln und Tücherfchchenten, ala mä- 
ren auf unferem Schiffe Rufen, und 
der Hafen heiße nicht Kiel, jondern 
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Wir find 

Nlets hinler 
Hargains her, 
umd 
wirkliche 
Hargains ha: 
ben Heiz für 
uns. 


nut 


EEEEEEI 


Je) 


STATE/AND VAN BUREN.STS, 


CHICAGO. 


Jegt beginnt der 
größte Preisherab: 
feßungs: Verkauf den 
Chicago jemals 


lauft, aber hier nnd dort Die 


440 mm} { 5 un umum-. ) & ammmmmın — ——— —— — 4 


beiten Sachen. 


haffe oder wahr: 
fcheinfid) jemals 
wieder haben 
wir. 


2ir haben nicht ganz Chicago ange: 


Zommi jebl für Bargains, die in der Thal Bargains find ! 


1 —————— 


— — — 


Erſter großer Einkauf 


durd U. M. Rothihild & Co. und Niemand jonit. 


Das ganze Lager von ME” Schuhen E 


? * 
I * 
PET At ” 
2. { * DRG 
Du re a r h 
f vr —8 
* 


Der große Schleuder-Verkauf dieſer Waaren iſt jetzt im Gange und 


Adams Str. 


jeder Dollars werth derſelben wird verkauft zu 


3w 


Pro⸗ 
zent, 


eiter großer 


Pro⸗ 
zent 


Prozent 
und 


5 
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Durd U. M. Rothihild & Eo., und Niemand jonit. 


des 
wirflichen 
Werthes. 


Einkauf 


Das ganze Lager von TCeppichen, Oeltuch, Mat— 
ten, Linoleums und Carpet⸗Sweepers 


-THE LEADER, 


Gde State und 
Adams Str. 


Ein riefiger Borrath von Waaren diejer Saijon, jekt jammtlich 


25 


Gents 


am 


Dollar, 


zum Berfanfe zu 


35 


— — 6 — 


Gents 
am 
Dollar 


A412 


und 5Ö 


Cents 
am 
Dollar. 


Dritter und größter Einkau 


von U, M. Rothihild & Co. und Niemand jonit. 


Männer: Anzüge. 


Für Anzüge, von THE BELL zu 
88.50 verfauft, ijt unjer Preis 


J 


..... 


Für Anzüge, von THE BELL zu 
810.00 verfauft, ift unjer Preis 


jet 


Tür Anzüge, von THE BELL zu 
816.00 verkauft, ijt unjer Preis 


een 


..o... 


Für Anzüge, von THE BELL zu 
818.00 verfauft, ijt unfer Preis 


jest 


Für Anzüge, von THE BELL zu 
22.00 verfauft, ijt unjer Preis 


jest 


52.75 
53.75 
56.75 
98.50 
59.75 
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Don Kleidern, 


Don Hüten, 


früher verfauft von 


Das ganze Banfkerott-Lager 


Don Ausitattungswaaren, 


de State ımd 


Anmut) amumn em ame men een} Gene —⸗ — —⏑ — ⏑— — en 
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10,000 Dollars verſchenkt 


Clothing-Departement. 


er früh, Samftag, um 9 Uhr, fangen wir einen Spezial-Ner- 

au an, zu PBreijen, die nicdriger find, als Ihr nod jemais geic- 

ben habt und die Niemand aufer dem ‚„„Löwen-Store‘ erwähnen 
darf. Sierein Baar Beifpiele: 

a 375 Gajjimere- Herren Anzüge 
gearbeitet u. in hübichen 
neuen Muſtern, ein S6- 
Anzug für 


, jehr gut | 200 Gajjimere Herrenhofen in fancy Mu: 


ter, ſtark l e⸗ 
> 95 — Billy Er + 7 
©: . für 32.25 Ss1.488 
- ganzwollene Herren-Anzüge in Caſſi— | 
mere u, Gheviot, von tüchtigen Schnei= | 250 ganz wollene Gajlimere und ‚Hair 
line Stripe‘ Herren: 5 


um 
derir gemacht und mit feis | 
52 | 
85. 98 | ojen, werth 


nem Kutter, früher 89,00 
b15 810.00, jet . 5 
2 r I Vom 
u 200 ganzwollene Clay Worited-Anzüge, | 
dunfelgrane u. ihwarze „Iailor made“ | „. — 
Farmer Satin Futter, re— j 20 Tugend weiße Herren Gtroß: 
aulärer Werth & Hüte mit Seidenband und 
Satin Tip, werth $1.00... 


39c $ 
18c$ 


200 Dutend weiße und farbige 
Knaben Stroh: Hüte mit Sei 
denband, früher 4öc 


75 QTupend farbige Cheniot 
Herren Hemden, neueite fancy 


Moden, reg. Werth 48c, jest 


2öch 


200 Tutend Indigo blaue Ar: 
beits- Hemden, regul, Werth 
Sc 





33 


50 Dutzend Knaben-Blouſen mit 
Ruffel, Sailor-Kragen und 
hübſchen Tie, wurden immer 
fiir 6ðe verkauft, jetzt e 


100 Indigo Blaue Flannel Kinder: An: 

nzuge, Doppelfnöpfige und mit feinem 
Serge sutter, in allen 
Grören und billig für 81 58 
82.50, jeßt........ — 8* +.) 

a 250 Kancy Gajjimere Kinder-An- 
züge mit gutem Futter, werth 98 | 
$2.00 c | 

175 Anzüge für junge Männer, feine wol: | 

lene Waare in Jndigoblau und dunfel- | 
grau, jehr gut gemacht | 
und regulärer 86.00 Anz 83 48 
zug, für we 

4 350 Kinder-Anzüge in waichechtem eng- 
liſchem Duck mit Manſchetten und 
blauem Sailor-Kragen, Anker 

und Flöte, überall für $1.25 X | 

verfauft : | 





Noch 15 Tage 


..für die Abjchliegung des.. 


Aroken Surüchziehungs- Verkaufs 


— 10ER — 


WARD, WILSON & CO,., 


Kleider: Fabrifanten aus Boiton, 
‘ . — * ®. 8 m: & ® 
222 bis 226 Franklin Strafe, Wineneee Bun 5 60, 
—W Ihr Euch, um einen 85 oder 810 Schein aufzuheben? Wenn ja, dann 
ſchließt Euch den Tauſenden intelligenter Kleiderkäufer an und kommt 
ſofort nach dem großen Ausverkauf von Ward, Wilſon & Co. 

Bitte zu beachten, daß unſere Zeit ſehr kurz iſt und wir noch faſt 10,000 
Männer-, Knaben- und Kinder-Anzüge abſetzen müſſen zu Preiſen 
unter 18 Cents am Dollar. 

Ihr erweiſt Euch ſelbſt den beſten Dienſt, wenn Ihr uns helft, dieſen rieſigen 
Vorrath von Männer-, Knaben- und Kinder-Kleidern loszuſchlagen. 

Unſere Preiſe für die letzten 15 Tage. 
Männer- Anzüge gemacht u. ausgeſtattet, um | Knaben · und Kinder · 
auch den Anfpruchvolliten zufrieden zu jtellen, | Anzüge, jt . 0... 
$1.45, 81.95, 82.65, 65€, 95c, $1.45, 
84.65 und S7.65. $2.75 und $4.00. 
Werben in Netail-?äden zu $10 bis Eind nirgends unter $2 bi3 $15 
835 als gute Wethe angejehen. zu haben. 
Tanjende von Hojen übrig! 
Wenn fie Euch pajjen, Fönnt Ahr fie zu Curem eigenen Preife haben. 
Für befonders groie Leute! 
Wir haben fait 300 Anzüge (Bruitmaß 44 bi3 52) zu Preiien, die Euch erfreuen 
und Euch viel Geld jparen werden. 


WARD, WILSON & CO. 


Offen von 8 Uhr Morgens bis 6:30 Uhr Abends. Samſtags bis 10 Uhr Abends. 


Kempf | > 
empf & Low BankGeſchäft 


155 0. WASHINGTON STR., | gs nn 
zm. 8a Calle und gina. | Masmansdorif & Heinemann, 


Billigite | 145—147 Sit Randolph Str. 


Schiffskarten, 


6 Exkurſions-Dampfer 


Inli und Auguflt. 


» 
- 


Finauzielles. 





BZinſen bezahlt auf Spar · Einlagen. 


IGELD Wöseen 
- Mortaages fs su ventanien. 


Vollmachten ausgeſtellt. — Erbſchaften eingezogen. 
Paſſageſcheine von und nach Europa ꝛc. 
ESountags offen von 10—12 Uyr Vormittags. 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Brund- 
eigenthum. Erjte Hypotheken 

zu verlaufen. 


zu verleihen 
auf Grundergenthumt, 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Erite Hypotheken zu verkaufen, 


Erbihaits : Einzichungen 


Spezialität. 


Vollmachten eaige. 


bw 





Beiorgung aller legalen Urkunden, Hnpothes 
fen und Löihungen, Raus: und Berfaufspers 
träge, Berzihtd- ımd Gejlions : Urkunden, 
Neife: und Militärpafie. trlsubsgeiude. 
Abſtraͤktsunterſuchungen. 
deutihe Staatd: und Zivilbehörden und Erle: 
digung aller amtliden Zujchriiten. 


Freier Rath 


Eingaben an alle dapıt 


GELD 


zu verleihen in beliebigen Summen bo 350) aufwärt 
auf erite Hypottel auf Chicago Grundeigeuthum. 
Papiere zur fiheren Kapital-Aulage immer vorrätäig. 


E. S. DREYER & CO, un 
Südweh-Ehe Dearborn & Bafbingtoen St. 


in alen Recht3», Entihädis 
gungs⸗ Eheſcheidungs⸗ und 
Prozeß⸗Augelegen heiten. — Näheres durch 


KEMPF & LOWITZ, 


155 ©. Washington st. 
Deuticdhes 


Konfular: 


und 


Rechtsbureau 


ſſtaatlich in korporirt) beſorgt als Spezialität: 


Erbſchafts-Regulirungen 


für ganz Europa unter billigſter Berechnung. 


Kronſtadt. Er hieß aber Kiel, denn 
die Matroſen dort auf Deck zuckten 
mit keiner Wimper, keine Hand rührte 
ſich, und mit verſchränkten Armen ſa— 
hen ſie halb trotzig, halb ſpöttiſch-mit— 
leidig auf die ihnen zurufende Menge 
herab. Es gibt von den Feſtbeſuchern 
Niemanden, der ſagen kann, daß ein 
franzöſiſcher Matroſe ihn gegrüßt ha— 
be. Mit den Offizieren war es an— 
ders. Sie erwiderten den Gruß kurz 
und militäriſch.“ 

Die „Berliner Zig.“ fügt hinzu: 
„Wir ſind gewiß jedem Chauvinismus 
abhold, aber wie im privaten Verkehr, 
kann auch in den Beziehungen von 
Volk zu Volk eine ſolche aufdringliche 
Begeiſterung, die ohne Gegenliebe 
bleibt, nur Verachtung erwecken. Das 
Benehmen des Kieler Publikums erin— 
nert lebhaft an die Zärtlichkeiten, mit 
denen vor 25 Jahren die gefangenen 
eg in Deutihland überhäuft wur⸗ 

en.“ 


VRR 


BL 


THE BELL. 


Dies ift nicht das durch Seuer beichädigte Kager, denn als Che 
Bel abbrannte, wurden die Waaren total vernichtet mit Ausnahme 
eines geringen Cheils der nachher auf Auktion verkauft wurde. Die- 
fes find alles neue und feine Waaren, welche The Bell nach dem 
Seuer gekauft hatte, um ihr Gejchäft damit fortzuführen. 


Samflag, den 15. Juli, 
um 8:30 VBorm., 


beginnt diefer große SchleudersBerfauf und alle Waaren gchen zu 
maugefauften Wagen. — Wir verkaufe unfere Waa⸗ 


Ds, Bat, s0e Dollar. 


ter Roberittuber 
* 


SIT 


J 


vw 


J 


155 WASHINCTON STR. 


520 


für odige Majine, mit fieben 
Schubladen, alleı Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 
Betail Difice Elvdridge B 
Näh:Raihine 
275 Wabash Av. 


* 
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Kiniehofen: Anzüge für Jinaben. 
83.00 verkauft, ift umjer Preis 
ae 
Für Anzüge, von THE BELL zu 
84.00 verkauft, ijt unjer Preis 950 
jetzt 
Für Anzüge, von THE BELL zu 
86.00 verkauft, ijt. unjer Preis 62 00 
. 
Für Anzüge, von THE BELL zu 
87.50 verkauft, it unjer Preis 2 15 
jetzt — 
Fange Hofen:Anzüge für Knaben. 
Für Anzüge, von THE BELL für 
86.50 verfauft, ift unjer Preis 62 25 
jetzt 
88.00 verkauft, iſt unſer Preis 83 75 
jetzt 
Für Anzüge, von THE BELL für 
810.00 verfauft, ift unjer Preis A 2 
jeßt ® 
Für Anzüge, von THE BELL für 
815.00 verfauft, ijt unjer Preis 


Für Anzüge, von THE BELL zu 550 
SE ee 

Für Anzüge, von THE BELL für 
* 96.25 


LITE OT SELL TH 


3“ 


eine Reife nad) Europa zum made ae 


RER 


Kinderwagen : Fabrik. 
C. T. WALKER & €0., 
199 OST NORTH AVE. 
Mütter kauit Eure Kinderwagen in bie= 


ro jerbilligften Zabrif Shicagos. Ueberbrin- 
gr biefer Anzeige) erhalten einen Spıigenichtrm zu jes 


)) La Salle Str. 
Zwischendenk u. Cajüle 
Bremen Linie· — Rew Bort—-Bab 
Hamburg Linie-Benon * Battinaer yp% 
Holländifche Einie-Aew Dort nherdam 
Kaiferlich Deulfche Reichspofl 
Foft- u. Geldjendungen 8mal wöcheutlich. 
— — weh. jeun 

u beadte: bw 

92 La Salle Str. 

MAX EBERHARDT, üzeerstiäte 


werden die billigiten 
A. Boenert & Co. 
ladelpbhia und Montreai. 
2 nicht verfeglen. bei und vorzuiprehen. 
142 Welt Radiion Str., gegenüber Unica Ltr. , 


Billete verfaujt 
Agenten für die 
Red Slar Einie-Soraseisnien > Dort und 
Deutsche Münzforten qe- und verkauft. 
Ma 
Wohnung: 435 Ablaud Souiedacd. citu 
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— Boshaft. — A: Ste mollen halt 
immer gefceibter ° jein, ala ih! — 
B.: Nun, ich glaube, das ift doch ge- 
wiß ein jehr bejheidener Wunjch! 


uerftaunlich billigen Preiien und eriparen ben 
Dollar. —— Püig — 
für 97. ür 89.00. 


| 
Konjulent KEMPF 


— 


2 





